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Der Abbau üer ReparaNonskommifston.
Durchführung - er Reform

bis Jahresende .
»»Nur noch" 300000 Goldmark monatliche linier «
hattungskoflen . — Abbau einzelner Ableilungen .

MTB . Paris , 28. Sept. Die Reparationskommission
^ igte sich, wie der »Matin " berichtet , nach teilweise sehr stürmischen
^ Handlungen über das Ersparnisprogramm , dessen Durch-
^ rung nach Annahme des Dawesplanes sich als notwendig erwies.

Kommission , die bis jetzt Unterhaltungskosten ineiner
^ bhe von 000 000 Eoldmark monatlich von Deutsch¬
land in Anspruch genommen hat, will sich von nun ab mit monat-
^che» Unterhaltungskostenvon 300 000 Eoldmark begnügen. Um
^sten Zweck zu erreichen, würde nach dem »Matin " bestimmt , daß der
^ nrantieausschutz aufgelöst wird und die finanzielle«, so-
*** juristischen Sachverständigen und der Nachrichten »
^ nft ebenfalls beseitigt werden . Di« Personalabteilung wird ent¬

eisen und das Generalsekretariat in seinem Personalbestand wesent -
"h verringert . In den einzelnen in der Reparationskommission ver¬
betenen Delegationen wird nur noch der zweite Delegierte ständig
^wesend sein und demgemäß bezahlt werden . Die ersten Delegierten
*^de« nur noch im Falle unbedingter Notwendigkeit in Anspruch
kommen und erhalten für ihre Tätigkeit von nun ab nur noch Tage¬
nder. Jede einzelne vertretene Abteilung soll Unterbeamte unter¬
sten , die anderenDelegationen sollen sich mit Neinerem Personal be-
^ >>Sen. Die Reform soll bis zum 31. Dezember durchgeführt
t ? * bereits berichtet , gab die Reparationskommission ihre
^"ume im Hotel Astoria auf . Trotzdem noch eine größere Entschä-
"

Suugssumme für die Lösung des Mietsvertrrrges bezahlt werden muh,
sie dadurch, daß das Personal von nun ab in zwei bescheidenen

Lusern untergebracht sein wird , wo die amerikanische Delegation
^»ohnt hat, wesentliche Ersparnisse machen. Der Umzug in die neuen
Geraume soll ebenfalls Ende diese» Jahre» vollzogen werden .

Die Wirlschasisverhandlungen .
Aufnahme - er Derhan - lungen in Paris am Mittwoch

F .H * Paris , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Berichterstatter des „Petit Paristen " erfährt über die
Haltung der deutschen Abordnung , die am 1 . Oktober in
Paris die Handelsvertragsverhandlungen beginnen wird , folgendes :
Gegen die Erhebung der 26proz . Ausfuhrtaxe durch Frankreich wer¬
den die interesiierten Kreise nichts einzuwenden haben , wenn die
Beträge selbst in Deutschland verbleiben , einer eigenen Kommission
überwiesen und zum Ankauf deutscher Waren verwendet würden-
Dieser Vorschlag sei auch der englischen Regierung wegen
des Recover -Act gemacht worden. Auf diese Weise werde die deutsche
Industrie weitere Aufträge erhalten - Daß aber Deutschland die Ab¬
führung der Beträge aus der 26proz. Ausfuhrtaxe an Frankreich be¬
fürworten werde, sei vollkommen ausgeschlossen . Gegen die Verlän¬
gerung der elsässisch - lothringifchen Privilegien ,die in dem Artikel 68 und 268 des Versailler Vertrages enthalten
sind , würden die deutschen Unterhändler scharfen Widerspruch
erheben . Die Zusammenarbeit zwischen französischem Erz und
westfälischer Kohle werde von den deutschen interessierten Kreisen
wenig günstig beurteilt . Man ziehe es vor, Erze in Amerika unter
schweren Bedingungen zu kaufen, als den Wünschen der französischen
Industrie nachzugeben. Der Staatssekretär Trendelenburg ,der Leiter der Handelsvertragsverhandlungen , habe sich zwar in der
Angelegenheit bei der Großindustrie bemüht, doch sei es wenig wahr -
fchelnlich , daß er Erfolg habe. Die deutsche Großindustrie , welche
durch den Krieg besiegt worden sei , sei von Haßgefühlen ( ?) gegen¬über Frankreich erfüllt - Die wichtigste Waffe der deutschen Abord¬
nung werde der Zolltarif sein, der für französische Luxuswaren
oft 1006 Prozent höher sei als die Sätze vor dem Kriege . Auch fran¬
zösische Weine würden mit Zollsätzen belegt werden- Wenn auch Dr .
Trendelenburg die Aufhebung der deutschen Einfuhrerlaubnisscheine
versprochen habe, so würden doch die deutschen Schutzzolltarife dazu
führen , daß der Status quo . der die französische Einfuhr beinahe ver¬
hindere , bestehen bleibe . Deutschland würde unbedingt das Meist¬
begünstigungsrecht verlangen und sich darauf berufen, daß es vor
dem Kriege fün ? Sechstel seiner Bedürfnisse aus Ländern , die ihm
Meistbegünstigungsr ht gewährten , und nur ein Sechstel ans den
übrigen Ländern bezog .

I
Englischer Kabinettsrar .

Eintreffen - es - eutfchen Dvllrerbundsmemoraudums
in Lon - on.

vJ ) . London, 29- Sept . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters -)
Heute um 11 Uhr 30 Min . tritt das englische Kabinett in der
Downing -Street zusammen unter dem Borsitz Macdonaldz - Da der
Kolonialminister Thomas gestern in London eintraf , sind alle Mi¬
nister beisammen mit Ausnahme des Luftfahrtministers Henderfo«
und Lord Parmoors , die beide in Genf weilen . Außer der iri¬
schen Frage wird heute die deutsche Denkschrift wegen
des Eintritts in den Völkerbund , die gestern in
London eintraf , erörtert werden. Man behauptet in politi¬
schen Kreisen, daß die deutsche Note versöhnlicher gehalten sei , als
man ursprünglich erwartete . Sehr lebhaft wird man sich mit der Si¬
tuation in Mesopotamien beschäftigen müssen , welche durch die
Eroberung von Mekka durch die Wahabiten , die sich zu be¬
stätigen scheint , sehr erschwert wurde - Macdonald persönlich wäre
vielleicht für eine allmähliche Räumung - aber der Druck, den die Tür¬
ken nunmehr auf den nördlichen Teil in der Nähe von Mossul aus¬
üben , würde den Eindruck erwecken , als ob England sich den türki¬
schen Forderungen fügen wollte.

Zur Aeberreichung -er Denkschrift .
v .I) . London, 28. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des„DailyTelegraph " sagt, daß die Er¬
klärung , welche der deutsche Botschafter heute übergeben wird , keine
Note sei , sondern nur eine mündliche Mitteilung , die eine Reihe von
Fragen betreffe welche die deutsche Regierung stellt . Diese Frage
beziehe sich auf Punkte , welche während der letztenTagung des Völker¬
bundes immer wieder von neuem aufgestellt worden sind . Sie be¬
ziehen sich auf die Teilnahme Deutschlands an der Militärkontrove .
Aber nach Art . 6 des Statuts und nach den letzten Genfer Beschlüssen
soll Deutschland an dieser Kontrolle nicht teilnehmen . Ferner fragt
Deutschland an , ob auch Deutsche als Beamte beim Völkerbund ein¬
gestellt werden sollen. Der Mitarbeiter des „Daily Telegraph " er¬
klärt , daß diese Anregung Deutschlands von Italien und anderen
Staaten unterstützt werden würde , welche sich immer darüber beklag¬
ten , daß nur französische und englische Beamte beim Völkerbund an»
gcstellt werden. Man erwidert darauf , daß die Nationalität bei den
Anstellunaen keine Rolle spiele , sondern nur die sachlichen Eigenschaf¬
ten . Es sei ein Zufall , daß alle Beamten Franzosen und Englands
seiep.

Mae-onal-s Appell an -ie Liberalen .
Die Dawes -Anleihe .

"nd
$erb

Für rasche Auflegung in Amerika .
$ F .H . Paris , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Berliner Berichterstatter der „Chicago Tribüne " hatte Eelegen -
M . sich mit einer Reihe amerikanischer Bankiers , die zur
1 ? im Hotel Adlon wohnen , zu unterhalten , darunter mit dem
. kesidcntcn der National City Bank Charles Mitchell, ferner mit
. n beiden Chicagoer Bankiers Waldeck und Gillette . Mitchell
i!v $ . sich über den Erfolg der deutschen Anleihe in
uerika pessimistisch aus , die beiden anderen optimistisch . Gillette

sogar der Ansicht Ausdruck, daß das amerikanische Publikum
die Banken leicht 300 Millionen Dollars aufdringen

. en. Heute trifft in Berlin der Bankier Pierre Jay von der
»o» Reserve Bank in Newyork ein. Dieser wird sich dem Eeneral -
^ nten für die Zahlungen . Poung , als freiwilliger Stell -
^ l t r e t e r zur Verfügung stellen und sich hauptsächlich mit der

* ° nsferfrage beschäftigen.
j( . Der finanzielle Korrespondent des „Daily Telegraph " erklärt ,
^ früher die deutsche Anleihe in Amerika ausgegeben werde, desto

würde dies den Wünschen der Bankier und auch der Regie -
entsprechen. Letzte möchte , daß die Reparationsfrage noch vor

H, . Wahlen geregelt werde. Bankiers erklären , daß, je länger man
iHt* öer Ausgabe zuwarte , desto unsicherer die Haltung des amerika-
^"hen Marktes werde. Ein längeres Zuwarten werde das Interessebreiten Masse vermindern . Dazu komme , daß in der nächsten
lei , e allgemeine Aufmerksamkeit völlig auf die Frage der Wahlen
toi. .. sein wird , sodaß es vorteilhaft wäre , die Anleihe so rasch* möglich auszugeben.

Reife Dr . Luthers nach Lon - on.
Sn Berlin , 29. Sept . (Drahtbericht .) Reichsfinanzminister Dr .
I ^ iher wird sich am Mittwoch zu den Anleiheverhand -

n 8en nach London begeben.
Die MUttärkonkroUe

für Deulschland.
Glückwunschschreiben Kerriols an Drianv .

j[
t'-H. Paris . 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

einer Meldung der „Ere Nouvelle" übersandte Herrrot Briano
^ warmen Glückwünsche wegen der Erfolge , die dieser in der Frage
„U Wilitärkontrolle beim Völkerbund erzielte . Die
^ Aouvelle"

, die bekanntlich radikalsozialistisch ist, jubelt darüber ,8 die Milrtarkontrolle in durchaus strenger Weise aufrecht erhalten
' in n soll, und daß Herriot etwas durchsetzen konnte, was nicht
W "** Bmncars erreichte. Das Blatt erklärt , daß man dem be-
5eti,nk ,ten Ereignisse gegsnüberstehe, welches seit Beginn der Tagung

•T.S.

Die Kampfe vor Schanghai .
(Eigener Äabeldienst der »Badischen Presse".)

. - Newyork, 29. Sept . Aus Schanghai wird gemeldet : An der
^ Schanghai finden fortgesetzt schwere Kämpfe statt ,"enen die D e r l u st e auf beiden Seiten über das Maß der bis -

Iz^ 3en weit hinausgehen . Es wird mit wechselseitigem Glück ge-
^ pft . Die Kiangsu -Armee mußte bei heftigen Angriffen der Peking -
tz^ bpen verschiedene Stellungen aufgeben , während im Lia - Ho-
jst ^ r die Peking -Truppen an Boden verloren . Ein Ende der Kämpfe' ^her nicht abzusehen.

Schanghai , wo man nach der Niederlage der Armee Lu-
^

3- tzsiangs vor zwei Wochen ein baldiges Ende der Kämpfe er-
tet hEte , richtet man sich auf eine Winterkamzagne ein.

Intervention Amerikas für Erhaltung -er
Zeppetinwerft ?

F. H. Paris , 29. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters.) Der Berliner Vertreter der Radio-Agentur will ans autori¬
sierter Quelle erfahren haben, daß der amerikanische Geschäfts¬
träger im Namen des Weißen Hauses der Wilhelmstraße die Berstch«-

gegeben habe , daß die Vereinigten Staaten bei den
Alliierten intervenieren wollten, damit ans die Zerstö¬
rung der Flugzeug Halle in Friedrichshafen ver¬
zichtet werde . In offiziellen Kreisen von Berlin glaubt man aber
nicht daran, daß Frankreich und Belgien dieses Zugeständnis machen
würden . Doch hofft man, daß die Bereinigten Staaten neue Auf¬
träge auf Zeppeline erteilen werden , sodaß dadurch die Zerstörung
der Lustschiffwerft verhütet werden könnte.

*
Das amerikanische Marineministerium hat angeordnet , daß die

Ausfahrt des Z . R . 3 in etwa einer Woche erfolgen solle . —
Die amerikanischen Kriegsschiffe „Pattoka "

, „Milwaukee " und „De¬troit ' werden für eine etwaige Unterstützung des Zeppelins folgendeStationen im Atlantik aufsuchen : „Pattoka ^
ist 300 Meilen südlichvon Cap Farewell ( bei Grönland ) , „Detroit '' 900 Meilen südlichvon Farewell und .Milwaukee " 250 Meilen östlich Ballif stationiert .

Die Deulschnationalen vor -er Enkschei -ung.
m - Berlin . 29- Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung.) Die Reichstagsfraktion der Deutschnatio¬nalen ist am Montag vormittag Vzl 2 Uhr im Reichstag unter dem
Vorsitz Hergts zusammengctreten . Die Mitglieder sind fast alle
erschienen . Auf der Tagesordnung steht als einziger Punkt die Aus¬
sprache über die politische Lage. Um aber die Debatte nicht zu sehr zuzersplittern , machte der Fraknonsvorsitzende den Vorschlag, daß rück¬
schauende Betrachtungen nicht aufgcstellt werden sollen , daß vielmehrnur die künftige Politik der Fraktion festgelegl werden
soll. Die Gegensätze innerhalb der Partei werden selbstverständlich
bei der Aussprache eine große Rolle spielen. Die Gruppe , die stärkereGarantien für den Eintritt in die Regierung wünscht , ist noch recht
groß- Im allgemeinen geht aber der Eindruck dahin , daß die Politikdes Fraktionsvorsitzenden Hergt , der auf der Grundlage des Schrei¬bens der Deutschen Voltspartei in das Kabinett Marx -
Stresemann hineingehen will , van der Fraktion und auch am Diens¬
tag vom Vcrtretertag gutgeheißen wird .

*
FL Paris , Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Möglichkeit eines Eintritts der Deutschnationalen in die Reichs-
regierung erregt in Pariser polltischen Kreisen höchste Unzufrieden¬
heit , weil man aus innerpolitijchen Gründen einen vollkommenen
Ausschluß der Deulschnationalen von den Regierungsgeschäften in
Deutschland für wünschenswert hielt . Man ist besonders mit Strese-
mann unzufrieden und wirft ihm vor , daß dieser das Spiel der
Deutschnationalen treibe , weil er in Wirklichkeit auf ihre Politik ein¬
geschworen sei . Man setzt starke Hoffnung aus Marx und auf die
Demokraten , daß diese den Eintritt der Deutschnationalen noch ver¬
hindern könnten. Der „Temps " macht Äiarx und die Demokraten
darauf aufmerksam, daß er »uf die Deutschnaticnalen wenig Rücksicht
nehmen dürfe , da diese ohnehin untereinander gespalten seien. Be¬
sonders unangenehm empfindet man es in Paris , daß die Aufnahme
der Deutschnationalen in die Reichsregierung das Begehren nach Re¬
vision des Versailler Vertrages , besonders des 8 231 mit der Kriegs¬
schuldlüge , verstärken könnte-. Inlolgedesscn geht der allgemeine
Wunsch , den heute auch der „Tempo" nachdrücklich zum M - dryck
bringt , dahin , daß der Reichstag anfgeM merde.

t . v . London , 29 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der englische Premierminister hielt Samstag nachmittag in Derby
seine erste politische Rede seit der Vertagung des Parlaments . Er
forderte die Liberalen und Konservativen auf , zu beweisen, daß der
Name , der Ruf , die Stabilität oder die Aussichten des Landes in¬
folge des Bestehens einer Arbeiterregierung gelitten hätten . Er er¬
kälte : „Ich kann nicht sagen, daß wir es geschafft haben , aber wir
haben den Versuch gemacht, und wir haben einige Dinge vorwärts
gebracht. Einige Dinge waren doch bisher zu schwierig, aber mit eurer
Unterstützung werden wir ste vorwärts bringen .

" Bezugnehmend auf
seine Arbeit in Genf erklärte der Premierminister : Die Arbeiter -
Partei müsse für einen gesicherten und festen Frieden eintreten ,
wenn sie ihre internationale Arbeit rechtfertigen solle . Der Krieg
müsse in die Acht erklärt werden.

In politischen Kreisen herrscht der Eindruck vor , die Rede Mac¬
donalds habe wenigstens einen Punkt klargestellt, über welchen bis¬
her Zweifel vorhanden waren , daß nämlich , falls das Unterhaus den
englisch - russischen Vertrag nicht ratifizieren sollte. M«
Regierung nicht zurücktreten werde. Aber das klärt die Lage nicht
weiter , und die Frage sei nach wie vor , ob es Macdonald gelingen
werde, die Mehrheit der Liberalen zu überzeugen, daß der Vertrag
mit Rußland in seiner gegenwärtigen Form nur ein Abkommen mit
der russischen Delegation sei , und daß demnächst erst über den wirk¬
lichen Vertrag verhandelt werden soll . Macdonald habe am Sams¬
tag sein Bestes getan , um klar zu legen, daß keinerlei Verpflichtungen
ohne genügende Garantien eingegangen werden sollen, daß es ferner
das Unterhaus in seiner Hand habe , zu bestimmen, welche Summe
Rußland erhalten solle , und welche Garantien gegeben werden
müßten .

Da die Aussichten der Liberalen bei eventuellen Wahlen die
denkbar schlechtesten sind , so ist anzunehmen , daß sie für den Vertrag
stimmen werden . Bei der Labourparty ist man überzeugt , daß die
Rede Macdonalds alle Geschichten von den Wahlen endgültig erledigt
hat . Gerade in diesem Augenblick tauchen aber von neuem Gerüchte
auf , wonach Macdonald zu der Ueberzcugung gekommen sei . daß
der Augenblick der Parlamentsauflösung günstig sei , weil er des
Jochs der Liberalen müde sei und es darauf ankommen lassen wolle,
für einen Teil der Konservativen Platz zu machen . Andere dagegen
sind überzeugt , daß Macdonald jetzt ^nit einer großen Mehrheit
ins Parlament zurückkcbren könnte.

Am das Meislbegünstigungsrechl in Delqien.
F. H. Paris , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Der Brüsseler „Matin "- Korrespondent erfährt , daß die inter¬
ministerielle Kommission, die sich mit den Zollfragen beschäf¬
tigt , den Abbruch der deutsch -belgischen Handelsvertragsverhandlun¬
gen erörterte . Die Forderung Deutschlands, das Meistbegün¬
stigungsrecht zu erhalten , würde zweifellos der belgischen Industrie
schweren Schaden zufügen. Die ganze Angelegenheit wird von dem
nächsten belgischen Ministerrat eingchond beraten werden.

Spanische Erfolge in Marokko.
v.F) . London. 29. Sepi (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters )

Der „Times "- Korrespondent in Madrid meldet, die spanische Trup¬
penabteilung , die aus Tschcchuan vorrücke , stehe nur einige Kilometer
von der Stadt entfernt . Man erwartet die Kapitulation in den
nächsten Tagen . Eine Abordnung , die aus Tschechuan abmarschiert
und auf ihrem Marsche angegriffen worden war . hatte einen hefti¬
gen Kampf zu bestehen . Fremde Regimenter griffen die Rebellen an,
welche 120 Tote hatten - Heftige Kämpfe fanden im Abschnitt von
LsrMe siatj .
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Skrefemann über - te polttyche
Lage .

Der Reichsminister des Aeutzern, Dr . Stresemann , hielt am
Samstag in einer Versammlung der Deutschen Volkspartei im
Blüthnersaal ein« Rede, in der er u . a. sagte, die deutsche Außen¬
politik sei charakterisiert durch dar Zustandekommen der Londoner
Abmachungen . Die Erreichung der verfassungsmäßigen Mehr¬
heit sei ein Beweis dafür , daß die Haltung der Reichsregierung
gegenüber dem Sachverständigengutachten in weitesten Kreisen des
Volkes gebilligt worden sei. Die Verhandlungen wegen der An¬
leihen seien nach mancherlei Schwierigkeiten so weit gefördert , daß
voraussichtlich in der nächsten Woche eine Entscheidung
zu erwarten sei. Entscheidend sei vorallem die Entspannung der
wirtschaftspolitischen Lage. Bedeutsam sei auch das Aufhören der
Bestimmungen des Versailler Vertrages über die einseitige Meist¬
begünstigung gegenüber Deutschland. Es beginne eine A e r a der
Hanoelsvertragsverhandlungen mit den verschiedenen
Ländern . Für Deutschland werde es darauf ankommen, die Idee der
M e i st b e g ü n st i g u n g auf der Grundlage eines maßvollen
deutschen Zollschutzes durchzuführen. Der Minister gab der Hoffnung
Ausdruck , daß sich dem Aufhören der einseitigen Meistbegünstigung
auch das Aufhören anderer Beschränkungen Deutschlnasd anschließen
werde. Wenn man von Deutschland verlange , daß es die Fahrt für
fremde Luftschiffe über Deutschland freigebe, dann müsse man ihm
auch entgegenkommen in Bezug auf die Entwicklung der deutschen
Flugzeuge , die heute künstlerisch aufgehalten werde. Was Deutsch¬
land auf diesem Gebiete zu leisten vermöge, beweise diegroßeTat
des neuen Zeppelin , auf die das deutsche Volk mit Stolz
blicke.

Der Minister bezeichnet es als tief bedauerlich , daß anläß -
kich eines Mißverständnisses über eine Unterhaltung mit Lord Par -
moor ein Teil der deutschen Presse es wagte , di« deutschen Delegierten
der Unwahrhaftigkeit zu zeihen . Inzwischen habe Lord Parmoor
selbst Mitteilen lassen , daß er keinen Zweifel daran habe , daß die
Darlegungen des Außenministers durchaus den Tatsachen entsprächen.
Wenn Deutschland die Möglichkeit gegeben ist, ohne Aufgabe
seiner grundsätzlichen außenpolitischen Einstel -
lung im Völkerbund mitzuwirken, so sei die Frage des Bei¬
tritts nicht eine Parteifrage , sondern eine Frage , die kühl und nüch¬
tern abgewogen werden müßten . Dje Zeitungsnachrichten über heftige
Kampfe über diese Frag « im Reichskabinett seien von Anfang bis
zbm Ende erfunden . Dr . Stresemann betonte , er habe selten eine solch
einmütige Sitzung erlebt , als d!tz beiden Sitzungen , in denen sich das
Reichskabinett mit dieser Frag « beschäftigt habe.

Die Erklärung der Reichstagsfraktion der Deutschen
Dolkspartei kennzeichne deren Auffassung, die mit derIdee
des Bürgerblocks nichts zu tun habe . Die Tatsache, daß
das Sachverständigengutachten angenommen worden sei , sei die
Grundlage der heutigen Außenpolitik . Stelle sich die deutschnationale
Volkspartei auf den Boden dieser Tatsache, so wäre es falsch , ihre
Mitwirkung von den Regierungsgeschäften auszuschließen. Die Kund¬
gebungen der letzten Zeit zeigten, daß die oft verkannte und bei den
letzten Wahlen vom Volke mißdeutete Politik der Deutschen Volks-
partei in immer weiteren Kreisen Verständnis finde . Es sei die
Idee der realen Machtoolitik nach außen und der Mitwirkung wei¬
tester Kreise des Volkes am Staate nach innen . Es sei falsch , wenn
Herriot glaube , Deutschland innerpolitische Ratschläge geben zu
müssen und verlange , daß e« sich lossage vom alten Deutschland.
Deutschland wolle nicht den bewußten Gegensatz zwischen dem alten
und dem neuen Deutschland.

Noch keine Haftentlassung Zitters.
Beschwerde der Staatsanwaltschaft gegen Strafunterbrechung .

W. München, 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat-
s.) Heute verlautet , daß die Staatsanwaltschaft gegen

Republikanischer Tag
in Mannheim .

ters .

einlegen wird . Line Nachfrage bei der Staatsanwaltschaft selbst
Krd.

~
ergab , daß die Beschwerde tatsächlich heute eingelegt wird . Der
weitere Gang ist folgender : Zunächst wird sich die zuständige erste
Strafkammer des Landgerichts mit der Beschwerde zu befassen und
zu äußern haben , ob sie der Beschwerde stattgeben kann oder nicht.
Bleibt sie bei ihrer Entscheidung, dann wird die Beschwerde durch
die Staatsanwaltschaft dem Strafsenat des obersten Landgerichts
vorgelegt . Besonders schwerwiegend ist, daß die Beschwerde auf -
schrebende Wirkung haben soll , und daß demnach mit einer
Entlassung Hitlers und Kriehels am 1 . Oktober noch nicht zu rechnen
ist. Der Beschwerde wird die staatsanwaltschaftliche Beschwerde¬
schrift zu Grunde gelegt, die nach der Urteilsfällung im Hitler -
prozeß formuliert wurde. Sie soll außerdem durch neue Beweis¬
mittel ergänzt werden.

TU Mannheim , 28. Sept . Schon am frühen Samstag nachmit¬
tag trafen mit Sonderzügen Taufende von auswärtigen Gästen in
der Stadt ein . di« aus Anlaß des Tages reichen Flaggemschmuck in
republikanischen und Stadtfarben angelegt hatte .

Gegen 7 Uhr abends fand im Parkhotel in Anwesenheit der Re-
gienuno und der Spitzen der Stadt ein Empfang der auswärtigen
Gäste statt . Dabei würden Begrüßungsansprachen gewechselt und aus
die Bedeutung des Tages hingewiesen. An die Begrüßung schloß sich
ein Fackelzug . Gegen Hll Uhr begann in den Sälen des Rosen¬
gartens der Festakt.
Di« badische Regierung war vertreten durch Staatspräsident Dr . K ö h °
l e r und Innenminister R e m m e l e. Ferner waren zu sehen Reichs¬
kanzler a . D . Dr . Wirt h , die Reichstagsabgeordneten L o e b e und
Dr Haas , L ->ndtagsabgeordneter und Staatsrat Mar um , der
Schöpfer des Denkmals für Ludwig Frank , Architekt Arthur L e h -
mann aus Mannheim . General von Deimling wurde beim
Betreten des Saales unter stürmischen Ovationen begrüßt .

Gauvorsitzender Dr . Kraus hielt die Begrüßungsansprache , die

nicht an der Veranstaltung teilnehmen zu können. Unter stürmischem
Beifall wurde ein Antworttelegramm an den Reichspräsidenten ab¬
gesandt mit dem Gelöbnis , unerschütterlich zur Verfassung zu stehen .

Darauf betrat Staatspräsident Dr . Köhler das Rednerpult , der
u. a . ausführte : „Wir sind hier versammelt zu einem lauten Bekennt¬
nis republikanischer Gesinnung . Der Kampf geht um ein großes,
um ei>n freies Deutschland. Als

_
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und Umwälzung Deutschland vor neue Aufgaben stellten, da war es
Baden das getreu seiner Tradition alsbalo festen und entschlossenen
Schrittes den Weg in die demokratische Republik antrat und sich im
Frühling 1919 , wohl als erstes der deutschen Länder eine republika¬
nische Verfassung gab

Die badische Regierung steht ihre erste und vornehmste Pflicht
darin , dle^ republikanische Verfassung zu schützen mit allen ihr zu
Gebote stehenden Kräften und Mitteln gegen ieden. mag er kommen
woher er will . Nicht nur . weil das ihre juristische Pflicht ist. sondern
weil ste selbst fest und unentwegt auf diesem demokratisch -republika¬
nischen Boden steht . Die Welt soll wissen , daß Millionen Männer
zur Verfügung stehen , das demokratische Deutschland zu tragen . Ich
halte es deshalb auch für die Pflicht einer republikanischen Regierung ,
diese Organisation mit allen Kräften zu fördern .

Nach der Rede des Staatsprästdenten , die mit starkem Beifall
ausgenommen wurde , sprach als Vertreter des Bundesprästdenten
K u n z e m a n n-Magdeburg , der den frischen Geist innerhalb der
Organisation rühmte . Unter stürmischen Beifallskundgebungen er¬
griff hierauf Reichskanzler a. D . Dr . W i r t h das Wort , der u . a.
ausführte : Wir haben auf dem großen Leidenswege von Versailles
bis nach London eines gerettet : das ist die Einheit unseres deut¬
schen Vaterlandes . In der Stunde der Rot habe die Republik dem
Vaterlande gedient. Eine Spaltung der Nation zwischen Besitzenden und
Besitzlosen Ichnen wir ab. Unter keiner Form ist unsere republi¬
kanische Form irgend einer reaktionären Machenschaft feil . Die Flagge
Schwarz-Rot -Eold ist die Flagge der Einheit . Sie muß das Symbol
des Sich-osrstehen-wollcns und des Eemeinsam -arbeiten -wollens sein .
Die deutsche Republik ist uns nicht denkbar ohne den großen Charak¬
ter des Dolksstaates . Wir kennen keine völkisch-nationalistische Welt¬
anschauung. Das Gebot für den republikanischen Geist ist Nächsten¬
liebe . Wir sind Pfleger und Träger des großen Gedankens der Ver¬
ständigung und Versöhnung der Menschen und Völker. Die deutsch?
Republik^ ist, wenn^ sich ver republikanische Gedanke durchsetzt, ge¬
rettet . Drum mit Gott vorwärts und aufwärtsI

Redakteur H o l l b a ch , der Organisator und Leiter des Repu¬
blikanischen Tages , gedenkt des großen Toten Rathenau und bittet
die Anwesenden, sich von den Plätzen zu erheben und sein Andenken
durch eine Minute Stillschweigen zu ehren.

Weitere Ansprachen hielten Chefredakteur Bernhard -Berlin ,
die Reichstagsabgeordneten L o e b e , Dr . Haas und als letzter
Redner General von Deimling , der die Gründe darlegte , warum
er sich zur republikanischen Idee bekenne . Mit dem Deutschland¬
lied fand der Festakt seinen Abschluß .

Denkmalseinweihung für Ludwig Frank .
Der Sonntag galt ausschließlich dem Gedanken Ludwig Frank 's.

In den frühen Morgenstunden trafen weitere Sonderzüge aus
dem Lande ein , sodaß mit einer ungeheuren Ausdehnung des Fest¬
zuges zu rechnen war . Unter großem Menschenandrang setzte sich
der Festzug der uniformierten Reichsbannerleute kurz nach 11 Uhr
in Bewegung .

Der Ausgang des Zuges war der Eoetheplatz , wo das
Donkmal für Ludwig Frank Ausstellung fand . In der Mitte des
Platzes war eine Tribüne aufgebaut für die Ehrengäste . Zur Denk¬
malsenthüllung hatten sich auch Angehörige des Toten eingefunden.

Rach stillem Gruß der alten historischen Fahnen setzte das Lied eil
JltfKZ allen Wipfeln ist Ruh " . Im Namen des Bundespräfidente »

hielt Redakteur Stampfer - Berlin die Weiherede . Er u« mu
Ludwig Frank den Wegbereiter für da» hentig« Deutschland. Dt»
Redner schuf ein beredtes Bild seines Schaffen, und Wirken- t«
politischen Leben. Er habe trotz seines kurzen Leben», das mit 4"

Jahren zu Ende war , das hohe Ziel des Politikers erreicht, Volks-

mann und Staatsmann in einer Person zu sein . Er errang sich nn «

große sittliche Höhe , von der ans Ludwig Frank seine politisch ^
Aufgaben erfüllte . Das baut sich würfelartig bis zn einer Hob«

von 4 Metern auf , wobei der oberste Kubus an der Vorderseite da
Reliefplakette Ludwig Franks aufnimmt , der zweite darunterliegend «
Block trägt die Widmung : »Dem Republikaner Dr . Ludwig Fram >
geboren am 23 . Mai 1874 zu Nonnenweier , gef. am 3. September
1914 vor Baccarat und der dritte Block enthält die Aufschrift: „Ge¬
widmet vom Reichsbanner Schwarz-rot -gold September 1924".

Der Oberbürgermeister der Stadt Mannheim nahm darauf da»
Denkmal in den Schutz der Stadt , die stolz darauf sei, daß Ludwig
Frank einer ihrer Mitbürger war . — Run folgten die Kranzniedek-

legungen.
Nach der Uebergabe des Denkmals in den Schutz der Stadt into¬

nierte die Kapelle „Ich hatt ' einen Kameraden " . Unter Absingen der

letzten Strophe des Deutschlandliedes fand die eindrucksvoll ver¬
laufene Feier einen würdigen Abschluß .

Um -re Forderungen der Beamtenschaft.
Eine Erklärung des Reichsfinanzministers .

WTB . Berlin , 27 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der Reich »

minister der Finanzen empfing heute Vormittag die Ver¬
treter der Spitzenorganisationen , die wegen Erhöhung der Be¬

züge der Reichsbeamten und Angestellten vor¬

stellig wurden . Rach eingehender Erörterung der Lage der Beamt »

und Angestellten, der allgemeinen wirtschaftlichen und der Finanz¬
lage des Reiches sowie aller übrigen in Betracht kommenden Verhält¬
nisse konnte der Reichsfinanzminister bei aller Würdigung W

Ausführungen der Gewerkschaftsvertreter zur Zeit eine Erfül¬
lung der vorgetragenen Wünsche nicht in Aussich
stellen . Insbesondere würden zu einer Zeit , wo von der Reichs
regierung auf allen Gebieten ein Preisabbau erstrebt werde,
Umsatzsteuer und die Eisenbahntarife herabgesetzt, die Kohlenpress
und die Bankprovisionen ermäßigt würden , eine Erhöhung der
amtenbezüge diesem Bestreben geradezu entgegenwirken. Es F

auch eine wirtschaftliche und finanzielle Unmöglichkeit, auf ^
einen Seite die Einnahmen des Reiches durch Herabsetzung der ui»

satzsteuer und Eisenbahntarife zu verringern und auf der ander-
Seite durch die Gehaltserhöhung die Ausgaben zu vermehrê
Schließlich dürften unmittelbar vor der Aufnahme der Tätigkeit
demnächst zu errichtenden Eoldnotenbank keine Maßnahmen getrofp '

werden , deren Rückwirkung sich nicht übersehen lassen.

J .S- 29 Sept . (Eigener Kabeldjenst.) Aus SeattF
wird gemeldet : Die amerikanischen Weltumflieger sind
dem Ausgangspunkt ihres Fluges eingetroffen und haben somit ihr»'

Flug erfolgreich beendet .

Wetternachrichtendi -nst ver badischen Landeswrtterwartr Karlsrô

Stattanen

Werthsim . .
Könizstuhl . .
Karlsruhe . .
Vaden . Brden .
Badenweiler
Bt Blaste » . .
Biliingen . . .
Jelbbergsr Ho!

Luftdruck
in

Meeres »
Niveau

Tempe»
tarnt

C°
Gestrige
Höchst -
mitm »

Niedrigste
Temper .
nacht»

Wette«

b 4 Nebel
763 .5 6 IS S wol .en!^
763 4 5 15 5 woUenls*
767 8 5 15 7 . ewölki

. . 7o7,6 . 6 13 5 Nebel
• •

771 .1 3 . -
"
o 12 - 1 Nebel

655 .b»§ 2 6 1 wolkenilî

Allgemeine Witterungsübersicht . Das am Samstag über
britischen Inseln vordringende Hochdruckgebiet hat sich rasch über k»

Festland verlagert und in Süddeutschland Aufheiterung gcbra^
Infolge der Wärmeausstrahlung bei klarem Himmel ist nachis ki? ,
tige Abkühlung eingetreten , die auf der Vc .ar sogar zu leiE
Nachtfrösten führte . Neuerdings fällt der Luftdruck über den Du
tischen Inseln stark , da ein Ausläufer des isländischen Tiefdru»

gebietes vorstößt. Die Störung wird jedoch wegen der Nähe, » ■
Hochdruckgebietes auf Süddeutschland morgen noch keinen Eins-'

gewinnen . .»
Wetterausstchten für Dienstag , den 30. September 1824 :

heiter und trocken , etwas wärmer .
Wayerftand des Rheins :

Schusterinsel, 29. Sept ., morg. 6 Uhr : 205 Ztm ., gest. 5 3 tTTU
Kehl, 29 , Sept ., morg. 6 Uhr : 223 Ztm ., gest. 10 Ztm.
Maxau , 29 . Sept . , morg . 6 Uhr : 500 Ztm . , gest. 17 Ztm.
Mannheim , 29. Sept . , morg. 6 Uhr : 391 Ztm . , gest. 6 Ztm

Tieck auf Ser Prove .
Von

Herbert 1 »enberg.
Ludwig Tieck müht sich , einem Schauspieler seine Auffassung vom

Mercutio beizubringen . Es war Pauli , mit dem er schon Reibereien
über Rollen gehabt hatte . Dem Dichter fehlte leider der Regisseur
als Mittelmann , wie ihn sich später Otto Vrahm in seinem Ei" . . . Dol. , später Otto Vrahm in seinem Emil
Lessing erschaffen hat , der Dolmetsch , der seine Ansichten in die den
Darstellern verständliche Sprache übersetzte . Mit seiner unglücklichen ,
durch die Eicht vollständig verkrümmten Gestalt stand Tieck schon
eine Viertelstunde auf der Bühne und redete auf den ziemlich trocke¬
nen Pauli ein : „Noch etwas mehr Poesie ! Weinpoesie, wenn Sie
wollen . Die Rauschlust eines gewohnheitsmäßigen Zechers. Ein
Schuß junger Alkibiades muß auch in ihm stecken . Er ist nicht geist¬
los . Denken Sie nur an seine entzückende Erzählung von Frau
Mab , an dieses goldene Feingeflecht, von dem Sie um Himmels¬
willen keinen einzigen Vers fallen lassen dürfen . Und dann ver¬
gessen Sie nicht die Händelsucht dieses hitzigen Italieners darzu-
stellcn! Spielen Sie auch äußerlich möglichst viel mit dem Florett !
Dieser Mercutio ist das Muster eines italienischen Fechtmeisters,
wie sie im 18 . und 17. Jahrhundert dort exzellierten. Beispielsweise
bei der Erzählung von Frau Mab können Sie , wenn es Ihnen
liegt , die schmale Klinge biegen , bis sie sich zum Schluß mit ihrem
Vortrag rundet , der auch nur ein Spiel mit Worten ist. Bei dem
Ausruf Romeos : „Du sprichst von einem Nichts , Mercutio !" mögen
Cie dann die Klinge aus der Rundung , in die sie von Ihnen ge¬
bracht wurde , mit einem Pfiff in die Luft schnellen lassen . Sehen
Sie so !" Tieck versuchte auf das ungeschickteste dies vorzumachcn,
ließ dann davon ab und fuhr fort : „Leichtigkeit, lieber Pauli , das
ist das , was Ihnen noch etwas fehlt bei Ihrer Darstellung . Er ist
der geborene Raufbold , dieser Mercutio ! Aber er ist es mit Kunst,
weil er weiß, daß nur mit ihr zu siegen ist. Ganz gleich , ob man
sich mit dem Feind täglich oder mit dem Freund wörtlich herumschlägt.
Necken Sie Ihren Romeo noch ausgelassener , noch flinker ! Sie ver¬
stehen , wie uh das meine ! Und dann in Ihren Verbeugungen vor
der dicken Amme empfiehlt sich etwas mehr Gutmütigkeit . Sie ver¬
höhnen ja diese Dame geradezu. Das darf nicht sein. Sie müssen
sich komisch überlegen , vor ihr verneigen . Frech und freundlich zu¬
gleich : „So ungefähr !"

Tieck wollte es ihm zeigen , bekam aber dabei so heftiges Reißen
im Rücken , daß er seinen Versuch wieder abbrach, so daß nur ein
im Ansatz stecken gebliebenes völlig verkümmertes Abbild seiner
Vorstellung zum Vorschein kam .

„Ich verstehe" , bemerkte Pauli , dem ganz wirr im Kopf über
diese „Stubengelehrsamkeit " geworden war , über die er sich erhaben
dünkte. „Frech und freundlich zugleich " Und damit ahmte er im
Sinn dieser beiden Eigenschaftsworte den ihm unklaren Dichter und
seine Verbeugung derart ergötzlich nach , daß die auf der Bühne
stehenden stets spottbereiten Schauspieler sich herum drehen mußten ,
« nicht Tieck ins Gesicht auszuplatzen .

Seitdem ließ cs der verträumte Dichter, feine Einfälle mimisch
zu verdeutlichen . „Denn die Schauspieler"

, so beklagte er sich bei
Eduard Devrient — „sind wie Kinder . Die Schwächen haben ste
viel früher abgelauert als ste die Trefflichkeit eines Führers be-
greifen ?"

Das Rheingold.
„Der Ri ng der Nibelungen " von Rich . Wagner ist uns in

einer Neueinstudierung seit Jahren versprochen. Zur Hälfte sucht
mm unsere Oper im Rahmen einer Sonderwocho unseres Landes -
chsaters das Versprochene einzulösen. Wir müssen uns zunächst mit
„Rheingold " und „Walküre " begnügen . Bühnenfestspiel hat Richard
Wagner sein Werk genannt , und deutete damit den Charakter des
Werkes und die Art seiner Aufführung an . Ohne Zweifel hat es in
der gestern stattgehabten Aufführung des „Rheingold -- an ernster
Vorbereitung nicht gefehlt. Aber trotzdem und trotz mancher schönen
Einzelheiten wollte dieser Dorabend nicht über den guten Durchschnitt
hinauf . Es fehlte jene innere Begeisterung , die wir in der Auffüh¬
rung des „Lohengrin " aus freudigem Herzen heraus anerkennen
konnten : jene Begeisterung , die unsere Sänger aus sich heraus , über
i; * hinaus in das Menschliche , das Wesentliche ihrer Partien machen
läßt .

Ueber die Neueinstudierung und die neue Inszenierung wird
manches für und gegen zu sagen sein . Ueber den Gesan » und die
Darstellung hinweg bis zu den Bühnenbildern mit den zwischen
Felsen hin- und herlaufenden Rbeintöchtern . bis zu dem letzten Bild
mit dem wohl .kaum glückenden Versuch der Götter in Walhall einzu¬
ziehen usw . drängen sich Einwände vor . Von den Darstellern erregte
Willy Z i l k e n als überlegter und überlegener Loge mit Recht viel
Beachtung, während fast alle anderen bemüht waren eine mite Durch¬
schnittslinie zu erreichen, oder wie die Vertreterin der Fricka trotz
eifervollem Bemühen leicht darunter blieben .

Erfahrungsgemäß möchte dieser Vorabend des Bühneniestlpieles
nur als Glied des Ganzen gewertet sein . So bleibt die Möglichkeit,
daß das „Rheingold " auch in künstlerischer Hinsicht einen Vorabend ,
einen bemerkenswerten Auftakt zu einer festlichen „Walküre "
bildet . Wir werden auf die Neueinstudierung und die neue Inszenie¬
rung zurückkommen . Ile .

Landestheater . Der sich andauernder Beliebtheit erfreuende
„Moliäre -Abcnd" mit der einaktigen Komödie „Die Lustspielprobe"
nach Ulrich von der Trenck und dem „Ampkntryon" nach Fritz Rumpf
geht heute zum viertenmal in Szene . Grillparzers Lustspiel „Weh
dem . der lügt "

, kommt am Mittwoch , den 1 . Oktober zur dritten Auf¬
führung . — Die „Knmmersviele im Künstlcrhaus " werden am Don¬
nerstag den 2. Oktober, mit der hiesigen Erstaufführung des Nacht-
stücks „Der Brand im Opernhaus " von Georg Kaiser erösinet . Im
Lcnidestheater erfolgt darnach , am Samstag , den 4 . Oktober die Erst¬
aufführung der vieraktigen Komödie „Karawane " von Max Mohr ,

dem Verfasser der auch hier mit starkem Erfolg gegebenen
visationen im Juni "

. — Im Konzerthaus geht am Sonntags
•3 « g

5 . Oktober der lustige Schwank „Der Meisterboxer" von Ä
Schwortz und Carl Mathern zum viertenmal in Szene . Als näa»
Klassiker -Neueinstudierung befi-ndei sich für Samstag , den 11 . Okio
Shakespeares „Sommernachtstraum " mit der Musik von Felix D"
d<Isfobn-Bartholdy in Vorbereitung . Die Dauer der Erkrank
Felix Baumbachs hat eine Aenderung in der Verteilung der Reg"

oufgaben notwendig gemacht . Die Inszenierung von „Brand
Opernhaus " leitet deshalb Friedrich Beug und die des „Soinun
nachtstraMns " Robert Bürkner .

Der „Fidelis " im Wiesbadener Staatstheater unter Otto Kl^
perer . Eine künstlerische Tat ganz außergewöhnlichen Ranges " ,
deutet die Reuemstudierung des „Fidelio "

. mit der Otto Kle ^, ,
perer seine Wiesbadener Tätigkeit einlettete . Das war nichts l
Niveausteigerung der landläuffaen Opernaufführung . es bahnt sich >
ein neuer Aufführnngsstil den Weg , — ein Stil der alle Konseau»^^

'

aus der Erkenntnis der unbedingten Suprematie der Musik
Oper zieht. Mit nie geahnter Einheitlichkeit ist alles , aber auch
in den großen Strom des musikalUchen Geschehens oinneliettet . ^ .^Daß Klemxerer
lkidelio Beethovens

in seiner überragenden Peissönlff' keii di?'

innerlich am nahesten kommt von allen,
Musizierkraft und innerem Erleben , das hat er schon off geu » a ^
wiesen . Diesmals aber schöpfte er aus tiesstem Impuls in gen»" -
Wucht ein Neues . Großes unter dem Geist Beethovens . Den »*2
heuren Atem dieser Musik verlebendigte er init brennender Iniesi ^A
die nie in kleinlicher Eefüblsüberladung sich verlor und MS
Partitur mit leuchtender Klarheit erffillte .

Klemxerers Beetbavcninterpretation hat rum ersten Mal aul
Bühne ungehemmte Kpwgelnna gefunden Im Zusammenhang "

^
der dekorativen Kunst Professor Ewald Dühlberg 's fKasse ' ! ^ ,!
das gusschlaggebend- sbundament für die eminente Eeschs"ssenl>ell .^ |
Wirkung gegeben. Dülbcrgs Bühnenbilder . , von outrierten
erfreulich fern , geben in großen, emvorsirebenden und kantigen
und klarer , von brennendem Rot beherrschter Farb - akeit der
den angenoßtesten Rahmen und verleihen auch dem Sniel -eine
wobnte Plastik . Die scharf charakterisierenden Kostüme Dü! "»^
stellen wundervolle Tyven auf die Bühne . Die vorzüglich
glichene , den großen dynamischen Linien der Musik englalgende
leuchiung trägt nicht zum geringsten Teil zur Eindringlichke' t
Aufführung bei . ( t!'

Die Geste der Spieler ist durch weise Beschränkung und
ständige Zurückiührvng auf die Musik in die böbere Ebene der ff»"

;(•
E 'nbeitlichkeit gerncki . Der Strom dieser Einhe ' tlichkeit hat alle
wirkenden erfaßt . Individualitäten und Einzelleistungen
Solisten . Orchester und Chor erfüllten ihre Ausgabe unter ha ^
Anspannung aller Kräfte . So svrach alles , selbst der bartnäck' a«
fall des Publikums , fiir die außergewöhnliche, einmaliae Veden
dieses Opernabends . vr . E . Eriitts *

:5 3
> kr

te
All“nie

.m«
'
vr,
lau



5en TV Teptember 1924 *

Bilder vom Sporijonnkag.

ch>

die
eise
Ä -'

sei
d«<
Iifl'

re«

re«-
dft

ffe«

ttl-
a#

re«

0»
ttf»
rl>e

«<*>*■

!ii !
hie«
m
ruö'

de>

teiP

nt*

Der M. T . D . M Festzog. Die Gruppe oes B. B. un EeMg.

Das Wildparkrennen.
( Am Ziel ) .
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Wolfram Kirlh, -er bekannle fü-deulsche Fahrer aas Kirlh in -er Kurve am Ziel.

Der Amerika -Zeppelin über Berlin.
Frh. König Fachsen >el-, -er einen leichlea Unfall Halle.

Bon -er Eisenbahntechn. Ausstellung in Ee--in.
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Las Luftschiff über Dom und Schloff.

Das Motorrad und feine Dedeulung
- Von Z . Fremmel - Stuttgart .

>r » man die Entwicklung des Motorrades bis zum Ausbruch

^ - Weltkrieges betrachtet , so kann man in Deutschland erne wirt -

Eiche Vedeutung des Motorzweirades als Verkehrsmittel in der

i,4 'easzeit nicht erkennen . Im Fahre 1894 tauchte erstmals der
8,« , Motorraid auf als die Firma Hildebrandt u . Wolfmüller ihre

4«? binotore in ein Zweirad einbauten . Um die Wende des
Hunderts griffen alsdann verschiedene Fahrradfabriken den Ge -

■tu ’#n l n des Motorradbaues auf , und nach hartnäckigen Versuchen be -
fl? j M diese Zeit die Entwicklung der deutschen Motorrad -Industrie ,
fl y in der damaligen Zeit hergestellten Fahrzeuge konnten als

% ^ rd. -sicheres Verkehrsmittel keinesfalls angesprochen werden . Es
' Mlen auch seinerzeit vom Laien jede Existenzberechtigung ab -
<\rt£ Starr ®’1- Man erinnere sich , mit welch spöttischem Mitleid eine

EWl ®«wanze auf der Landstraße betrachtet wurde , wenn an der
ftf1* "Ane herumgedoktert wurde oder IM Schweiße ihres An »

€
) jdi
K-'i1.
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ä
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gesichts neben dem Rad einherstampfte . Ganz abgesehen von der

unschönen äußerlichen Form war auch die Konstruktion ein « so un¬

beholfen komplizierte , daß die häufigen Defekte das Fahrzeug absolut

unrentabel machten . Erst konstruktive Aenderunaen der Kraftüber¬

tragung , Anwendung des Zündwagneten anstatt der Akkumulatoren *

Zündung und Einbau *
einer Rahmenfederung schufen allmählich zwcck-

d - enlichere Fahrzeuge . Die rasche Entwicklung der Technik wirkte

sich auf den Motorradbau aus und Verbesserungen über Verbesserungen
wurden gemacht . Es kamen Fahrzeuge auf den Markt , die als

brauchbare Beförderungsmittel gelten konnten .
Nach dem Weltkriege setzte ein großer Umschwung der deutschen

Kraftrad -Industrie ein und die deutschen Konstrukteure erkannten

unter dem Drucke der Verhältnisse das wichtige Moment der Ren¬

tabilität und berücksichtigten dieses Moment bei der technischen Ver¬

vollkommnung ihrer Konstruktionen in vollem Maße . Das Jahr 1921

brachte eine ganze Reihe neuer Motorraderzeugnisse .
Es ist eine natürliche Folge der fortschreitenden Verarmung , dag

die Kreise , die sich i« Vorkriegszeiten des Automobils bediene « konn -

Lie Turbo-Lokomoiive von Krupp .

ten , zur Ausübung ihres Berufs das Motorrad benützen . Ein « große
Anzahl von Aerzten , Reisenden . Kleinkaufteuten usw . bedienen sich

heute des Motorrads Dies ist heute möglich , weil die Vervollkomm¬

nung des Motorrades heute so weit gediehen rst , daß selbst älteren

Herren ein sicheres und bequemes Fahren gewährleistet wird .
Wen man bedenkt , daß man bei der Benutzung eines Motorrades

an Zeit und Gelände absolut ungebunden ist . so bleibt bei einer Gegen¬
überstellung der Wirtschaftlichkeit der Beförderung mit der Eisenbahn
und der mit dem Motorrad ein wesentliches Plus aut der Seite des
Motorrades

Der verhältnismäßig gerinne Anschaffungspreis , die Billigkeit «m

Betrieb , die leichte Beweglichkeit geringe Platzbeanspruchung für dis

Unterstellung und die einfache Wartung des modernen Fahrzeugs ,
stempeln das Motorrad zu einem wichtigen Verkehrsmittel , dessen

Wirtschaftlichkeit entsprechend alle anderen Beförderungsmittel über¬

ragt . Es wird nickt mehr lange dauern , und der Motorradverkehr
hat in Deutschland denftlben Umfang ang - nommen wie in Amerika .
England , Schweden usw
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Karlsruher Jugend - , Sport- und Turntag 1924.
Wenn wir vns heute anschicken, einen Bericht über die gestrige

Veranstaltung des Stadtausschusses für Leibesübungen und Jugend¬
pflege hier zu geben, so tun wir es in dem Gedanken, daß wir einem
erhebenden Schauspiel draußen in Phönix -Stadion haben anwohnen
dürfen . Iugendkrast , Jugendfreude , Jugendlust und jugendliche Be¬
geisterung, wohin das Auge blickte. Die markige Ansprache von Herrn
Oberbürgermeister Dr . Finter zu Beginn der Festvorführungen war
ein Ruf an die deutsche Jugend , an die Karlsruher Jugend , der nicht
«mgehört verhallen darf und wird . Stark mutz unser Volk werden,vm kämpfen zu können, für unsere Heimat , sür unser großes, deutschesVaterland . Es ist keine leere Phrase , daß unsere ganze Zukunft von
der Tüchtigkeit der Jugend , die jetzt heranwächst, abhängt . Die Pflichteines jeden einzelnen ist es, sich im Dienst für das Vaterland einen
Laren Blick zu schaffen und einen tüchtigen Körper , der allen Wider¬
wärtigkeiten mit unbeugsamer Härte Stand hält . Denn es wird
einen schweren Kampf kosten, unser Deutschland wieder an eine Stelle
zu rücken, die ihm von rechtswegen gebührt . Und wenn wir gestern
auf dem grünen Rasen sahen, wie Frauen und Mädchen, Männer ,Jünglinge und Kinder in starker Disziplin zusammenhielten und
einig waren , so hommt uns lebhaft der Gedanke, daß aus dieser
Einigung in dem großen Gedanken des Sports doch einmal eine Eini¬
gung auch unseres ganzen Volkes werden kann. Freilich verhehlenwir uns nicht , daß bis dahin noch ein gut Stück Wegs zu schreiten ist,aber auch es mutz einmal ein Ende haben- Und in diesem Sinn , der
vlles andere umschließt, freuen wir uns , feststellen zu können, daßwir den ersten Schritt getan haben , dem mit Hilfe Aller neue
folgen müssen -

Die Veranstaltung im Phönix -Stadion war keine Veranstaltung ,war mehr . Sie war eine gewaltige Kundgebung deutschen GeistesUnd deutscher Kräfte Ein Volk , das eine solche Jugend und einen
solchen Stamm von Turnern und Sportlern sein nennt , kann und
darf und wird nicht untergehen . Es war ein erhebender Anblick , den
Festzug auf den Platz einmarschiercn zu sehen . Es war ein Genuß,den sportlichen und turnerischen Vorführungen zuschaucn zu dürfen.Der edle Wettstreit der einzelnen Gruppen ließ erkennen, mit wel¬
cher Energie von allen Seiten gearbeitet wird , wie einer den anderenan Leistungen zu überbieten sucht, wie fröhlich leicht und ungezwun¬gen sich die einzelnen geben, ohne zu ahnen , daß in dem ganzen sichbietenden Bild eine vollendete Rhytbmik, ein einziger Zug der Schö¬nen sich spiegelt- Staffelte auf Staffelte wurde gelaufen . Bei jeder
fast nahmen die spannenden Momente zu . Die Zuschauer auf denTribünen und an der Einfriedigung lebten mit , liefen mit in Gedanken,feuerten die Läufer an und nicht endenwollender Jubel begrüßte die
Sieger . Und als es dann gar zur Preisverteilung ging, die HerrProfessor Ballweg vornahm , da wollte ein jeder sehen , ein
.jeder seine Teilnahme bezeigen. Den Schlußworten Prostssor Ball¬
wegs schloß sich das spontan aufgenommene Deutschlandlied an , das»ieltausendstimmig in den hereinbrechenden Abend klang.* Und nun zu den Vorführungen selbst - Vorweg sei gesagt, daßdie Organisation , die in den Hnäden des gebildeten Sonderaus¬
schusses lag und von den Herren Wege! und Klein geleitet wurde,»orhildlich war .

Die Festveranstaltungen .
Nachdem am Morgen in der Evang . Stadtkirche und in der kath.Et . Stefanskirche gutbesuchte Jugend -Festgottesdienste stattgefundenUnd um die Mittagsstunde die Feuerwehrkavelle sür zahlreich? Lau¬

scher ein Stadtgartenkonzert gegeben hatte , marschierten gegen 1 Uhrdie Schulen und Vereine mit Wimpeln und in der Kaiser-
«Üee auf. um sich zum

Felzuq
zv formieren . Dieser setzte sich mit ungefähr 3000 Teilnehmern uin%2 Uhr in Bewegung und nahm seinen Weg durch die beflaggte Kai¬serstrage und Waldhornstraße , durch den Schloßgarten i

'
ns das© tfcrnc Tor . an der Fasanengartenmauer entlang zum Wilvpnrt -stadion. Eine srohbewegce Menschenmenge bildete Spalier - auchwuren wie immer bei solchen Anlässen Fenster und Balkon besetzt.Den Zug eröffneten drei berittene Schupolcute, es fo gten mit hübschbekränzten Rädern der Radfahrerverein „Sturm "

. Mühlbu g , und a sdas der Polizei unter Oüermugkmctster Heisigsschneidiger Führung . In langer Reihe schlossen sich die hiesigen Schu -
e
.
3 *dar eine helle Freude . » die strammen Jungens undMadels mit ihrem von den Sorgen des Alltags noch ungetrübten

^ .tlck, zuweilen fröhliche Lieder singend , daher marschieren zu sehen .D,e nun sagende Schüler : !» >:e !le , geführt von tbrem unermüdlichenLehrmeister Wolfle , spielte frische , muntere Weisen mir gewohntemSchtieid. Hinter ihr schritten die Gymnasiasten un , Oberccalichüb r,worauf die Germania - Sport reunde — handfeste Atyleten — dieReihe der Vereine eröffneten . Der Eitarrenchor der Tourengcsell-schast „Wanberfroh " ließ seine lieblichen Weisen erschallen - Dannkam der Beiertheimer Fußballverein und dahinter als Sensation der
V Boxspoctverein , dessen Leute bereits kampssertig für die Rundewaren . Etwas krag schien der Uebergang zu der Jugend , die imBunde der deutschen Jugendvereine zusummenaefchlossen ist. Weichhohes Maß von Idealismus bergen doch gerade diese Reihen . Sclüst-bewutzt folgte eine gleichfalls große Zahl von Mitgliedern des Bun¬des der Kaufmannsjugend und abschließend die Schützlinge

' der
Deutschen Jugendkraft -Mittetsladt , eines Völkchens , das gleich denanderen Jugendbünvlern über der Heiterkeit den Ernst des Lebens
nicht vergißt . Endlich folgten in buiucr Reihe die stattlichen Scherender Fußballvereine von Stadt und Vororten , begleitet von den Klän¬
gen des Musikveceins Concordia . Wir vermerken den F .C - Baden ,den F .C-^Mütlburg , F .E . Olympia , F .C , Viktoria Mühlburg . F -E.Phönix . F .E - Südftern , und den Karlsruher Fußballverein , alle im
Svoritrcß . Im Wichs erschienen auch der Kanu -Klub Rheinbrüver ,der Karlsruher .Ruderverein und der Rheinklub Alemannia , reichbcwimpelre u. geschmückte Boote und die Ruoec mir sich führend Fer¬ner war der Karlsruher Schwimmverein vollzählig im Zuge vertre¬
ten - Ein imponierendes Bild boten sodann die statt . ichen Scharen
unserer Turnvereine , die vom Zögling bis zum Turuwart . einerlei ,ob Mädchen oder Mann . ihren Farben alle Ehre machten. So mar¬
schierten auf : Der Karlsruher Turnverein 1546, der Männerturnver¬
ein, der Turnverein 1862 Eruiuvinlel , . e Turnvereine von Mühl¬
burg und Rintheim . Mühlüurg wartete mit einer verständnisinni¬
gen Gruppe auf : Sechs kleine Mädchen standen gleichsam bittend auf
einem hübsch gezierten Wägelchen, das zu beiden Seiten die ÄAf-
schrifl trug : „Gebt deni Turnverein Mühlburq einen Turnplatz !"
Zwischendurch hatte man das Vergnügen , Rudolphs beliebte Har -
moniekapellc zu hören. In nettem sportlichen Auszug sahen wir des
weiteren den Verein für Bewegungsspiele und endlich sei der Polizei -
sportverein erwähnt , der nicht fehlen soll noch darf .

Auf dem ganzen Wege wurden zwischen Zugsteilnehmorn undBeschauern lebhafte Zurufe gewechselt . Alles in allem wird auchdieser dritte Festzug , den uns die Herdstwoche brachte, einen nach¬haltigen Eliidruck hinterlassen , , umal es über den würdevollen , wohl¬disziplinierten Aufmarsch von Klein und Groß nur eine Stimme desLobes gibt -
Herr Oberbürgermeister Dr . Finter nahm dann nachder Aufstellung der einzelnen Abteilungen aus dem Platz das Wort

zu einer längeren Ansprache , in der er etwa folgendes ausführte :Liebe junge Freunde ! Zweck unseres heutigen Zusammenkom¬mens ist , daß Ihr uns in turnerischen und sportlichen Veranstaltun¬
gen zeigen wollt , daß die Arbeit Euerer Leh-rmeister nicht vergebens
gewesen ist. Ihr wollt uns beweisen, was man mit Energie zu
ltifte » vermag - Ihr wollt Zeugnis ablegen, Laß Ihr einer gesunde» 1

Begeisterung und der Hingabe an ein hohes Ziel fähig seid. Euchwaren die fröhlichen Tage der Jugend , wie wir Alten sie erlebt
haben , durch den Krieg und Wirrnisse im Lande versagt. Die Laster,die Euch vergiften zu drohen scheinen , müßt Ihr abschütteln, denn Ihr
seid unsere Hoffnung. Euch ist die Aufgabe gestellt, dem armen Va¬terlands den 2Tc3 zu ebnen , Ihr seid es, die uns wieder hinauf¬
führen sollen auf die Höhe einer glücklichen Zukunft. Aber 'diese Zu¬
kunftshoffnung wird sich nicht von selbst erfüllen. Wenn wir das
Ziel erreichen wollen, müssen wir vorbereitet fein und Schulung be¬
sitzen und um diese Schulung handelt es sich für Euch . Der Schmiedder deutschen Zukunft , er muß zuerst fähig zu der Arbeit gemachtwerden , die er als Erbauer der deutschen Zukunft zu leisten habenwird . Dazu muß er einen gefunden Körper haben und in diesem Kör¬
per muß auch eine gesunde Seele heimisch sein. Und dazu noch ist vor
allem Entschlußkraft und Mut von Nöten . Schlichtheit und Offenheit
muß in Euch wohnen.

Der Redner wandte sich dann der riesigen Umfang annehmenden
Genußsucht zu . die zu bekämpfen sei- Die so große Ausdehnung er¬
reicht habende Zersetzung und Zersplitterung müsse verschwinden.
Das Andenken an unsere Väter und Brüder , die auf dem Felde der
Ehre ihr Blut für das Vaterland vergossen haben , müsse immer in
aller Erinnerung bleiben . Das alles fei durch Sport - und Turnen zu
erreichen- Turnen und Sport stähle die Muskeln und mache sie stark
zur Lebensarbeit , Turnen und Sport mache mutig und entschlossen,Turnen und Sport bilde den Charakter und mache empfänglich für
alles Schöne , für die Schönheiten der Natur , die man mit frischem Geist
und offenem Herzen in sich aufnehmen müsse. Ein solch heimatlieben¬
der Mann sei auch Hans Thoma , der in einigen Tagen seinen
85. Geburtstag feiere. Und deshalb habe auch der Stadtrat ver¬
schiedene Bilder von ihm zur Verteilung bereitstellen lassen zum An¬
sporn einer Nacheiferung dieses großen, echt deutschen Mannes . Mit
Künstlerhand habe er die Stätten unserer Heimat mit nie gekannter
Eindringlichkeit geichildert. Seine Hoffnung aber sei die deutsche
Jugend , weshalb er sich auch bereit erklärt habe, einige seiner Bil¬
der mit seinem Namen zu zeichnen . Mit einer Aufforderung , nun
zum munteren Spiel überzugehen, schloß Dr - Finter seine Ansprache.

Dann begannen die Vorführungen , die , wie wir ,chon einleitend
sagten, alles erwartete überstiegen. Es folgten einander in bunter
Reihe der Stillauf , die Staffelläufe der verschiedenen Klassen, Faust¬
ball , gymnastische Freiübungen , Fußball , Fechten. Boxen , Ringen ,
Rugby , Barren - und Pferdfturnen , Sprungtischübunqen . Pyramiden ,
Ruder - und Faltbootvorführungen . Radreigen , Jiu -Jitsu und Hand¬
ball . Es war ein ununterbrochen verändertes und sich veränderndes
Bild , das dem Auge des Zuschauers sich bot . Batd sah man unter
Aufbietung aller Willenskraft dahersauiende Läufer , unter denen die
bekannten Karlsruher Renner bervortraten uno lick manch ' charfen
Kampf lieferten , der das Publikum in lebhafteste Spannung ver-
s c . Alle übrigen Vorführungen fanden großes Interesse , besonders
Fußball und Rugby .

Ergebnis -er Staffellause.
Gruppe I :

Klasse A : Haupt st affe l . 1 . Phönix 3 :58 (Wanderpreis des
Verkehrsvcrcins Karlsruhe ) ; 2 . Karlsruher Fußballverein 3 :58,2 ;
3 . Männerturnverein 4 :20,2.

Klasse B: Turnvereine . 1 . Polizeisportverein (Wander¬
preis des Stadtausfchusses für Leibesübungen und Jugendpflege ) ;
2 . Männerturnverein 4 : 12,1.

Klasse C : Rasensportvereine . 1 . Polizeisportverein
4 : 15 ( Wanderpreis der Steinwerke Rupp u. Möller ) ; 2. Phönix
4 : 15,2 ; Karlsruher Fußballverein 4 : 18 .

Klasse v : Wassersportvereine : 1 . Rhein -Club Aleman¬
nia 3 :25 (Wanderpreis des Rhein -Clubs Alemannia ) ; 2 . Karlsruher
Schwimmverein 3 :34,5.

Klasse E : Jugendpflegevereine . 1 . Deutsche Jugend¬
kraft Mittelstadt (Wanderpreis des Hanfes Köchlin Nächst O . Ba¬
stian) ; 2 . Bund der Kaufmännischen Jugend 3 : 13 ; 8 . Bund der
J .B . I 3 : 15 .

Klasse E : Damenstaffel . 1 . Karlsruher Fußballverein 2 :21
(Wanderpreis des Verkehrsvereins ) ; 2 . Phönix 2 :29 ;

' 3 . Turnverein
Erllnwinkel 2 :36.

Gruppe II :
Klasse A : Jugend Mannschaften derVerein «. 1 . Phö¬

nix 2 :02 ( Wanderpreis des Lanöesausfchusses für Leibesübungenund Jugendpflege ) : 2 . Männcrturnverein 2 : 05 ; 3. Karlsruher Turn¬
verein 2 :69 4 ; 4 . Rintheim 2 :21 .

Klasse B : Mittelschulen : 1 Humboldtschule 2 :42 (Wander¬
preis der Firma Sinner A .-E .) ; 2 . Gymnasium 2 :02,1 ; 3 . Humboldt¬
schul« 2 :02,8 ; 4 . Kantschule 2 :04 ; 5 . Helmholtzschule II 2 : 05 ; 6 . Hum¬boldtschule II 2 :03.

Klasse 6 : Volksschulen . 1 . Nebeniusschule 2 :25 ( Wander¬
preis der Firma Ecschw . Knopf ) ; 2 . Südendschule 2 :25,3 ; 3 . Karl -
Wilhelni -Schule 2 :25,3 ( durch Los ) ; 4 . Tullaschule 2 :26,4 ; 5 . Uhland -
schule 2 :27 ; 6. Gutcnbergfchule 2 :29.

Nachdem noch Herr Professor Ballweg eine kernige An¬
sprache gehallen und allen Beteiligten , besonders den Staats¬
stellen , der Stadtverwaltung und dem Sonderausschuß gedankt hatte ,schloß die erhebende Feier mit dem Singen des Deutschlandliedes.

Futzball-Ergebniffe des Sonntags
Kreisliga — Verdandsspiel .

Germania Durlach — Niederbühl 7 : 3 (4 : 8).
Der Liganeuling Niederbühl führte sich gestern auf dem Ger-

s manen -Platze in höchst angenehmer Weife ein , stand dach bei der
Pause die Frage nach dem Sieger noch vollständig offen. Aller¬
dings mußte man Durlach , was Spielerfahrung anbclangt , ein nicht
allzu großes Plus vorausgeben , denn was N . an Erfahrung fehlte ,wurde durch Energie und Fleiß nahezu wettoemacht. Daß Durlach
den Fehler beging , feinen Gegnee zu unterschäben. zeigt deutlich der
kurz nach dem Anspiel erzielte Erfolg der Gäste . Ätenn Durlach
kurze Zeit später schon mit 2 : 1 in Führung lag . !o lag das in der
Hauvifache an dem schlecht spielenden Torwächter Niederbühls . denn
im Feldspiel war N . den Durlachern mindestens gleichwertig.

Durlach kann in dieser Phase des Spiels sogar noch ein drittes
Tor vorlegen , muß sich aber darauf gegen die mit Macht einsevenden
Gäste hart wehrend Die in der Hauptsache Flügelspiel betreibenden
Riederbühler greifen immerzu forsch an und der Erfolg bleibt auch
nicht aus , denn auf Flanke von rechts wird der zweite Treffer einge¬
schoben. Ein weiteres Tor wird vom Schiedsrichter infolge Hände nicht
gegeben , trotzdem erfolgte kurz darauf der verdiente Ausgleich. Zu
frühes Werfen des Torwächters N . bringt Germania durch flachen
scharfen Schuß wieder in Führung , sodaß es mit 4 : 3 in die Pause
ckeht.

Die zweite Hälfte sieht zunächst N . im Angriff , sodaß Müller im
D .-Tor verschiedentlich sein Können zeigen kann. Außerdem scheint
Durlach nachzulassen , sodaß ein nochmaliger Ausgleich nicht ausge¬
schlossen war . was aber die jetzt besser spielende Hintermannschaft ver¬
eitelte . Nach kurzer Zeit rafft sich Durlach wieder auf . erzielt zwei
Ecken, denen kurz nacheinander das fünfte und sechste Tor folgen.
Nachdem kurz vor Schluß noch ein ssebenter Erfolg sich anreiht , sind
die zwei wertvollen Punkte für Germania gesichert .

Die Gesamtleistung Germanias kann als gut bezeichnet werden,
trotzdem die Hintermannschaft aeqen sonst etwas abiiel .

Niederbühl eine energische , schnelle Kampfmannschaft mit guten
Flügeln . Bester Mann der Mittelläufer . Schlechte Arbeit zeigt« der .
Torwächter .

Herrn Ekert (Germania Durlach) , der für den nicht erschienenen
Verbands -Schiedsrichter einsprang , ist für seine einwandfreie Leitung
Anerkennung zu zolle» . ö . ffi.

Boxen als Leibesknltur.
Don

Oskar Klebsattel (Karlsruher Boxsport -Verein ) .
Ist es wirklich berechtigt, wenn unsere Zeit , wie dies nur 1

häufig geschieht , arm und stdrbensreif genannt wird ? Haben I
Pessimisten nie wahrgenommen , daß allenthalben neue Krästst beaj
Werk sind , dieser lebensmüden Zeit eine neue gesunde Lebe»' ify,
zu geben. Es ist natürlich der Sport . Ich als Sportsmann 4an,
in erster Linie den Sport als neue kraft- und gefundheitstrew ^ .
Idee . Nicht nur der Kampf der Geister ist es, der unser« Zc'f h -.
herrscht . Und gerade diese Tatsache macht es dringend erfolg
Körperkultur im weitesten Sinne intensiv zu betreiben . Je sch^ l«b,
Der Körper ist, umsomehr will er befehlen, je stärker, je hisziplinö bk, j,
er ist , desto mehr ist er bereit zu gehorchen . Die DurchgeW '?nn
unserer Zeit ist durch die außerordentlichen physischen Anforder»' * je
gemildert worden , denn in weitestem Ausmaße ist nach dem N
begonnen worden , der körperlichen Ertüchtigung Aufmerksamkeit Nr
zuwenden. Und das mit vollem Recht, denn wovon soll eine Nst
Neuerung ausgehen , wenn nicht vom Sport . Die Aufgabe kann '

jHijjnur fein, den Geist zu stählen , sondern auch in gleicher Weist sten
Körper . Daher das alte lateinische Sprichwort : Neris
corpore sano Die paar Turnstunden auf dem Wochenplan « n? H
Schulen in den Jahren vor dem Kriege konnten den körperst
Bedürfnissen der Heranwachsenden Jugend nie genügen , und * l -»
auch heute mehr in dieser Richtung geschieht , so doch noch lange * . 3
■’cnug . Darum ist es notwendig , daß, soweit es die Zeit eines >'
Einzelnen und auch (— leider —) fein Geldbeutel erlauben , >! ^privatim Sport treibt , wo immer hierzu eine Gelegenheit sich 0 ' 85
läßt . Und wenn es nicht viel ist, so ist es wenig . Und dieses »>(! , /

getiE' ltswird sich bei ernsthaftem Wollen immer ermöglichen lassen.
Übung ist der erste Schritt zur Leibeskultur und wenn Geisteŝ ^ isi

Nezur Leibeskultur hinzukommt, so ist Lebenskultur die Summe
Menschen erreichbaren . Die Leistungsfähigkeit des Körpers ste^
heißt im allgemeinen für jeden normalen Menschen feine Gesu»"

j.» 1
steigern.

Der Sport hat in den letzten Jahren in Deutschland ei»<*
%

bef.
i Hifreulichen Aufschwung genommen , woran jede Sportart eine» ,

!» 7 .
Hb

scheidenden Anteil hat je nach dem Verhältnis der ihr innewohM^ -
Kraft zu dem angestrebten Ziel der Leibesübung , zur bewußte» ^
meist wohl unbewußten Leibeskultur . Turnen . Wandern , ^
athlctik , Schwimmen , Boxen , Ringen ufw., jeder Zweig hat 15 ( lAnteil und jeder Zweig leinen besonderen Vorzug . Bei der ^einer Sportart werden immer spezielle Fragen persönlicher ™

^den Ausschlag geben. Wenn ich auch im allgemeinen durchs»»
Ausspruch des Großen König Friedrich anerkenne , jeden nach st
Fasson selig werden zu lassen, so propagier « ich doch eine des»" ^
Sportart , der ich aus persönlicher Ucberzeugung trotz genauer ^
nis aller vorhin aufgezählten Sportarten besonder« nahe stehe : 3

n„e
Boxen . Deutlicher das Sportboxen , denn leider sind ^
professionellen Kämpfe häufig etwas ganz andere» als Propst . ^ijir den Boxsport . Der Kampf war und wird rmmer bleibe»^treibende Element tm Leben der Menschen und Völker. Da er!" ' fty
mir der aufrechte und offene Kampf Mann gegen Mann m 'i !» j.
Mitteln der Natur als der ursprünglichste und ebrlichste. Fi>> dH ,
Cportboxer spielt auch ein erzieherisches Moment eine große ^ '

s
denn die Kampfrcgcln verlangen ritterliches Verhalten , st»»'! Nb
Körper - und Eeistcsdifztplin und die Folgen daraus find Ntii
beherrfchung und Manneszucht . Trotzdem wird das Boxen oi»'

jjMjj
angefeindet unter der Behauptung , es wäre ein roher, »»st »»liz

«errport . Daraus erwidere ich , roh ist das Boxen nur . wenn & . mig
sportlich betrieben wird . Unter dieser Voraussetzung sind aber *
andere Sportarten ebenfalls roh und schädlich. Ich erinnere
nur an die Stellungnahme des Publikums heim Auikomme» » -o-
Fußballfpiels in Deutschland und stelle daneben die heutige bet»1

'b
llche Höhe unserer repräsentativen Fußballmannschaften .

Genau so ist es auch beim Boxen . Jede Sportart braucht
bestimmte Zeit zur Entwicklung , zur Verfeinerung , zur Durchs ^aung , denn selbstverständlich verloren früher , um bei dem »N J

1
gewühlten Beispiel zu vleiben . unsere Fußballmannschaften gcae» '

^
ausländischen Clubs mcht etwa , weil sie körperlich schwächerr. *

nCt L,
tr. i»’

»andern weil iie die feine Technik und die geistig überlegene S »
der anderen , besonders der Engländer , sich noch nicht « » »»'
konnten . Die Unfälle beim Boxen sind verhältnismäßig m '
In Amerika , wo das Boxen längst Volkssport geworden ist .
statistisch sestgestellt . daß bei den vorgekommenen Sportunfällen ^
beim Boxen erst an zwölfter Stelle kcmmen. Nur wer es selb»
lebt bat , wird es ermessen können, mit welch physischem Be '/ '
man in einem Boxkampf von 2—3 Runden mit einem ebenma

'
st

"
Gegner sich mißt , wie alle Muskeln des Körpers spielen, wie
das Auge über jede Bewegung des Gegners wacht und wie ,
der Geist die Möalichkeiten zum Angriff , zur Verteidigung ade»
Fintierung auffassen muß Es ist sicher nicht so fürchterlich.
durch einen versehentlich nicht richtig geführten Stoß einmal ^
bluten entsteht oder schlimmstenfalls ein Daumen verrenkt mir»
lind Begleiterscheinungen , und nicht einmal hälftige , die bci "
teuren , die das Boxen üben , weil ste daran Gefallen finde»,

'
viel seltener sind als bei den Kämpfen der Vrofefstonells.

Der große Wert des Boxens als Leibeskultur liegt eini»» !.,der Tatsache, daß alle Muskeln in unablässiger Tätigkeit sind . /
macht elastisch und wirkt kräftiaend . Ein weiterer sehr großer

iit

"tut

*

Nlg des Boxens ist . wie schon oben erwähnt , die Betätignnasmbl #
feit des Geistes. Ein ruhig betriebener Vorkursus und nt -i »»'

,
Ausübung als Zweck — rm Geaensatz zu dem Boren der Profesb^

^als Selbstzweck — zur Erreichung einer harmonischen Lebens' » ^wird leden unserer SooNiiinger nur fördern Mil der Ha »»3
.!̂wird die Gesundheit kommen und mit der Gesundheit die

Wie sägt Friedrich der Große : „Der liebe Gott hält es nur mit °
stärkeren Bataillonen "

Weitere Ergebnisse.
Bezirksliga .

1 . Freiburger F . C. — Sportklub Freiburg 7 :2 (3 :2) : Srut ^
ter Kickers — Stuttgarter Sportklub 3 :2 (2 :0) ; 1 . F . C Pfo »/z

- V . f . B . Stuttgart 2 : 1 ; V . f . R . Heilbronn — F . C. Mühlburg
'

Kreispokalspiele .
F . C. Eintracht Pforzheim — Sp -Dgg. Königsbach 2 : 1.

Kreis Mtttelbaden .
V f . B . Eaggenau — Phönix Karlsruhe 1 : 1 ; Germania D»

— Niederbühl 7 : 3 .
KreisligaSüdbaden . _

Lörrach — Offenburg 7 :3 ; Baden -Baden — Lahr 2 :0 ; ^
Baden -Baden — F . V . Lörrach 3 :2 ; Kehl — Offenburg 2 :0; 0‘
Konstanz 1900 — F . C. Singen 5 :L

i
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l Wil - parkrenilkli - es Karlsruher Mtorfuhrer- Lereius I
.
M

.
!

Schnellste Zett - es Tages Bronner -Karlsruhe auf Bayern 3« Ml«. 9,6 Sek. — Ehrenpreis - er „Baöifchen Presse".
Karrer.Frankfurl aus Äerox 25 Min. 27,2 Sek . — Wan - erpreis - es Derkehrsvereins.

,
Das mit so grotzer Spannung erwartete zweite Wildpark

jt Hoi, nen ^ ^ ^ Karlsruher Motorfahrervereins im
n ß ieZ? €n Karlsruher Herbstwoche unter dem Ehrenvorsttz von
ifte / ^ Oberbürgermeister Dr . Finter nahm gestern auf der
,ett# gelegenen 7.5 Kilometer langen Rundstrecke , die der Karls -
i ifl' C * Motorfahrerverein selbst ausgebaut hat , im Wildpark seinen
■eif>( / , düen Verlauf . Das Wetter war schön geworden , die Sonne
j cit C

'
urz nach acht Uhr morgens hervor , um dann fast ununterbrochen

/ öur Beendigung des Rennens zu scheinen und damit die noch
b -oi Straßen aufzutrocknen. Da wir gerade beim „Trocknen "

init w \ . -
aim an ^ ^ ler Stelle wohl einmal darauf hingewiesen werden,

still j, e Rennstrecke im Wildpark noch viel besser werden würde ,
ent man ^ entschließen könnte, mit den Teerkanonen , wie man
«s an^ stüher so oft auf der Kriegsstraße sehen konnte, einmal
. ausgiebig zu sprengen, damit beim nächsten Rennen , was*

, Ingens auch sehr wohl im Interesse der Stadt Karlsruhe liegen
n̂<

i J , lc ' bie Straßen auch bei anhaltendem Regenwetter nicht mehr
^ werden. Ja , man könnte sogar in Versuchung geraten , zu
üll "en . daß Karlsruhe sich dann zu dem ersten und zentral gelegensten
in® ^ >orsportplah Deutschlands entwickeln würde . Wir Halten es dies -

da der Winter vor der Türe steht, mit dem schönen Wort
ctH1 “

Jttnt Zeit , kommt Rat " und harren der Dinge , die da kommen

Der Deutsche Meisterschaftslauf des D . M . D .ge
s i! große Menge Fahrer , deren Zahl aus den später wieder-
i . Ebenen Resultaten hervorgeht , am Start , die in schneller Reihen -
f<P abgelasien wurden . Es befanden sich oft zwanzig Fahrer auf
a1*

j
Strecke, die besondere stürmische Zurufe des Publikums er-

Le ' , Iten, wenn sie in den Kurven hart aufeinanderkamen . Im
>sb>> ^ isterschaftslauf, Klasie I a und II Erriete auch der bekannte Stutt -
>e» l ^ er Fahrer Wolfram Hirth , deffen Bild wir umstehend
te>!> ^ en , auf seiner Hirth -Maschine, die sich von ferne schon immer
ustE °lge des durch die hohe Tourenzahl des Motors hervorgerufenen

Schwirrens ankündigte und größte Aufmerksamkeit hervor -
nei> > Hirth holte sich beim Meifterschaftslauf die beste Zeit und
en l "rde später in Klasie H wiederum erster. Freiherr König
, rt^ ^ chfenfeld -Stuttgart auf Cotton , ein couragierter Sportsmann ,
trt 1 | im Meifterschaftslauf die zweitbeste Zeit . Er hatte nachher

f1
jjt Unfall , der sich aber als nicht gefährlich herausstellte . Die

*“ e Zeit des Tages fuhr der Karlsruher R . Bron -
. S / r auf Bayern in Klasie HI in 36 Min . 9 .6 Sek. bei einer Durch

W ^ ttsgefchwindigkeit von 77 Kilometer . Gau, besonders interesiant
|U, aber wieder die Rennen der Seitenwagen . Auch hier konnte

i fei j
® I f Korn mann - Karlsruhe , der fünffache Sieger der großen

l0ß] Mhrigen Reichsfahrt , in Klasie VH in 26 Min . 7.6 Sek. auf
ge» Öderer auf Pekafeitenwagen die beste Zeit für Karlsruhe sichem ,

1 ^ rend Max Ell -Etuttgart auf Trumpf Aß mtt Kaliseitenwagen
« Runden kn 5t Minuten 10.2 Sek. vollenden konnte. Es konnte

”
,i $ I . Frommel - Stuttgart auf Eockorell gefallen , der in der

W TUStafiiei der Klasie VH 46 Min . 28 .4 Sek. fuhr und

sah

„„ .« der 6 -Fahrer der Klasie VH 46 Min . 28 .4 Sek. fuhr
Im Wessinger - Pforzheim , die in schneidiger Fahrt auf Wan -

„
*** mit Pekafeitenwagen als dritte in 43 Min . 51.2 Sek. landete .
^ der Klasie VstUI war Emil 8 ö h l e r - Karlsruhe auf Mars

% ' * Pekaseitenwagen führend in 31 Min . 42L Sek.
, ^ ^llles in allem kan« der Verlauf der Rennen als sehr befriedi -
2,1 bezeichnet werden . Die Organisation der Leitung war aus -

7.11^ 'chnet. alles ging wie am Schnürchen, nur mußte man mit
°

- Sorge auf die allzu dünne Kette der Absperrung durch die
nft

„ sehen , die unmöglich im Stande gewesen wäre , die Menschen-
" ' S , bei einem ernsteren Unglücksfall von der Bahn fern zu halten ,

der doch die einzelnen Gefährte sich oft in dichter Reihenfolge
Sirtten , so daß weitere Unglücksfällr die Folge gewesen sein

Kien. Das diszipliniette Verhalten des Publikums verdient des-

ft alle Anerkennung . Wenigstens soweit wir erfahren haben , ist

t? Sperre nirgendwo durchbrochen worden und auch sonst waren die

st K ^ »ßep Die Sanitätsmannschasten sollten im Lauf des Tages
etwa« zu tun bekommen, als Robert Findling - Dax-

t.inK dlden infolge Platzens des Hinteren Luftschlauchs mtt seinem Maxs

, eii ^ Ste und sich einen Schlllsielbeinbruch zuzog. Im übrigen kann man

wo '1 y wünschen , daß alle folgenden Rennen ebensogut verlaufen mögen
- da, gestrige. . - „ «Beim Meisterschaflslauf

4 Fahr «, gestattet and 4 durchs Ziel gekommen . 1. Wolfram
di- , rth ^ Stuttgatt auf Hirth in 82 Minuten , 82 .2 Sek. ^ rchs Ziel

i/ft . Die zweit̂ ste Zeit fuhr Herr von König Fachsenfeld
ttgart auf Cotton mtt 35 Min . 58,8 Sek. (Außer Korckurrenz ) ,
die drittbeste 'Zeit erzielte Friedrich Bott , Stuttgart auf
erell mit 39 Min . 54,6 Sek.

&GtKHo>

Gerwiastraße 18, Telefon4681 ,

«»sielen bei B eemendnnn « eine » « eit - fnv pnff V
d/ ° nn,en englischen Mo «or»aedovxetroll »n«» lt- ’ 7T.~ t
tz^iutcnd böbere tSelcbwindiakctlen . Erlvarnige an Betriebsstoff u.tz^ Utcnd bödere (Aelcbwindiakctten . Erlvarniffe
^ nun « der Getrseb« teUe durch spielend leichten Lauf .

Hetz , Karlsruhe, Fernsprecher Ar. 2835 .
s . Verkaufsstelle Kaserne Gottesau «.

In Klaffe I. statteten 9 -z-Fahrer und 5 6 -Fahrer . Durchs
Ziel kamen 6 ^ -Fahrer und 5 6 -Fahrer . Unter den ^ -Fahrern
wurde : 1 . Erwin Gehrung , Stuttgart auf Hirth , mit 29 Min .
29 .6 Sek. ; 2. Heinrich Klotz , Frankenthal auf D . K . W. mtt 34
Min . 28.4 Sek. ,

' 3. Helmuth Fiebig , Karlsruhe auf D . K . W.
unt 34 Min . 52,6 Sek. Von den 6 -Fahrern wurde : 1 . Willi Zick ,
Oberhausen auf D . K . W . in der Zeit 31 Min . 42,8 Sek. ; 2 . Fritz
Rieder , Haßloch , auf Rieder in der Zeit 33 Min . 17,6 Sek. : 3 .
Joseph Frommel , Stuttgatt , auf Cockerell in der Zeit 33 Min .
32.6 Sek.

In Klasse Id bis 256 cbcm statteten ein -^-Fahrer und
5 6 -Fahrer . In Anbetracht dessen wurde dieser -^ -Fahrer nicht ge¬
trennt gewertet . Ans Ziel kamen im ganzen 4 Fahrer . 1 . Robert
Werner , Karlsruhe , auf Hecker mit 33 Min . 44,4 Bet ; 2. Fritz
Guinand , Pforzheim , auf Dolf mit 35 Min . 27$ Sei . ; 3 . Alfred
Koppe , Magdeburg , auf Grade mit 37 Min . 53,2 Sek.

In Klaffe 11 bis 250 cbcm starteten 4 -z-Fahrer und 8 6 -
Fahrer . Durchs Ziel gingen 4 / i-Fahrer und 5 6 -Fahrer . -^-Fahrer :
1. Philipp Karrer , Frankfurt , auf Horex in 25 Min . 37,2 Sek. ;
2 . Gustav Käst , Stuttgart , auf Eotton , in 29 Min . 29,4 Sek. ;
3 . Luwig Weber , Freiburg , auf Luwe in 31 Min . 38,6 Sek.

6 - Fahrer ; 1 . Wolfram Hirth , Stuttgart , auf Hirth in
25 Min . 36,8 Sek. ; 2. Eugen B a ch e r t , Karlsruhe , auf R . S . U .
32 Min . 31,0 Sek. ; 3 . Erich Blind , Stuttgart , auf Klotz 34 Min .
20,8 Sek.

In K l a f f e in bis 360 cdcm starteten 3 -^-Fahrer und 9 6 -Fah -
rer . Durchs Ziel kam kein ^ -Fahrer jedoch 5 6 -Fahrer . Resultat
6 -Fahrer : fl . R . Bronner , Kattsruhe , auf Bayern mtt Iapp -
Motor in .86 Min . 9,6 Sek. (Beste Zeit des Tages , Durchfchnitts-
gefchwindigkeit von 77 km ) ; 2. L. Fuß , Baden -Baden , auf P . P .
in 37 Min . 32,8 Sek. ; 3. Siebett , Mannheim , auf A . I . S . 44 Min .
3,4 Sek.

In K l a f f e IV bis 500 cdcm starteten 1 ^ -Fahrer und 8 6 -Fah¬
rer . Bon den ^ -Fahrern kam keiner durchs Ziel , von den 6 -Fahrern
erreichten 4 das Ziel . — 6 - Fahrer : 1 . R . Müller , Pforzheim ,
auf Sunbeam in 37 Min 49,8 Sek . ; 2 . H . Bubeck , Oehringen ,
auf Trumpf - Aß 40 Min . 22,0 Sek. ; 3 . A . Neugebauer , Karls¬
ruhe , R . S . 41 Min . 24,2 Sek.

In Klaffe V statteten zwei Fahrer , keiner kam durchs Ziel .
In Klaffe VI bis 1000 cdcm statteten 2 -z-Fahrer und 2

6 -Fahrer , da nur ein -l -Fahrer durchs Ziel kam , wurde er nicht extra
bewertet : 1 . Karrer , Frankfutt , auf Horex in 37 Min . 28,2 Sek. ;
2. Rudolf Datier , München, auf N . S . U . in 38 Min . 40,6 Sek. ;
3. Heuninger , Karlsruhe , R . S . in 45 Min . 33,8 Sek.

In Klaffe VII bis 750 cdcm starteten 3 ^ -Fahrer und 5
6 -Fahrer . Das Ziel erreichten zwei / ^-Fahrer und 4 6 -Fahrer .
^ - Fahrer : 1 . Adolf Kornmann , Karlsruhe , auf Wan¬
derer mtt Peka in 26 Min . 7,6 Sek. ; 2. Max Ell , Stuttgatt , auf
Trumpf -Aß mit Kali 54 Min . 10,2 Sek.

6 - Fahrer : 1 . Wilhelm Riedmüller , Stuttgatt , auf
Trumpf -Aß mit Kali in 32 Min . 40,6 Sek. ; 2 . Frommel , Stutt¬
gatt , auf Cockerell in 40 Min . 28,4 Sek. : 3. Frau Fr . Messing er ,
Pforzheim , Wanderer mit Peka in 43 Min . 51,2 Sek .

In Klasse VM bis 1000 cdcm starteten ein /^-Fahrer und 3
6 -Fahrer . Durchs Ziel kam ein ^ -Fahrer und 1 6 -Fahrer . 1 . Emil
Göhl er , Karlsruhe , auf Mars mit Peka in 31 Min . 42,8 Sek. ;
2. Dr . K . Zimmermann , Heidelberg , auf P . P . mit Kali in
38 Min . 10,4 Sek.

30 . Haupiversaninilung des Ski-Clubs Schwarzwild.
Die Vertreterversammlung .

Im oberen Saale des Künstlerhauses fand am Sonntag vormit¬
tag von 9 Uhr ab unter Vorsitz des Herrn Keim -Freiburg , des
Haupttiorstandes des S . C. S . , die V e r t r e t e r v e r f a m m l u n g
statt . Von 67 Ortsgruppen waren 63 vertreten . Nachdem Herr Keim
oie Anwesenden begttißt hatte , erstattete er den Jahresbericht .
Im verflosienen Winter , so führte er aus , herrschte infolge der
guten Schneeverhältnisie überall skisportlicher Hochbetrieb. In den
Borstandssitzung:n bildete die Neuorganisation des S . C . S . sowie die
Behandlungen der Gaurichtlinien den Kernpunkt der Beratungen .
Die Gaue sollen sich rein sportlich aufbauen . Die Versendung der
„Mitteilungen " hatte durch die Nachlässigkeit einzelner Ortsgruppen ,
die die vettangten Wresienverzeichmsie saumselig einsaudten , zu
leiden . In Bezug auf die Jugendbewegung können wir mit guten
Hoffnungen in die Zukunft schauen . Bon 28 Ortsgruppen sind bis
jetzt 1200 Jugendmitglieder gemeldet worden . Freiburg mit 315

SCHMIDT & CB
KARLSRUHE aMB - H- MANNHEIM
Kaiser-Allee Nr . 95a • • • KepplerstrasseNr .22
Fernsprecher 5170 Fernsprecher 9650

GENERALVERTRETUNG
DER

KÖHLER & BOVENKAMP , Barmen. ,
Ketten für Lastwagen , Motorräder , Fahrräder .

EISEMANN -WERKE A.-G ., Stuttgart.
Licht - und Starter -Anlagen . Zündstromerzeuger , Motor¬
radbeleuchtungen, Zündkerzen, Akkumulatoren.

PALLAS APPARATEGESELLSCHAFT m. b . H.
Berlin . Vergaser , Unterdruchförderer, Messuhren .

OSA APPARATfiGESELSCHAFT m . b . H.
Frankfurt a. M . Tachometer, Autouhren .

R1EBE- WERK A . -G ., Berlin-Weissensee .
Kugellager, Rollenlager.

Exflamatorfeuerlöscher / Hochdruckschmierung / Fabriklager

Jugendmitgliedern steht an der Spitze. Zur klaren Orientierung
und Weiterführung der Geschäfte müsien demnächst von den einzelnen
Untervereinen verschiedene Statistiken ausgefüllt werden. Die neu«
Sprunghügelanlage am Feldberg geht ihrer Bollendung
entgegen. Es sind aber weitere Geldmittel erforderlich, da die fer¬
tige Anlage auf 12 000 Eoldmark zu stehen kommt. Reu ausgenom¬
men wurden die Ortsgruppen St . Peter , St . Märgen , Breitnau »
Steig , Turner , Bernau , Häusern , Königsfeld und Weinheim . Der
S . C . S . hat jetzt über 8 000 Mitglieder , wozu noch 1200 Jugendliche
kommen. Besonderer Dank gebührt Herrn Jung für seine vorbild¬
liche Kasienführung . Da er eben Wohnort wechselte , hat Herr
Fries - Karlsruhe , der bisherige Schriftwatt , fein Amt übernom¬
men. Allen Mitarbeitern und Herren des Hauptvorstandes wurde
der Dank für ihre Mithilfe ausgesprochen .

Ueber die sportliche Tätigkeit des S . C . S . berichtete
Herr Dr . Villinger - Freiburg . Sie war sehr rege, zumal die
Schneeverhältnisie sehr günstig waren . Die „Skizunft " wurde in zwei
Abteilungen gegliedert . Schon im ersten Winter zeigte es sich , daß
sie eine fühlbate Lücke ausgefüllt hat . Jetzt ist ein Zufammenfasien
aller sportlichen Kräfte und ein gutes Training gewährleistet . Die
sportliche Tätigkeit in den einzelnen Ortsgruppen war w^ entlich
reger als bisher . ^

Die Ostersprungrennen erfreuen sich immer mehr
allgemeiner Beliebtheit . Die Lage des Schwarzwaldes ermöglicht
es, eine rege Verbindung mtt den Skiverbänden der Schweiz zu
unterhalten , sodaß Schwarzwälder Skiläufer an verschiedenen Ver¬
anstaltungen in der Schweiz teilnahmen . Es wurde ein Skilehrer ,
und Kampfrichterkurs mit anschließender Prüfunq abgehalten . Je
großer die Zahl der Ortswettläufe war , desto größer war auch die
Zahl der Teilnehmer , aber darunter leidet die sportliche Seite . Je -
V - J ’oIt ein gemeinsames Eaurennen veranstalten , und nur di«
Tuchtigstei, sollen für die Verbandswettläufe ausgewählt werden.Da die Wettlaufordnung nach norwegischemMuster sich nicht bewährt
hat , mußte sie eine Neuordnung erfahren . In einer Reihe von Orts -
gruppen wurde die Erbauung einer Schanze teils projektiert , teil »
angefangen . Der Sportausschuß begrüßt diesen Unternehmunas -
geist und wird gerne seine Unterstützung leihe« -

Der Vertreter für Markierung und Turistik , Herr Dr . Seith -
tfrerburg , teilte mit , dah das Feldberggebiet in ausreichender Weisemarkier t werden konnte. Im nördlichen Schwarzwald ist die
Hauptkammstreckemarkiert worden . Es sollen bis zum Winter all,
Strecken, die für den Skilauf in Betracht kommen , markiert werden,

^ °1 ° " enl
.auf Pf .orzheim —Vafel möglichwird Ueber die Kasienverhaltnisie berichtete der frühere Schttft -

wart Herr Fri es - Karlsruhe . Herr Keim dankte der Regierung
v .

b - E7 S überwiesenen 400 Mk. und wünschte , daß die,
nicht die letzte Gabe sei Sodann erstattete er Bericht über die Ta -
gung dcsDeutschenSkiverbandes in Tegernsee.

Punft 6
.
der Tagesordnung betraf Satzungsänderungen

srU l,T^ etne
. lebhafte Diskussion herbei . Es wurde u . a. befchlof-

L « 9 .
1 * Sine Ortsgruppe bilden könne , wenn min-

destms 20 Mitglieder d,e Grunduiiq beschließen . In Zukunft sollendie Angelegenheiten des Hauptvereins nur vom Hauptvorstand unÄ
von der Hauptvettammlung besorgt werden . In Freibura . als dem
Sitz des Hauptvorstandes soll eine Geschäftsstelle errichtet wer-
den . Der Antrag , von jedem Mitglied jeder Ortsgruppe 8 Matt
lrnvegnsfvn 1 Mk. für den Ausbau des Sprun ^hüäels ) zu erheben,nef eine sehr rege Debatte hervor . Sodann wurde im Sinne des
Antrags beschlossen. Der Betrag kann in zwei Raten erhoben wer¬
den. Des weiteren wurde über die Anträge der Ortsgruppen ver¬
handelt . Es wurden folgende Beschlüsie gefaßt : Die Durchführungdes .^großen Dauerlaufs des S .C.S .

" über 30 Kilometer wird wieder
den Ortsgrupven des bohen Schwarzwalds übertragen Den Teil¬
nehmern an Skikursen ist auf Karten der Ortsgruppen di« Teilnahmeund der eventuelle Erfolg zu bestätigen . Der große Verbandsdauer¬
lauf des S .C .S . soll in Zukunft die Strecke von 30 Kilometern be¬
tragen , oder doch solche nicht wesentlich überschreiten. Der Markte »
rungsausschuß des S .C .S . hat den einzelnen Ortsgruppen mitzuterlen ,
welche Sttecken unbedingt zu markieren sind . Eine Wintersport -
karte des Schwarzwalds befindet sich in Vorbereitung .

Nachdem die außerordentliche Hauptversammlung bei den Ver¬
bandswettkämpfen auf dem Feldberg sich grundsätzlich auf den Stand¬
punkt des Antrages des Hauptvorstandes gestellt hat , den S .E .S . in
einzelne Gaue einzuteilen , ist jetzt die Gaueinteiluug vorge-
nommeu worden . Zweck der Einteilung ist die straffere Zufannnen-
fasiung und sportliche Organisation der einzelnen Ortsgruppen . Es
bestchen nunmehr folgende Gaue : 1 . Wiesental . 2 . Feldberg . 3 . Frei -
burg , 4 . Hoher Schwarzwald , 5 . Hornisgrinde , 6 . Cnzgau , 7 . Rhein -
gan Die von Dr . V i l l i n g e r vorgetraqenen Anträge des Sport »
ausfchusies wurden als Grundlage für die sportliche Arbeit des näch¬
sten Winters angenommen . Dr . Seith berichtete über den Markie¬
rungsplan des Schwarzwalds und verteilte die Arbeit an die ein¬
zelnen Ortsgruppen . Ueber die Jugendpflege berichtete Herr
U i h l e i n-Lörrach. Dr . B r o h I-Todtnau wies auf die Notwendig¬
keit der ärztlichen Untersuchung der Jugend hin , damit sie
durch den Sport nicht Schaden an der Gesundheit erleide . Beson¬
ders die Jugendführer müßten darauf achten .

Nachdem als Ort der nächsten Derfammluna Todtnau bestimmt
worden war . wurde die so anregend verlaufene 30 . Hauvtversamm -
lung nach 2 Uhr durch den Bottitzenden mit herzlichen Worten d«O
Dankes geschloffen.

' —e—

Pa » Neueste !

DKW
Leichtkrafträder mit Getriebemotor

in Leistung hervorragend .

G . m . b . H .ALKRA
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ACHTUNG !
Kein Aufpumpen ,

kein Flicken des Rades mehr I :
Za haben bei
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Vertreter allerorts gesuchtJ
mj “ 11,1 ‘Wir . . . 111111,1

Josef Burger, ing:
Karlsruhe i. B.
Karl - Wilhelmstr . 32

sowie in sämtlichen Drogerien .
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Rundstrecke 45 km

Vertreter : Gebr . Bronner , Karlsruhe , Waldstrasse 56, Tel 4609 . i
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Die grvtze badische
Landesausstellung

für laudwirlschafiliche Maschinen und Geräte , Dünge
und Pflanzenschutzmittel .

IV.
Am Gangende betreten wir einen weiten Raum, an dessen Ein¬

gang uns ein vornehmer Stand der altbekannten Baader Bretzel -
fabril in Freiburg i. Br . begrüßt . Ein riesenhafter Ovab
korb bekrönt mit Tausenden des knusprigen Kleinbackwerks den hüb>
scheu Aufbau. Der örtliche Hauptvertreter ist G- Tscherter, hier , wel¬
cher unentgeltlich « uh den Feuerschutz der Ausstellung mit seinen
Radikalfeuerlöschern zur Verfügung stellte -

De« Hauptplatz des Raumes nimmt die Maschinenbau
gesell sch oft Karlsruhe für ihre Abteilung Hydraulische Kel-
terpressen und elektromechanische Antriebe für Kelterpressen ein , die
nach dem Patent Zollin seit neuestem für Obst- und Weinbau in ver¬
schiedenen Größen geliefert werden . Die Vorteile einfachster War¬
tung, d. i. Ersparnis an Arbeitskräften und weitgehendster Aus
Nutzung der Kelterware sind leicht erkennbar .

Die große Halbrundnische des Rachbarraumes ist von einem
Glückshafen der Landwirtschaftskammer ausgenutzt , dessen
ansehnliche und verlockende Gewinne im Vorübergehen sicher viele
reizen werden , für eine halbe Mark ihr Glück mal zu versuchen. Fm
gleichen Raum begegnen wir den bekannten Universal-Rüucheröfen
und Speiseschränken der Firnm Emil Kühn , Malsch b- Karls¬
ruhe.
Trünke ein in reizvollst von Dekorationsmaler nofp» dovavetr-p

Die anschließende Markgräfler Weinstube lädt zu er¬
quickendem Trünke ein in reizvollst von Dekorationsmaler Knosp,
Freiburg, ausgestatteten Raume. Die Weine garantieren ihre Güte
und Reinheit durch ihre Lieferantin, die Bad. Landwirtschaftskarn -
mer, die den Raum den bewährten Inhabern des Hauptrestaurants
Friedrich und Zirn , hier, mit bestem Erfolg einräumte.

Nach kurzer Pause kehren wir am Elückshafen vorüber , wo ein
Glückspilz von altem Junggesellen mittlerweile gerade eine statt¬
liche Nähmaschine gewonnen hat , wieder in den östlichen Gang zurück,
dessen linksseitigen Ständen nunmehr unsere Aufmerksamkeit gilt.

Der zunächst liegende, nischenreiche Rundraum enthält eine Aus¬
stellung der Eisenhandlung Nikolaus Knopp , Neustadt
a. d. Haardt , als Vertreterin der I A. Iohn - A . - E- , Erfurt -
Ilversgehofen , Fabrik für Waschmaschinen und der praktischen
Futterdämpfer „Kippdämpfer "

; als Neuheit werden ferner Gießkan¬
nen mit innerem Siebeinsatz angeboten. Die „R h e i n m e t a l I",
Berlin - Düsseldorf , lieferten die Futterschneidemaschinen ,
Pflüge und Milchzentrifugen, ebenfalls bestbewährter Art. G. T sch e r-
ter Karlsruhe , nimmt daneben mit seinen „Radikal"'Feuer-
lüschern von Wilhelm Narr , Stuttgart , den Eckplatz ein.

In übersichtlichem Ausbau zeigt in folgendem Raum die Maschi¬
nenfabrik Johann Keller in Renchen (Baden) ihre Fabri¬
kate an Obstpressen, Obstmühlen und Wagenachsen in allen Größen
und Stärken , an Radschuhen und andern Schmiedestücken- Die Ein¬
gangs- und Jnnenschrift und Dekoration führte K . Ernst nach Ent¬
würfen von Regierungsbaumcister W. Max Scheid aus-

Beim Verbindungsgang kann man sich in die gerade dem Land¬
wirt schon oft besonders dienliche Haftpflichtversicherung der Bad .
Landw irt fcha ftskammer aufnehmcn lasten . Gegenüber wird
von der Landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft
die „Miel «"»Zentrifuge und Buttermaschine angeboten (Herstellerin :
Miele «. Eo-, Zentrifugenfabrik in Gütersloh i - Westf .) . Der da¬
neben ausgestellte Teesieb Gustav Hildebrands , Karls ,
ruhe , findet auch bei den landwirtschaftlichen Besuchern viel An-
klang. Das Gegenüber bilden Sensen, deren beliebig geformte Stöcke
mit den auswechselbaren und verstellbaren , neuen , mustergeschützten
Sensengriffen und -haltern (S .Z -S . ) ausgestattet find ; die praktische
Neuerung wird von der Metallwarenfabrik Dölling u- Wunder
Nachflg . , Karlsruhe , hergestellt .

Der folgende , stattliche und große Raum birgt zunächst der Türe
links Speziallandwirtschaftsmaschinen der Eisengießerei und Ma¬
schinenfabrik WolfNetteru . Jakobi in Bühl (Baden) . Neben
den üblichen Jauchepumpen lernen wir als patentierte Neuheit eine
Iauchepumpe mit Rührvorrichtung kennen- Eine weitere Neuerung
bildet der patentierte Echwefelapparat „Rota -Generator" Woneja,
zur Schädlingsbekämpfung aller Pflanzenkulturen mit Petroleum-
Heizung- Eine besonders stark konstruierte Rübenbröckelmaschine wird
die Aufmerksamkeit des Fachmannes ebenfalls in Anspruch nehmen .
In vornehm wirkendem Aufbau präsentiert die Radolfzeller Pum-
penfabrik GotthardAllweilerA . - E . die Fabrikate ihrer Ab-
teilung für Jauchepumpen , welche sich durch die patentierte Verwen¬
dung von dauerhaften Fettringen in den Kolbenzylindern auszeich-
nen. Das Propeller-Rührwerk „Aufruhr " für Hand - und Kraftan¬
trieb ist ebenfalls gesetzlich geschützt -

Gründung einer Arbeilsgemeinschast
von Orksgruppen des Nordschroarzwelds und Ein¬

weihung eines neuen Kornisgrinde -Weges .
Zur Gründung einer Arbeitsgemeinschaft der Ortsgruppen des

nördlichen Schwarzwalds und des Hornisgrindcgebietes. sowie zur
Einweihungsfeier eines neu erstellten bequemen Weges oberhalb der
Unterstmatt zur Hornisgrinde fand am Samstag abend ,n den
Räumen des Kurhauses Hundseck eine außerordentlich stark besuchte
Versammlung statt , die von dem Präsidenten des Bad . Schwarz¬
waldvereins , Herrn Geh . Hofrat Dr. Seith . geleitet wurde . Es
waren u . a . Vertreter der Schwarzwald-Vereinsgruppcn Karlsruhe,
Baden-Baden, Forbach , Bühl , Bühlertal , Achern, Ottenhofen und
Kehl erschienen, außerdem die Hotelbesitzer des Badener Hohen - und
Hornisgrindegebietes, sowie zahlreiche Mitglieder des Vereins der
Kurhäuser , Sanatorien und Erholungsheime des Badener Hohen -
gebietes. Schon bei der 60. Hauptversammlung des Bad . Schwarz -
waldvereins in Gernsbach wurde die zeitgemäße Umstellung für das
überaus große Arbeitsgebiet „Badener Höhe — ipormsßrtnbe ein¬
gehend beraten. Es wurden dabei sowohl vom Präsidenten des
Schwarzwaldvereins, wie auch von den Vorsitzenden der verschiedenen
Ortsgruppen zustimmende Erklärungen zu der angeregten Arbeits¬
gemeinschaft gegeben , die nun im Prinzip gegründet wurde . Die
Mitglieder dieser Arbeitsgemeinschaft wollen in erster Linie sich
darum bemühen , Wege und Stege in dem weiten Gebiete der Bade¬
ner Höhe und Hornisgrinde im Winter wie im Sommer instand zu
setzen , auszubauen, neue Pfade und Straßen zu schaffen und gut und
deutlich zu markieren . Ern Anfang wurde am Sonntag mit der
Einweihung eines neuen, bequemen Wege zur Hornisgrinde ge-
chaffen, den man schon immer , ganz besonders im Winter, vermißte.

Im Laufe des Sommers ist dieser neue Weg ausgebaut und jetztvollendet worden. Um feine Erstellung haben fich vor allem die
Hotelbesitzer des Gebietes und die Gemeinde Sasbachwalden verdient
gemacht. Der „Frauenweg" getaufte neue Weg führt oberhalb
Unterstmatt bei de, „Horngasie " zunächst durch schönen Hochwaldmit prächtigen Rheintaidlicken oberhalb jener in leichten Windungen
allmählich bergan; er besitzt eine durchschnittliche Breite von 3 Meter
und kann ob seiner wenigen Kurven und seinem mäßigen, Gefälle imWinter mit Skiern leicht befahren werden . Der Weg mündet an der
'rPorgkinde " aus und führt dann noch 506 Meter weiter bis zurKammhöhe . In Wander- und Skifportkreifen wird man seine Er¬
stellung freudig begrüßen , denn vielen Skijüngern, die es bishernicht wagen konnten , die meist vereiste , steile „Horngasie "

zu durch¬fahren , ist nun auf leichte und bequeme Weife Gelegenheit geboten ,den höchsten Gipfel des nördlichen Schwarzwaldes auch im Winter
aufzusuchen.

Die Teilnehmer der Gründunqsoersammlung unternahmen amSonntag einen ersten gemeinsamen Aufstieg über den neu erstelltenWeg zur Hornisgrinde, während dem ein klarblauer Himmel und
™ i£>crE)j

’
ijotutcnfcf)ein bie_ Eebirgsszenerie in beson-v . 1 - vii neue m uetuiisders reizvollem Lichte erscheinen ließ. Die Einweihungsfeier fand

mknemJmb̂ chrkn AbfZlütz .
^ Hornisgrinde eingenom-

Der Oberrhem-Tag.
onn Af . Waldshut fand am Sonntag unter Beteiligung von über200 Bürgermeistern , Eemeindevertretern von Basel bis Konstanz ein

•l 16
™“ 8 ker Oberrhein -Anliegergemeinden statt - Oberbürger¬meister Mo r i cke -Konstanz führte den Vorsitz der Bersammlug. anoer auch Landeskommisiär Föhrenbach -Konstanz teilnahm.Aus den vier Vorträgen der Herren Baurat Altmayer von

, « J*61* Straßenbaudirektion Karlsruhe. Bürgermeister Vo¬gel -Rheinfelden, Bürgermeister Dr . H o r st e r -Waldshut und Ee-
?j^ ^oerat Prof . W a s m e r -Waldshut ergab sich die Volkswirtschaft-* der am Oberrhein schlummernden und nur unsyste-
mansch gehobenen Naturschätze. Diese Erkenntnis führte die Bürger-
meister und Eemeindevertreter von Konstanz bis Bafel zusammen .Als Kern der Vorträge ergaben sich folgende Punkte:Der bevorstehende Ausbau des Oberrheins als Groß ,kraft quelle und Schiffahrtsstraße stellt die Anlieger-
gemernden vor große und neue Aufgaben. Ein Zusammengehen derGemeinden erscheint aus mancherlei Gründen empfehlenswert und
notwendig. Es rechtfertigt sich die Schaffung einer gemein »
Lt V I I e 1 1 c zur Bearbeitung dieser Aufgaben. DieseStelle hat die Erfahrungen, die bisher anderweitig gemacht worden
sind , zu sammeln , vom Standpunkte der Eemeindeinteresien kritisch
zu verarbeiten und den einzelnen Anliegergemeinden mitzuteilen.Dies wird um so bedeutungsvoller, als für die Werke Rheinfel -den . Niederschwör st edt und Reckingen bereits die Kon¬
zessionäre die Erlaubnis erhalten haben , d. b- für das Werk Rheinfel-den die Erlaubnis des Unrdaues . Diese Stelle ist <mf Grund der ge-
sammelten Kenntnisie die gegebene Beratungsstelle und im Benehme«mit den einzelnen Gemeinden die Verhandlungsstelle gegenüberDritten (Behörden, Konzessionsinhabern , Jndustrieunternehmungenufw .) . Die Zentralstelle soll auch die Vermittlerin bei etwa wider-
ftreitenden Wünschen verschiedener Gemeinde « sein. Sie hat, soweit
erforderlich , die Bcstedelunq des Oberrheins im Benehmen mit den
einzelnen Gemeinden planmäßig zu bearbeiten (Aufstellung von Be.
Lauungsplanen für Industrie, sowie von Arbeiter, und Angestellten-
stedlungen , die mehrere Gemarkungen umfassen. ) Ferner entfaltetdie Zentrale eine Werbetätigkeit für die gemeinschaftlichen Belangeder Ansiedlergemeinden und vertritt dies« gegenüber Behörden,Eisenbahn, Schiffahrtsunternehmungenufw . Feiner gehören zu ihrerAufgabe die Betreibung von Güter- und Perfonenfchiffahrt auf dem
Oberrbein , und die Beteiligung an solchen Unternehmungen, die Er¬
öffnung und der gemeinsame Betrieb von Verkehrsetnrichtungen , wie
Häfen, Landungsstellen, Lagerhallen, Uferbahne « uf».. der Erwerb
von Industrie- und Baugelände zur Vermeidung von Bodenspekula¬tion , endlich die Bildung von Eroßunternehmergruppe« für elek¬
trische Kraft.

Um diese Aufgaben erfüllen zu könne«, ist für die Jnteresiew-
gemeinschast ein Zweckvrrband nach 8 5 der Gemeindeordnung
M gründen . Diese Interessengemeinschaft wird bemüht sein, im
engen Zusammenwirken mit dom Rheinfchisfahrtsverband in Kon¬
stanz und dn Staatsstellen zu arbeiten. Der Sitz de, neue» Ee»
® cln l c ” e,N,ll ) tt „Oüerrhein " soll Konstanz sein,desien Borsitzender Oberbürgermeister Dr. M ö r i cke -Konstanz . Der
Arbeitsausschuß besteht aus folgenden Herren : Vorsitzender
Oberbürgermeister Dr. M L r i ck e -Konstanz , Bürgermeister Dr.K a u f f m a n n Gingen , Bürgermeister Dr- Hörster .Waldshut .Bürgermeister Rotzinger -Albdruck, Bürgermeister Trunzer -
Säckingen , Bürgermeister V o g e l - Rheinfelden «nd Bürger¬
meister B l e f ch »Radolfzell.

Schärfste Kritik erfuhren dir Etsrnbahaverhältnifse
der West-Ostverbindung Basel—Konstanz —München , Waldschut—Im¬
mendingen—Stuttgart . sowie die Anschlußverhältnisie an di« I> Zügedes Rheinbtles . Ferner erfuhren Beleuchtung die Zollfchika -
nen bei der Durchfahrt durch den Kanton Schaffhausen .

Die Versammlung nahm einstimmig folgende Entschließung
an : „Die zwecks Bildung eines engeren Verbandes der badische«
Oberrhein -Anliegergemeinden heute in Waldshut versammelte« 200
Bürgermeister , Etadträte und Gemeinderäte von über 30 Städten und
Gemeinden des Oberrheins stellen mit dem lebhaftesten Bedauern fest,
daß die Verkehrsverhältniffe auf der Eifenbahnftrecke
Bafel—Konstanz , sowie der Strecke Waldshut—Jmmendingen nebst
Anschlüssen heute , sechs Jahre nach Schluß des Krieges, den Bedürf¬
nissen der Bevölkerung in keiner Weife gerecht werden . Es ist höchste
Zeit , diese Verhältnisse endlich wieder so zu bessern, daß die wirt¬
schaftlichen und sonstigen Beziehungen der Gemeinden am Oberrbein
zum Nutzen der zahlreichen Privatwirtschaft, der Gemeinden und der
ganzen badischen Volkswirtschaft in befriedigender Weise geregelt
werden können - Die Versammlung beauftragt den Arbeitsausschuß ,
in Verbindung mit den anderen beteiligten Stellen und Verbänden,
unvetzüglich bei den zuständigen Stellen mit Nachdruck auf eine wirk¬
same Verbesserung der gesamten Verkehrsverhältnisse hinzuwirken .

Im übrigen stand die stattliche Versammlung unter dem Zeichen
des Oberrheingedankens und der Uederzeugung , daß der
Oberrhein als abgeschlossenes Wirtschaftsgebietsystematisch einer gro¬
ßen Zukunft entgegenzuführen ist . Vornehmlich zeichnete die Ver¬
sammlung eine große Einstimmigkeit aus.

= Lauda , 29 . Sept . (Feuer.) In der Nacht zum Samstag
brach in der Scheuer der Witwe Lösch Feuer aus , das fich rasch auf
die umliegenden Gebäude ausdehnte. Drei Scheunen und ein Wohn¬
haus find den Flammen zum Opfer gefallen. Der Witwe Lösch ist
außer der Scheuer auch das Wohnhaus bis auf den ersten Stock
niedergebrannt. Das Wohnhaus des Karl D i e h l wurde beschädigt.
Die Entstehungsursache ist unbekannt .

— Wertheim, 29 . Sept . (Gedenkfeier .) Im hiesigen Gym¬
nasium wurde zum Gedenken der im Weltkrieg gefallenen Lehrer

und Schüler des Gymnasium » eine einfache Gedenktafel enth^
Sechs Lehrer «nd zwölf Schüler haben im letzten Kriege ihr Le" #
für das Vaterland geopfert. H— Freiburg, 28. Sept . (Der ältest « ehemalige badische Ofstr .
gestorben.) Im Alter von 89 Jahren ist dieser Tage hier Genft ^
Hermann Seldner , der älteste noch lebende ehemalige badik
Offizier, gestorben . Im Krieg 1870/71 erwarb er fich das Eist/ (
Kreuz und stand 1880 beim Infanterieregiment 17 in Mülhavst
1885 als Oberstleutnant im 59 . Regiment m Neubreisach . Von I’
bis 1890 kommandierte er das 63. Jnf .-Regt. in Neisse und wer
dann als Generalmajor zur Verfügung gestellt . Seitdem lebte et ! W
Freiburg im Ruhestand . Mit ihm ist auch der älteste der hier leb» bei»
den Generale henngegangen. (tyc

lrihAus der LanoeshaupMa - k.
Karlsruhe , den 29 . September 1924 teste

Der letzte September -Sonntag . ^
wurde vorwiegend von sportlichen Ereignissen getragen. Hierher < j,

”
hört in erster Linie das große Motorradrennen im ehemaligen w.
park, das schon in aller Frühe reges Leben in unser« Stadt brat ' u*
Von 7 llbr früh bis zum Schluß des Rennens war di« Straß« EE
stein—Hagsfeld für den Durchgangsverkehr völlig gesperrt, di« $ *■

A
h

■«!
«eir

strecke selbst für jeglichen Verkehr, auch für Fußgänger, vou 8 Uä< :
Nicht minder großes Inleresse erweckte der - Karlsruher Inge' L
Sport- und Turntag 1924"

. veranstaltet vom Stadt ausschuß für ^ r
besübungen und Jugendpflege. Noch starrd der unvergleichlich « fff jl
zug des Heimattages am letzten Spnntag überaL tu bestem And« »^ -
und nach ein« achttägigen Spanne Zeit ward« Einheimisch « !
Fremden schon roieöer der Genuß eine» Festzuge» goboteu , der - ^
Interessanten und Lehrreichen aus dem Gebiete der üett>c*pfU (>« '
reicher Fülle bot - Der Festzug mit sein«« zahlreiche» Musillop^ c ‘-
brachte staunenswerte lleberraschuugen . Ueoerall warb« «r fl*** - n
begrüßt , was von den einzelnen Teilnehmergruppe» in gleicher iÜ(l
erwidert wurde . Der Jubel wollt« lein Lud« nehmen dt» zu» ^ k 1*
marsch im Stadion , und dort gings erst recht hoch her. Da» Publik
hatte stch von Anfang dis zum Schluß des Zug«, zu detd« , 6 «^

'
der Kaiser -Allee, der Kaiserstraße und Waldhornstraß « in » ich>
Reihen ausgestellt , so daß stellenweise an ein Durchkoarmen nutzt
zu deuten war - Die Elektrische mußt« den Betrieb «iasteü« ».
den Vertäut aller Veranstattungeo jtnbet der Leser aussuhrliche ^
richte an anoerer Stelle . Das Wetter hatte sich, de« Voraus sagu»<
entsprechend, sehr gut gehalten und tam den Festlutzkeiieu sehr \
stauen. Es wirkte auch gut ans den Besuch de« Stadtgarten» *'
der Landwirtschaftlichen Ausstellung, dir du gau- e Woch« hinb̂
leider vom ungünjtlgsten Wetter helmgejucht war- Im Stadtgas
gab es vormittags das übliche Promenadebonzert . Nachmittag» *[
abends spielte die Harmonietapell« In der Ausstellung unieE
die Vereinigung badischer Poltzetmusiker da» zahtreuh »nw«i<-
Publikum durch einen wohlgelungene« Liederabend. Der Retsever^war gut, wie auch starker Zuzug von auswärts feftzuftelle« war. -
Elektrische mußte ihre« Betrieb ebenfalls verstärken, besonders t« '
Richtung Durlach , wo di« Rachkirchwettz« »»gezählt« Gäste
hatte.

— Dir Bermehrnng he» Hartgetdumkaufe». Wie gemeldet - .
beabsichtigt man ein« weitere Erhöhung de» vor »iutger Zeit *
180 Mllltoneu Mart heraujgefetzten ktnüanfe» an Renteupiennv
auf 200 RUllioaen Rrnteiuuark.

) ! ( Han» Thoma -Etzrung. Wie im Vorjahr«, s» wird *
dieses Jahr der KarlsruherLehrirgejaugverel »
Altmeister Han» Thoma zu sein« » 85. Geb-urtstagr mU «>*:
Ständchen ehren. Dt« Veranstaltung findet am Vortag« de» ,burtsjestes, am kommendeu Mittwoch, oormtttog» halb ll Uhr,
Botanische « Garten statt. ü) ( Ständchen . Der Mufikverei» Harmonie bracht« hente r
um K7 Uhr unter Leitung fein «» Dirigenten Rudolph de« 6t «**
präsidenlen Dr. h. c. Köhler vor dessen Wohnung an» Anlaß stf

-
Geburtstages «in Ständchen, für da« der G« hrt« mU herziE
Worten dankte.

) !( Unsere israelitische » Mitbürger feieru in diese« Tage« -
Neulahrsfejt. Es begann Eounlag abend »ob dauert bi»
Sonnenuntergang . Das israelitisch « Neujahr gehört z» de« streE
Festen. ^— Theologisch « Prüfungen. I » Gebäude de, «oa»gettsch«»
kirchmrrat » in Karlsruhe b«g !»»i an 20. Ottoder die erst« thesloĝ
Prüfung. Di« zweite theologisch« Prüfung (Ha»vtvrüs»»g ) * **
am 2. kliovember ihren Ansaug. ^

) I( Katholisch «, Frauentag. Lus Lnregnng de» Erzbischof«,^
Fritz fand gestern am Feste der hl. Lioda in »er ganzen Erz»^
Freiburg rin katholischer Franrntag statt. St . Liob«
es, di« als erst« im Stammbaum katholischer Frauen »nb Juachra ^
neben St . Bonisatius in deutsche» Landen latholische »
apostolat geübt und durch bald 12 Jahrhunderte weilergegeoe« ^
In der Zeit von 785 bi, 780 wirkt « st« als Acbtisti« de«
tinerkloster » in Tauderbischofshei « . Sie trug da, Apostolat de» ^bete» und gesunder Frömmigteit nach Franten. Hessen »nd
gen und verpflanzte e» in, Herz de» deutsche» Volle». Di« 0 .
gottesdienst« waren durchweg sehr gut besucht, di« Zahl der
nionen in der Früh« sehr groß. E» beteiligten stch daran der
Frauenbund und sein« Jugendabteilnng, der Mütteroerrin, dt« - .
zenskonferenz . Kongregation, Geschäftsgehtlfinne» »nd veamit «^
die Arbeiterinnenoereine, Dienstbotenverein« «sw- Nachmittag»

“

gemeinsam « Wallfahrt nach Bickesheim - . ,
) ! ( Tragischer Todessall. Der Werkmetster Wilhelm « re « ,

der Maschinenfabrik Junker «. Ruh wnrd « am Freitag von «>f̂
Schlagansall̂ betroffen, der den Tod i» kurzer ^ett hrrbelführte-

^^ z
Ktkatholische Eesellenverein, dessen Ehrenmitglied der Heimg«gam«ll

- - l - - - - - - enseit vielen Jahren ist , hatte au» Anlaß de» 50jährigen
Gaßmann aus gestern
anveraumt, ol« tnsolg«

läums für Brock und feinen Kollegen
'
Daßmann aul gestern «&Z

eine Festfeier im Gesellenvereinshauf« anverau«
traurigen Ereignisses natürlich ausfallen mußt«.

^ v - rauzcigen der Veranstalter . ^
Di« i»teruati«»el«»̂ D«« e» v »rk>k» »s« i« « » l » 11 » U «iKRTvan - mn * w « r „ „ *w ^ n — —r i ei ) -rf . "

samt dem erftklalstge» Bartet^-Prvoramm xemt »och »» « * « «
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Mannigfaltigkeit vorz» führen lowobl durch Licht uuö 8»« * •**
schlossenen Bühnenbildes als auch durch lebeusvolle « eweau », »
mittelbarer Nähe tnmitte» de» gelelllchaitliche» Abend«.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die bekannte Lottcrte -Einnabme Zwera vorm. UdS,

bat mit heutigem tn der Waldstratze 88 »ur BeauemUchke« l -
eine Filiale in dem Lokal der früheren Lotteriellkinnahme Pfaan«
gerichtet. (Stehe Juserallj _
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Devisen - und Effektenmarkt .

Ü.

3*
a »

Ä
;t |eH
,aul«
i 1 : Berliner Börse -
®

Jj
*

. w - Berlin , 29 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse war
$ ft 4« *n Anbetracht der hohen jüdischen Feiertage nur sehr schwach
^ Acht - Trotzdem entwickelte sich auf allen Märkten ein lebhafteres

Schaft als in den letzten Tagen der vergangenen Woche . Am An-
Aemarkt ergab sich unter dem Einfluß von Deckungskäufen der
^ issespekulation eine mäßige Erhöhung des Kursnioeaus - Die
iauze Börse verfolgt die Vorgänge am Anleihemarkt mit lebhaf¬
tem Interesse . Man handelte gegen mittag Kriegsanleihe mit
w —o,56 _ Zwangsanleihe mit 12,75, 8i/,prozentige Preuß . Konsols
"lit 958, Schutzgebietsanleihe 5 .75 , 21er K --Schätze mit 240/260 ,
^ er mit 0,45—0,475. Die Börse konatiert mit Genugtuung , daß

Anleihesturz der vergangenen Woche bisher keine Zahlungs -
Hrvierigkeiten nach sich gezogen hat und erblickt darin ein bestä -
!*8endes Zeichen der inneren Gesundung des gesamten Wertpapier -
T̂ rttes . Am Markt der Industriepapiere gestaltete sich das Geschäft
jlnulich ruhig . Die feste Grundstimmung , die auch in den letzten
>agen der abgelauftnen Woche noch deutlich zu erkennen war ,
7?*TUn1 jetzt scharfer zum Ausdruck auf die Hoffnung , daß die Repara -
vwisanleib- in aOernäififter Zeit tut Auileauno kommt , iowie di>

Badische Presse <MonLatz«mSgaVe1 Nr . 413 . Seite 7* 1

"J »."Anleihe in allernächster Zeit zur Auflegung kommt , sowie die
»I Aussicht alsdann auf die privaten Anleiheverhandlun -
!> <mf den Auslandsbörsen die Kauflust anregen zu
i °°nnen. Es lagen auch beachtenswerte Kaufordres

?Us industriellen Kreisen vor- Lebhafteres Geschäft machte sich be-
[*-u* Adders am Montanmarkt benterkbar- Das Kursniveau der Jndu -

knepapiere zeigt zum Teil recht beachtenswerte Aufbesserungen.
Eeldmarktlage hat sich etwas erleichtert . Der Ultimo

4it>I ^ nn jm wesentlichen als überwunden gelten. Am Devisen -
* .»
lchi

m *

0

' ° ttt sind die Verhältnisse unverändert .
Frankfurter Börse .

Frankfurt » 29 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse war
st Wochenbeginn infolge des hohen israelitischen Feiertags recht
IKwach besucht und der Verkehr nahm einen sehr ruhigen Verlaus .
Mch die Umsätze waren recht klein. In der Abwärtsbewegung der
^ Mischen Renten , die durch die letzte große Kurskatastrophe aus
fj
' ii Stand von Anfang dieses Jahres zurückgeworfen worden sind ,

m ein vollständiger Umschwung eingetreten . Die Stimmung ist im
Wesentlichen zuversichtlicher geworden und auch in der Aufwertungs -
stige zeigt sich neuer Optimismus , da man allgemein annimmt , daß
j
" der Aufwertungsfrage doch noch etwas geschehen muffe . Die Nach-

proz . um 0,2 . Gesucht waren ferner S ^ proz. Baden . Die 4proz.
?vn i 9oi notierten 1,3, 4proz. (8—14) 1,2 . Auslandsrenten lagen
Ar still und wenig verändert . Auch für Aktien machte sich eine
»unstige Strömung bemerkbar, namentlich im Hinblick auf die all-
»rinein bessere Beurteilung der Wirtschaftslage . Besonders Montan -
N» Ehemieaktien waren lebhafter gefragt , und es ließen sich hier
^Ursbefferungen bis zu 1A Proz . beobachten. Am Montan -
I? *i x 11 waren Gelfenkirchen und Phönix etwa 4 Proz . gesteigert.

k
^ kektrowerte ruhig . Banken vernachlässigt. Schiff -

hrtsaktien lagen gebcffert. Auto werte unverändert ,
a s ch i n e n aktien zum Teil fest. Karlsruher plus 0,3 . In Z e l l -

^ ffaktien trat eine Kurssenkung hervor . Bauaktien strebten nach

Der Einheitsmarkt der Jndustriepapiere hatte sehr ruhi -
ps ; Geschäft , aber feste Haltung . Der freie Markt liegt unter

l*** Umsatzlosigkeit . Man hörte Api 2 °/», Becker Stahl 0,95 , Benz
uit* J Krügershall 7,75, Rastatter 3% .
r . u V » ic . r i, ™ tLt

ifl ‘

.. _ OJll
«. .. 5Itn Geldmarkt bleibt Monatsgeld mit l '/l. bis 1 % eher
W9 . Dagegen ziehen die Sätze für tägliches Geld zum Schccktausch
"wir an und zwar auf A pro Mille .

.Am Devisenmarkt hatte das Usanccngeschäft geringsten
^"ffang. Das englische Pfund wurde etwas niedriger gehandelt
«Egen Kabel Newyork 4,46% . Der französische Franken wurde
Mnüber dem Pfund mit 84,95 und gegenüber dem Dollar mit
>> , umgesetzt . Nach den neuesten Meldungen stellt sich die New-
Urker Marknotierung auf 4 .197 Bill . Im weiteren Verlaufe

das Geschäft noch mehr zusammen, die Stimmung blieb
fest.

Warenmarkt,
r-rodukte und Kolonialwaren .

^
.Berlin . 29. Sept . ( Funk -pruch .) Produktenbörse. Die Markt -

für Brotgetreide war im Anschluß an die scharfen Steigerungen
aJOetifas 'ehr fest. Besonders Roggen erzielte in amerikanischem
li* das hauptsächlich aus schwächeren Händen umging , merk-

ddhere Preise als am Samstag . Auch für die andauernd knappen
ä" !"" bsofferten ließen sich erhöhte Preise erzielen . Bei Weizen ist
>^ lalls einiger Begehr für Auslandsware , die ebenfalls erhöhte
wndxrungen erzielte. Die Provinzforderungen lauteten allermeist

Das Geschäft fand mich heute bei überwiegend schwachem Besuch
Borte überwiegend außerhalb des Marktes statt . In Gerste blieb

rL v .r Dfe Preise veränderten sich wenig : Hafer war in feinen
Qualitäten gut verkäuflich, sonst still . Für Futtermittel war die
^ schüftslage ruhig .
, Die amtlichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und Oel-
» uten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark .
£ »- 237 , fest : Roggen , mark. 223—228 , sehr fest : Gerste. Futter 200

210 , Sommer (mäk .) 225—250 , stetig : Hafer , märt . 183—191 .
wl ’fl ' Weizenmehl 32 50—35 .59 stetig : Roggenmehl 31,50—34,25 . sehr
U : Weizenkleie 14,50—14,75 , fest : Rogaenkleie 1280—13 . fest : Raps
ö« ~ 350 , stetig : Leinsaat 440—450 , stetig : Erbsen, Viktoria 32—36,

ie-undWirtschafts-Zei
KI . Speiseerbsen 22—26 , Futtererbsen 19—20 , Peluschken 17—19,
Ackerbohnen 20—22 , Wicken 17—18 , Lupinen , blaue 14—15, Lupinen ,
gelbe 16—19, Seradella 15—18, Rapskuchen 14,80 . Leinkuchen 25—26,
Trockenschnitzel 13,60—13,80 , Vollw . Zuckerschnitzel 23—24 , Torfmelaffe
30/70 9 . Kartoffelflocken 18,50 Mark . ^ .

o Mannheim , 29. Sept . Die Produk t e n - und Kolo ut - l -
Warenbörse fiel heute aus .

Müllheim , 26 . Sept . (Dom Weingeschäft.) Daß man bei
Preisforderungen den Dogen auch überspunnen ann , lehrt das Er¬
gebnis der vom Oberbadischen Weinbauverein eranstalteren Wein-
versteigerung , die vor einigen Monaten stattfand . Oie Nachfrage war
bei weitem nicht so . wie man gehofft hatte , auch sie Erwartungen auf
die hohen Preise gingen nicht in Erfüllung . Wer der Versteigerung
anwohnte , erinnert siüffnoch gut . wie trotz nrklich anneqmbarer An¬
gebote die Produzenten den Wein nicht losschlugen, weil ste hofften,
in ein paar Wochen einen noch höheren Preis zu erzielen . Diese
Hoffnung hat sich nicht erfüllt , .

'm Gegenteil , die Weinpreise , beson¬
ders mr 1922er , find inzwischen noch mehr zurückgegangen Auf dieses
Ergebnis und die daraus zu ziehenden Lehren wurde auf der letzten
Hauptversammlung des Oberbadischen Weinbauverems ausdrücklich
hingcwiesen.

Industrie und Handel .
o Zur Eeschästsausstchtder Firma Weil ll . Reinhardt in Mann¬

heim. Nach dem im Verkündigungstermin am Montag gemachten
Angaben über den im Vergleichstermin am Ende der letzten Woche
eingegangenen , von der Aufsichtsperson und dem Gläubigerrat be¬
fürworteten Vergleichsvorschlag der unter Eeschäftsaufsicht stehenden
Firma erhalten die Gläubiger bis einschließlich 1000 Mark gegen
Verzicht auf Zinsen sofort nach Rechtskraft des Vergleichs 100 Proz .
in bar ausgezahlt . Alle Gläubiger über 1000 Mark berechnen ihre
Forderungen auf den 28 . Juli 1924, dem Tag der Verfügung der
Geschäftsaufsicht . Auf weitergehende Zinsen verzichten die Gläubi¬
ger . Aus diesen Forderungen erhalten gegen Verzicht,- auf die Mehr »
zorderung alle Gläubiger , welche ihre Forderungen auf 1000 Mark
ermäßigen , sofort nach Rechtskraft 60 Prozent , spätestens am 31. De¬
zember 1924, zinslos weitere 7A Prozent . Die Auszahlung erfolgt
unter selbstschuldnerischer Bür gschaft einer ersten deutschen Großbank.

VvrwöKv285t « Lvr 1924 .
Bewertung von Maschinen, die zum Anlagekapital gehören.
Die Steuerabteiluna der Handelskammer Karlsruhe schreib ! uns

folgendes :
Rach den Durchführungsbestimmungen für die Vermögenssteuer

1924 in das Anlagekapital mit dem Preise zu bewerten , der Ende 1913
zur Anschaffung oder Herstellung eines entsprechenden neuen Gegen¬
standes aufzuwenden gewesen wäre , abzüglich eines angemessenen Be¬
trages für die in der Zeit von der tatsächlichen Anschaffung oder Her¬
stellung bis zum 31 - Dezember 1923 eingetretene Abnutzung. Es
müßte daher an sich für jede Maschine, die zum Anlagekapital gehört,
der Wert festgestcllt werden, den ste im neuen ( ungebrauchten) Zustand
Ende 1913 gehabt hätte , und non dieiem Wert ein Teil für die in
der Zeit von der Ingebrauchnahme bis zum 31 . Dezember 1923 ein¬
getretene Abnutzung abgerechnet werden. Dieses Verfahren verursacht
bei größeren Betrieben vielfach eine sehr erhebliche Arbeitsbelastung .
Jm Interesse der Einfachheit hat sich der Herr Reichsminister der
Finanzen damit einverstanden erklärt , daß künftig bei größeren Be¬
tlieben mit gewissenhafter Buchführung die Bewertung des Bestandes
an zum Anlagekapital gehörigen Maschinen dann nicht beanstandet
wird , wenn die Bewertung nach dem nachstehend beschriebenen
Pnufchalveriahren erfolgt ist.

Ausgangspunkt für das Panschalbewertungsverfahren ist nach
1»en Ausführungen des Reichsfinanzministeriums die Erwägung , dag
die Summ« der um den Wert der Abnutzung verminderten Zugänge
auf dom Maschinenkonto eines Unternehmens während der letzten der
durchschnittlichen Lebensdauer der Maschinen entsprechenden Zahl von
Jahren im Regelfall etwa dem Wert des Maschinenbestands am
Stichtage entsprechen wird Es ist daher zunächst die durchschnittliche
Lebensdauer der in einem Betriebe verwendeten Maschinen festzu-
stcllen . Aus der festgestelltsn durchschnittlichen Lebensdauer ist die
jährliche Abnutzungsquote zu berechnen . Hierauf ist der Wert des
jährlichen Zugangs auf dem Maschinenkonto für das Jahr 1922 und
die zurückliegenden Jahre um den Betrag der Abnutzung zu kürzen .
Alsdann sind die um die Abnutzung verminderten jährlichen Ma-
sch

'menzugänge zusammen,zurechnen Die sich hiernach ergebende
Summe ist der Betrag , mit dem der Bestand des Unternehmens an
Akaschinen , di« zum Anlagekapital gehörm , für die Vermögenssteuer
1924 bewertet werden kann.

Beispiel : Die durchschnittliche Lebensdauer der in einem Be¬
triebe verwendeten Maschinen betrage 20 Jahre : dann beträgt die
zährliche Abnutzungsquote 5 v - H . In dieiem Falle sind für die Ab¬
nutzung von dem Zugang an Maschinen im Jahre 1922 5 v . H ., im
Jahre 1921 10 v . H . . im Jahre 1920 15 v . H . usw . abzuziehen.

Der um den Betrag der Abnutzung verminderte jährliche ZuMng
auf dem Maschinenkonto für die letzten 20 Jahre (durchschnittliche
Lebensdauer der Maschinen) ist zusammenzurechnen. Mit der sich
hiernach erqebouden Summe kann der Bestand des Unternehmens an
Maschinen bewertet werden.

Der Reichsfinanzminister hebt hervor , daß bei diesem Verfahren
für die Zeit der Maikentwertung die in Papiermark »usgedrückten
Zahlen des Maschinenkontozuganqs nicht ohne weiteres zugrunde ge¬
legt werden können : es sei vielmehr eine Umreckprung notwendig .
Dabei muß nach seinen Ausführungen dahin gestrebt werden , aus den
Papiermarkanschaffungspreisen der Nachkriegsjahre möglichst den Vor»
iriegsneuwert der angesch-afften Maschinen zu ermitteln : denn der
Vorkriegsneuwcrt bildet nach den Vermögenssteuer-Durchführungs¬
bestimmungen den Ausgangspunkt für die Bewertung des Anlage¬
kapitals . Dieses Ziel würde vollständig erreicht werden wenn die
Papiermarkauschaffungspreise durch das Vielfache, um das ste die

Vorkriegsprerse überstiegen haben , geteilt würden . Unterlagen sur
das Vielfache, um das die Papiermarkpreise der Rachkrregsjahre üre
Vorkriegspreise überstiegen haben und das übrigens für dre oer-

lchiodenen Gruppen von Maschinen außerordentlich verschieden ist, stutz
jedoch zur Zeit nicht zu erlangen . Es bleibt daher dis auf wertere»
nichts anderes übrig , als die Papiermarkanschajjungspreise in Gold-

mark umzurechnen und zum Ausgleich für den Unterschied zwischen
den Goldmarkpveisen der Nachkriegsjahre und den Vorkriezsprerserr
Zuschläge zu den errechneten Eo (dmarkpre :ien oder Abschläge von
diesen zu machen . Zur Berechnung der Eoldmarkanschasfungspreise
hat der Reichsfinanzminister für die Zeit von Anfang 1919 bis End«
1923 bestimmte Entwertungsziffern festgesetzt, durch die die Pap .er«
markanschaffungspreise zu teilen sind und die sich zwischen 2 bis 1 Bll »
lron bewegen, f« nachdem zu welchem Zeitpunkt die Anschaffung er¬
folgt ist . Die Entwertungsziffern sind :

1919 1920 1921 1922 1923
2 20 • 15 50 5000
3
5
9

für das 1 . Vierteljahr
iahrfür das 2 . Merteljab

für das 8 . Vierteljahr
für das 4 . Vierteljahr

1920 1921 1922
20 15 50
12 15 70
12 20 250
17 50 1500

für 1923 : Monat April 6000 . Mar 11 000 , Juni 26 000 . Juli 84 000.
August 1 100 000 . September 24 Millionen , Oktober 6 Millardcn . No¬
vember 500 Milliarden . Dezember 1 Billion .

Da die Eoldmarkpreise für Maschinen in den Nachkricgsjahren
meistens unter den Vorkriegspreisen lagen , kommen im Regelfall «
Zuschläge zu den errechneten Goldmarkpreisen in Frage . In gewissen
Zeiträumen lagen jedoch die Eoldmarkpreise der Rachkriegsjahre Uber
den Vorkriegspreisen , io vielfach in der ersten Hälfte des Jahres 1919
und in der zweiten Hälfte des Jahres 1923 : für Anssi/affungen in
dieser Zeit werden also in solchen Fällen Abschläge gemacht werden
müssen . Da , wie bereits oben erwäbnt . das Verhältnis zwischen
Nachkriegspreisen (in Koldmark) und Vorkriegspreisen bei den ver¬
schiedenen Arten von Maschinen erheblich voneinander abweicht,
kommt , wie der Reichsfinanzminister auskübrt . ein einheitlicher Zu¬
oker Abschlag , der für alle Arten non Maschinen angewandt we -den
könnte, nicht in Frage : es sei jedoch durchaus möglich ftir ein Unter¬
nehmen. zu dem ausschließlich oder im wesentlichen Maichinen der¬
selben Art gehören, einen einheitlichen Zuschlag oder Bbsckilqg zu ver¬
wenden . Was die Bemeffnng der Zulchläne oder Abschläge anlangt ,
so würden viele größere Unternehmen wohl selbst in der Lag« ftin ,
Material darüber beizubringen , in welchem Verbältnis die Rach»
krieaspreile lin Goldmark) zu den Borkriegspreilen flestanden haben :
gegebenenfalls sollen Sachverständige aehört werden.

Unbedin"te Voraussetzvnq für die Einwendung dieses Bewertungs -

Verfahrens ist in jedem Falle , daß gegen die Vuchftibtt' nq des Be¬
triebes keine Bedenken belieben und insbesondere alle Zugänge an
Maschinen dsm Maschinenkonto auch iatsächlich belastet

^
worden smS.

Ans der Landwirtschaft .
Die Schweineschau für den 14 . landwirtschaftlichen Gauner -

band fand am 11 . September in M o s b a ch statt . Aufgetrieben waren
27 Tiere , die zum größten Teil der Raffe der veredelten Landschweine
(23) angehörten . Vier Tiere entsprachen der Rasse des weißen Edel¬
schweins . Kreuzungsiiere waren keine vorhanden . Jm Allgemeinen
war das Bild , das die Schau bot , sehr gut . Zu bedauern war nur .
daß die Eemeindceber , bei denen doch der Schwerpunkt der ganzen
Zucht ließ *, in so schwacher Anzahl vertreten waren . Hier muß in
Zukunft unbedingt Wandel geschaffen werden . Die Geldpreise be¬
trugen 40 , 30 . 25 lind 20 Mark . Es wurden vergeben : 6 erste Preise ,
5 zweite Preise . 5 dritte , 5 vierte Preise und zwei Anerkennungen.

Die Schmeineschau für den 18. landwiriichaitlichen Gauvcrband
fand am 18 . Sept . in S i n she i m an der Elsenz statt . Aufqetrieben
waren 25 Tiere , die zum Teil der Rasse des weißen Edelschweines, zum
Teil der Raffe des veredelten . Landschweincs angehörten . Kreuzungs¬
tiere waren keine vorhanden / Im Allgemeinen war das Bild , das hier
die Schau bot , gleichfalls lehr gut . Zu bedauern war auch hier nur ,
daß die Eemeindeber in so schwacher Anzahl vertreten waren . Es
wurden vergeben : 5 erste Preise , 5 zweite , 2 dritte . 3 vierte Preise und
9 Anerkennungen . Die wenigen , für den Znchisch-"einemarkt aufge-
fllhrien Tiere wurden znm Teil freihändig verkauft .

Eenossenlchaftliche Pfergesckanen mit staatlicher Prämiie¬
rung finden statt : am 3 . Oktober in Rastatt , am 4 . Oktober in Kürzell ,
am 5 . Oktober in Willstätt und am 7 . Oktober in Schwetzingen, außer¬
dem am 5 . Oktober eine größere Pferdcschau in Pforzheim . Schweine¬
schauen werden veranstaltet am 30 . September in Seckenheim und am
16 . Oktober in Waldshut . Am 16. Oktober findet in Freiburq während
der landwirtschaftlichen Herbstwoche ein Zuchtviehmarkt statt .

Berliner Bevlsennotlerunaen . Berlin , cken 29. ^ept . 1924.
Oie heutigen vsvisenuntierungsn steilen sieb wie ioigt :

y6 S
Geld I Brie '

, 9. 9.
iMd I Brie

Amsterdam - 100 ( i .
Biienos- Aires - - • 1 Pe«.
Brüssei - Antwerp- 100 Fr .
Krlfilianin » - 100 Kr.
Konenhasren • • 100 Kr .
-ttockholra • • - 100 Kr .
Helsinfffors lOOfinn . Mk .
Italien - » • lOOUra
l .ondon • • • • • • ! pfd .
New-York . ID .
Pari » . • • • • • • 100 Fr.
Schweiz . 100 Fr.' panien • • • • * 100 Pea .
Lissabon* » - 100 Kscnln
lanan . I Yen
Kio de Janeiro I Milroif
Wien . 100000 Kr .
Prag . 10(1Kr .
Jueoslawien 100 Dinar
Budapest • • lOOOOii Kr .
BitlRarien - - * 100 Leva
nanziu - • ■ 100 Gulden
Konstantinopel .

16199
1476

20 30
Sfl ’S
72 07

111 37
10 49
18 36
18 745

419
2212
79 .90
55 76

1
*

675
0 395
LS0

195
589
5 .45
3 .075

74 91
2 .27

16J81
1 4°

20 .40
58 65
72 4 ?

11193
10 55
18, ' 5
13835

4 21
72 2 »
80 30
56 Or

l
“
68 ‘

0 .405
5 .9 »

12 61
5 91
547
3 09 '

75 29
2.29

16194
1 - 8s

20 . ' 0
58 60
74 02

11137
10 48
18 40
18 70E
4 19

22 02
79 y :-
55 76

L675
0 39 t
592

1252
5 85
5 .45
3 .06

74 785
2 .27

162 81
' 495

20 .30
5 » 90
73 38

Ul 93
10 55
18 60
16 795

4 21
22 io
80 .35
56 04

1 .685
0 405
5 94

12 53
5 87
5 .47
3 09

75 ' 65
2 .29

Frankfurter Börse
vom 29 September

Staatspapiere (in Proz . >

5*/« Dt , Reiehosnleihe*> k. 18 .
, /s % Dt . Reich «an

T./o Schatzanweiei
fta 0/o IV u \

°/o ScJiatzanl
; .% SebatzhnJpihe
rk °io Schatzgob . *

dto . v . UN9
SpArpräiDienzd .

fwangsanleihe • •
! > Preuß , Konsols' /«. dto .
fit dto . .

Bad . Anl . v . 19.
Jfr dto . von " 8—1»
a?/o dto . von 1Ö19 »

. . w
:

;° » Hto . .
5 /* Pfälz . Piicrit .
I 4» V dto TOD lc8l
JPösialportnt. • -
*]{t ftmorik Gold

% ZülltTTUOl'

26 r . 29 t<.
0 .49 0 .580
0 .56 1

0 .525 081
1 .3 ' .65

0 . - 85 C.5
0 .» 06
0 .33 C.48
0 .25 0 .31

6 .b
66

1 .426 . .* 25
0 0 Olt 0 .015

0 .71 0 .9
U.78 1X75

0 .675 1
0 .8 , 1 . 35
0 .8 1 .2

0 .675
08
0 .8 1 .3
09 , 1 .4
y | 1 4

3 .25 ! 3?5
3 .25
4.8 5
6 6 . 15

10 .621 11

Hanken «
26 . y .

BadiecbeBanK » 26 .25
banner Barhv . • * • • 1 .4
DarxuFtadter Bank • • 9
Dfntschp Bank « 10 .5
Diakooto -Ges . - 12 .^5
Presdenci Bank » • • 6 .c 5
Krankl . Metallbank • • 12 .5
Mitteid . Kreditbank • • 1 .65
Gest . Landeabank * • • 0 . 31
Hhein . Kreditbank • • / .2b
Bhein . Hypbk . • • • • ' 4 .7 *
südd , Diskonto • • • • 8 .25 !
Westbank Krankt . • » 0 .2751
Wienei Bankv . • • • * 0 .2 3
VVtfftt » ienbk . - - > j

Industriepapiere «
26 5

Nordd . Lloyd • • •
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr . • • • •
Adler & Oppenh . •
AdJei Kieyer • • •
A. K. G. • • • • •
Anplo Gnaro • • •
Asobaflenb . ZeJlstoß • 18 .25
Badenia Weinbeiro • • O.Ö
Bad . AniliD n . s . • • • * 16 7/#
Bad . Ma «eh . 1'nrUob • —

Map««“ Id.

29. 9.
26

1 .65
9 25

10.62
l rA25

6 .75
t3

i/5
0 .315

SU 6
5
e .95
r*.2B

0 237V«

1 .8

17 5
0 .75

18 .25

Bergmann Elektro
Binewerke • • • •
Blei n . Silber Brand .
Brown , Boveri - »
Bührinp * • » • *
Cement Heidelberg
Obern. Griesheim •
Daimler Motoren -
Dt . Eisenbandel •
Dt. Gold ii . Silber Sc
Dt . Verlap • • • •
Dinpler .
Dyckerhoff n . Widm
Ripenw . KaipersJ . •
F. lberf . Karben * •
Blekt . Lieferant ? •
El . Liebt o . Kraft
Ela. Bad . Wolle * •
Ernas « .
Eßlirger Maschinen
Ettlinfrer Spinnerei
Kahr Gebr . . . - .
Felten o. Guillattme
Fainmech . Jetter * •
Franks . Pokorny •
Fuchs Waggon • •
Ganz . Mainz • • •
Goldschm . Th, * •
Gritznei Maach. • •
Grün q. Bilfinper •
Haid a . Neu « . »

<Hammersen • • • •
| ilanf Füssen • • •
i Hedoernh . Kunfer

9
. . 12 .21
) . «

2.3t

?7s
14.82t

1 « .6
2 .7t 2

h. « 13.«
30

5
2.75
1.3

19 ' ,,
13 .25

• • 7 .7
I « 0?3

6 .25
19 .7t
12

3*1.
1.1• >.26

U2
2876
14.26
16
15 25
13.75
6 .5

29 . 9.
12.8

2.6

I £

0 .325
b .25

eo
5 .75

21
12 .75

3.8
1.1

Hoch n . Tief • •
Höchster Farbw .
Hoizmann Phil . •
Holzverkohlnne •
Hvdroroeter • •
Inas » • • • ' •
Jnnchans Gebr .
Kammsarn Kaiserel
Karlsruher Maschinen
Klein o. Schknzlin
Knorr Heilbronn ♦
Kons . Braun • • •
Krause u. Co. • •
Ernmm Otto • • •
Labmeyer * • • • •
Lederfabrik Spier
Ludw . Walzmuhle
Mainkraft • » • •
Meeuin .
Metallwerk Knodt
Moenus Maschinen
Motoren Deutz * •
Motor Oberursel •
N . s , C • • • • •
üleawerke • • • •
Peters Union • • *
Pfalz Käh . Kayser
Beinitrer Geb . n . Sch
Rhein Klekti .
Rhein . Metall • •
Rhenania Aachen
Rodberp Darmst . •
Rüteerswerke - »
Schnell Frankental

e .

4 .5

6 .75 ;

2.1

L3
2. 15
6 .25
7 .75
4 .25
3.5

16 .62
68

Sohuokert Nürnberg
Schuh ßerueis «
Schuhfabrik Herz •
Schulz Gränlack * •
SeiJindnstrie Wolff «
Sichel u . Co. • • • •
Siemens Haleke • •
Sinalco .
Sttdd . Drahtindusfcrie
Stoeckfcht Gummi • • 3 .135 0 »12
Trikotweb . Besigheim
Thöriuger Lie erungeo
Uhren FurtwRngler • *
Ver. Dt . Oeltabriken *
Ver . Casscler Fass • •
Voigt u, HftfFner • • •
Volthom Kabeiw . • •
Wayß u. Freytag • • •
Wohlmutb . . . « # •
Zellstoff Waldhof • •
Zschokkswerke • • • •
Zucker Badische * * *
Zucker Frankental • •
Zucker Heilbronn • •
Zucker Offstein • • •
Zucker Rheingau • • •
Zucker Stuttgart • • •

Berkwerks -Aktien .

26. 9 ,
37

2 .55
0 .89
5.25
3 .12

42
J.9

29 . 9.
37

2 .6
0.Q55

Berceliuh • • • • • *
Bochumar Guß • • •
Badei us
Dt. Luxemburg • • •
Ebohweile » Berrw -

“ I z
10.37 10 .5
49 : 51 .5
75 I 75

26 . 9. I 29 . 9.
Gelsenkirchen • • • • 49 .2 ? | 54
Haroener « • « • • • # 67^ t j —
Kali Ascberslebeu • • 14 . ^ I 14 .75
Kali Westereeeln • • • 14 .25 18 75
VlanneHmannw. • • • • 36 .5 39 #/s
Mansfelder • • » • « « Z.9 4
Obersohl , Kisenbahn • 9 . ' 9 .62
Obersohl . (Caro ) • * • • 10 .25 10 .75
Phönix # . • « • • • • — 41,9
Rhein , stahlw . * • • • 34 .5 3§
llombachei Hätte • • • 16 . 0 , 8
Salzw , Heilbronn « - - Z5 35
Stlnnes Riebeck Montan 33 : 6 .75
l'eilua Bergbau • • • • 1 .75 1.7
Vor. König» n . Laurah . 6 .1 6 .1

Freiverkehr &worte
Becker Kohle « • •
ßenzraotoren • • •
Kriigershall Kali •
Rastatter Wasson

I
3.5
1.6

Wertbest . Anleihen
in Mars m lonne bezw Müde

3.25 1
7 . 751
3.2t I

iadeow . Kohlen •
M&nnh . K ohle • •
Hess . Braunkohle •
Preuss . KaJi • • *
Preuss . Roggen • •
Fthei t>- Main -Donan
Säohs . Braunkohle
Sachs . Roggen • •
Siidd Festwert » •

9.2
10 -6
3 .5 ,4.751
2 .6d !
“ I
1 .751

9.5
10.5

i i

1 ' i

i : I

1 ’S

■ r

,
' "

i ..

i i

Jas ® '
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Statt Karten .
Hierdurch beehren wir uns,

die Verlobung unserer Tochter
Karen-Inger

mit Herrn Dipl -Ing.
Willy Währer

ergebenst anzuzeigen
Kristian Laache ,

Kgl. norw. Major, Stabschef d
norw. Artilleriekommandos

und Frau Signe , geb . Henaug.
Sit Sa*litrg. Strtmseu bei Krtstmu

Karen - Inger Laache

Willy Wahrer
Dipl.-Ing.

Verlobte

Dresden , z . Zt. Stalsberg . J

Danksagung .
Für die Tim entfil gewordenen zahlreichen

Beweise herzlichster Teilnahme bei dem
Texlaste unserer lieben ' Matter

Frau Magdalena Kraft
verwitw . Maler

sagen wir Im Namen der Hinterbliebenen
unseren innigen Bank . B32275|

9utttbalttutJicgnlricrUnnc
iu kaufen gesucht,
ffihilitoe f .. . . AuS

biliche Beschreibungm .Preis unter 9lr 1B480
an die . « nfr . Bresse" .

Kisten
KABLSBÜHE , den 29 . September 1924 .

Fa K. SchäHner .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie für die zahlreichen
Kranz - und iBlumenspenden , anläßlich
des so schnell aus unserer Mitte
gerissenen lieben Sohnes

Gustav Bohner
sagen Wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . B32369 1

BEIERTHEIM , den 27 . Sept 1924.

Adolf Bohner u Familie

Bei allen Anstagen,
Bestellunsen und Bewerbungen ,

Lle Sie auf An¬
zeigen in dieser
Zeitung etn-
reichen, beziehen
Sie sich bitte stets
auf unser Blatt .

WMW
Ia . Unternehmen

gute , leichte Eristenz . ver -
HSttnillenuaiber abzuge¬
ben . «Ca . 8009 m nöiial .

Schriltl . « nft . unt Nr .S32152 an d. « ad . Presse .

Backerei
mit 10 000 Jt Anzah¬
lung zu verkaufen. An¬
gebot« uut . Nr . « 31726
an die »Bad . Presse ' .

Ottftadt . Laten , gr . Ein¬
fahrt , Werkstätte , Lager¬
raum u . günstigen Be¬
ringungen zu verkaufen .

Anaeb . uni . Nr . 15134
an die . Bad . Press « ' .

Kaus
mit ca. 8 Wohnungen von
ca . 8 dtmm . . gute Lage,modern , zn knn . net .

Angebote mit »äderen
Angaben unter 4*82128
an die . « ad . Presse ' erd

Haus
mit orotzem Hof , evtl ,
mit Werkstätte , TchovI
»n kauf , «einrfit . Anaeb .
mit BreiS n . Nr . « 32122
an die . Bad . Presse " erb .

SSttUQ
Stadtmitte , mit freiw .
Wodng . bei 5(MI0 M An-
zablnna aclutut .

Anaeb . unt . « S <048 an
blt . Bad . Prelle ".

euch «

Lastauto
2—8 Tonne ». 15876
Majchmelldau geiltnonn
Dnrlach . Telefon 201 .

MiliinsreimMiigtn
kauft von Auswanderer

Zentralbür ».
Zähnnaer » 92 . » . B»

Junger HauSbalt sucht
aeaen bar zu kaufen :
ein elegantes

Herrenzimmer
und eine Riidmascktlne
Angebote unt . Nr . 4998a
an die » Bad . Prelle " .

Gut « rbotten «
Schreibmaschine

zu kauten gelncht. Angeb .
unter Nr . B82 >06 an die
. Badische Presse " .

Kistentetle u . Matraben -
ravmen übernimmt jeö.
Quantum zn günsttgen
Prelle -' .

Schnstl . Ansr . unt . Nr .B82I8 » an die Bad Pr .
Zu kauien gesucht Ged-
rock- A , züge, Anzüge auch
für starke Fta ., Ueber -
zieher , Woiiweste . Bett¬
bezüge, Bettücher und
sonst . Weißzeug . Herren -
overbemden u . s w . Löget
Herrenstrabe 20 . > Tr .

Senenzimmer
kmnvleit, massiv Eiche ,
erstkl. Arbeit , t» sehr
»ute-m Zustanve , Vrets-
wcvf, evtl , mit ZahlungS -
crletchterumg, abzugeben.
Angebot« unter Nr .
7978a an dt« . Badtsche
Preise " ,

Enormes Einkommen !
Grosse Gesellschaft vergibt die General -Licenz für alle noch

deutschen Bezirke der
freien

tawrapttu und neuesten amerikanischen ReKlameneoheit
gegen eine Garantie von 5 —20 000 Mi ( . in bar je nach Bezirksgrösse .
Das Einkommen des Erwerbers ist als ein unbeschränktes und bedeu¬
tendes zu bezeichnen, wie es in keiner Warenbranche zu erzielen ist In¬
teressenten wollen sich unter Angabe des verfügbaren Kapitals wenden unter
L. K. 7351 an Heinr . Eisler , Ann. -Exped., Berlin SW . 48 . A3565

2 ft ., tebr flutttb , J . LR .
GaSherd , gedeckt . preis¬
wert zu verkt - Zu erfr .
Hardtstr .21 . HL Müdlbg .

1 Tonner-

Lastwagen
zu verkaufen für 700, # ,
umständehalber . 4986a

Näheres bet 8 . Brem¬
mer . Biidl » Obet -
wetererwca I .
Kinöerüegmagen

fast neu . kür 28 m zn oerf .liiieS , Geora - Fri drtch-
strane 22. II .. r . « 32- 79

Klapp portwugen u
Klnder -Stegwagen ,n
verkaufe » . B32341

Lachnetstr . 18 . vari . r .

Bedeutende AsarellechiißklS
bekannte « tngefübrte Marke , hat die A !

WM - llerlrelM
A8588

für KaelSrnhe und Umgebung zn oergeben . Ser öse , betder Händterkundlchaft out einaesührte Herren wollen Offerten
lenben an Ata -Haasenftei » L Vogler , Dresden unter V . 708 .

Wegen Abreise

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Qualitätsware , verkauft
iedr preiswert 8)81907
Schreineret Rastatter

Amalienstr . 65 .
Hochfein« Kirschbaum -

sowte Eichene

SMzimer.
einzelne Schränke , trotz
best . Schre -nerware lehr
vtllig zu verkauf . Z« h-
lungsertetchtg . Svezial -
vertrleb 15194
Schweiber , Müblbnrs .

Lameystr . 51 .
Dtvl .-Echreibtisch, eiche,

neu , preisw . zu verk .
Möbelfchrcbneret Hum-
boldtstr . 254». B32205

2 » alterte Bette « ,
2 Rachitische zu ver -
kaufen . KrieaSstr . 268. V.

An, -lieben von 5 Ubr
nachmittags . B8 >982
Slubsola , 2 Seffel . Stoff .
Chaiselongue «, zu ver¬
kauf . Walter . Leopold-
ftratz« 18._ 8) 32213

Emofebl « mein reich
sortierte » Laaer tu

Flügel
Pianinos

Harmoniums
brNbewäbrter Fabrikate
zu mäßigem Prelle auch
bet ZahlunaSerleichterg .
Gebrauchte PianeS v .

45» Mark a«.
veinr . MÜller .Klavter -
baucr . SchiitzenstratzeS .

Telefon 3338 .
Aeltere Instrumente

werben tu Zahlung ge¬
nommen _ 15860

4 Geige
mit Rasten zu verkaufen
« 82146 « riegsstr . l44. I

neu u . gebraucht,in ieder
Preislage zu verkausen .

« . Sasner . 15111
AmaUenstr . 5t Tel 2127 .Briefmarken
fii verkaufen,

amrnlnna deutsche
Kolonien , fast vollstän¬
dig viele große Werte
auf vrima Briefstücken ,
alte Bade « . alt
Deutschland , eualische
Kolonien .
Händler auSgeschloffen
Anfragen unt . Nr 4992a

an die . Bad . Prelle " zu
richten .

a. PrivatbanS : oersch
Damen - n. Mädchen¬
kleider n. Mantel für
>8—201 . Damen , Moll -
n.SeideninMper . mod .
Kostüm rocke » 2 Blusen
n . Verschiedenes sehr
billig . « 82277

Südendftr , « , pari .
SchnewerMlüul

grau . 48erFtg .bill . » verk .
RinUeimer » . 9 . Ili r .

Erna )
Neboin ' cher , schdneS

Tier . 6 Wochen alt . zu
verkauf . Gervinvsftr . 2 ,
II . . Eüdffadt . B82291

Deutscher
K .-RLde

Im 1. od . 2 Feld sofort zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preis und näberer
Anaab « unt . Nr . B82l46
an die »Bad . Prelle ".

SSettrrter (in)
zum Besuche der Prtvat -
Kundtchaft für Wäsche
gesucht . Angebot « unt .
Nr « 82126 an die » Ba -
dtfche Press e " erbeten .

Serlttiet (ireti)
für den Verk von Wasch
m ttel In Stadt u Land
gesucht gegen hohe Pro¬
vision auch auf Kommis¬
sion. Angebote unter Nr .
« 81148 an die »Badische
Prelle ^,_
Wer übernimmt

jiute Vertretung oder
schnstl . Tätigkeit .' ' kAdrell ,der sende seineAdreffean

Ocker & Bnchhel »,
Vsoezdeim » 4024a

obereJsvrtngcrstratze >7.
SuchenSleVerdienft?
Dann verlangen Sie m.
reellenAngebote tnHeim »
arbett , Stellung u . « er »
tretungen . Adresse ein »
lenden an „ W arna " ,
Kornwestbet « b .Stntt »
gart Schließfachs . 488la

Tüchtige Arbeiteri «
für seine Damenichuei -

derei tofor « «ein » «.
Softe Schöftler » Ka
vcllenftraße 88 « 32801

Zur Herstellung von Dvezial - Schaufenster - Dekorationen

gewandter und erfahrener

Dekorateur
gesucht, der auch tu der Lage ist . eine
Anzahl iüngerer Dekorateure zu in¬

struieren und zu beaufffchtigen .

Bewerdungen mit Empfehlungen « nd SeuaniSsbschriften
stnb zu richten unter Nr . 4897a an die » Badisch« Prelle ".

Wobnnnad »Tausch .
Mannheim - Karlsruhe .
Geboten in Mannbet «
8 Z., Bad Svettekammcr
etc . Getucht in Karlsruhe
4Zimmerwobnua . Anaeb .
an Grüner . KarlSrnbe .
Martenstr . 47. « 32805

Wohnungstausch
Wl - Mlsruhe.

Geboten wird fwi
2 Zimmerwohnung
Zubehör

Gesucht wird 8 ZtwA
Wohnung n . Zndev"»-
Nähe Kaiser » rabe .̂ .
Angebote » . Nr 498 »*

an di« Bad . Prelle .

Wohnungstausch » Zentrale r-
Karlsrnüe - Freibnrg , Zähringerstr . 92. Tel . 40S>-
WohnunaStanlche nach hier . Bruchtal , Mtnaw . ,beim , Heidelberg . Mannheim . Mosbach , Franks »^
Hannon .. Berlin . Fretbnra .Ko stanz.StuitgertlNA '

StOfC in , bester Weststadttage berrsch »̂lll uciiti wcuuuuuuMe yu
5 Zimmerwohn « , mit allem Zudeb»'

5—6Zimmerwobnung mit slle >*

Gell . Angebote u

5—6Zimmerwobnung mit
Zubehör , zentral .

Nr . 8) 82066 an dt« Bad . » r«U£

Tüchtige

Friseuse
nur 1. Kraft , kann aus
1. Oktober etntreten .
Seme,- * . Herttsstißnsglsll

Hermann Rndee ,
Ecke Kriege » u Bunsen
stratz«. 1542

Gesucht auf l . Oktober

für Kaffee- Küche . 15460
Kaffee Roland

Kreuzstrabe 14.

Erfahren « , selbständige

die irauen - und kinber
los. HauSbalt allein ver¬
sehen muß . sofort gesucht.
Eigene Wodnaelegenbeit
erfoibertich . da Mädchen-
Z -mmer nicht vorhanden

AuSs Ängev . mit Al-
terSana u .Zeugn .-Abschr.
unter Nr . 15456 an die
»Badische Prelle ".

Für sofort 2 anftünd

rnillllge»
welch « etwas kochen
können , für Geschäfts
haus gesucht.

Zu ersrag .unt .Nr 15452
in der Bad . . Prelle ".

Einfache » , steiß . u . ebrl .

(mit Zeugn .) für iämtl .
Arbeiten tn Küche und
Haus ', eine » Geschäfts¬
hauses aeluckt . « 82371

Stterherftr . 45.
Für süddeutsche Glatze

Bezirks- eherW -Ltcketer
die bet Industrie . Handel und Gewerbe besten»
etngesührt sind, von leistunaSfädiger sveopinz »
Bnchdrnckerel » und Buchbinderei gegen hohe
Provision gesucht.

Nur seriös«, rührige Herren , die für guten
Erfolg etnstehen , belieben sich unt . Ang . ihrer Ver -
bältniffe u - t Nr 4997a an d -e Bad . Prelle , n wenb

neue verschied. Größe ,iowte etntae gebrauchte ,
sehr aut erhalten , zu ver¬
kaufen . 15353

Ferd. Fellhauer
Küterme fter
Waldstraße 54.

in auter Laaer von vvbl lBaden ) mit Hof. Garten
und größeren Räumlichkeiten , aeeignet für Lager¬
räume . Obsthandlung . arüßereFtttaleoder Nieder¬
lage utw . bet günsttgen Bedingungen zu verkanten .

Anfragen unter Nr . 4948a an die » Badisch«
Dresse" erdalten .

Wegen Skichtgebranch spottbillig zn verkaufen
für 38i )0 Mark

ifi1 Auto „Opel
4 bis 6 Plätze . 10/28 PS, rassiger , zuverl Motor ,
cingcb . Verdeck, mit 6 tomvi . abnehmbar . Felgen
und neuer Michelin - Cold - Bereisung , sebr geeignet
für Ltcserungswoaen . 1547 ,

Auskunft bet H. Lala, Amalienstratze 25s.

Wir suchen
für unsere auteingefübrt . FachzeitschriftenMetalldranche einen bei der bieffgender

Industrie gut « tngesührten

liichligenPerireker
gegen Hobe Provision .

Es wollen sich nur Herren melden , welche
in der Jnse - aten -Werbuna nute Erfolge
aufweiscn können und Gewähr für e ne
intensive Bearbeitung deS Bezirkes bieten .
Gest. Angebote mit Aufgabe von Refe¬

renzen unter Nr . 4988a an dte
. Badische Presse " .

Tüchtige Vertretet
die auf eigene Rerbnung und mit Untervertretern
arbeiten , sesnebt für gewinnbringende Nenbetten .
Angeb . von eriisti . Jnteresienten unt . Nr . B32062
an die . B " d - Presse " erdeten ._
Nachwetsv Einkommen bis zu Mk. 600 .— erzteten

beim 8) eiuche von Privatknnbtchaft für vornehme
Retsetätiakeit . Im Bezirk Baden und Rb - invialz .
Fletßi «. energiiche und redeaewnndte Perionen ,
denen an Dauerstellung und ständig hohem E n -
kommen g lcaen . iow -c über tadellose Garderobe
verfügen , wollen ffch m - ldcn Dtenstaa voimitiaas
LÜ— 12 Ubr. Büre NowackS - rtnlase ü. 15474

Erstes Feinkosthaus
in größerer Stadt Diittelbaden » sucht ver l
iofort branchekundtgen

Berköuser.
» naebot « und Zeugnisabschriften unt . |Nr . 5002a an die . « ad . Presse ".

Gesucht nach auswärts
zu älterem Ehepaar in Billenbausbatt tüchtioe

Köchin.
Zweitmädchen vorhanden Vorzustellen mittagszwischen 8 und 5 Ubr und abends noch 7 Ubr .B3 - I85 DonalaSstraße 28 . pari .

Einfaches Fräulein
evang .. nickt unter 26 Jahren , gewissenhaft , In

Mithilfe tm HanSbatt fürBertrauensielluna . zur _ „ _Iofort oder fpätet aefneht . Mädchen sowie
Waschfrau vorhanden .« naebote mit nur vrima Zeuanlffen unter
Postschtiestsarb 35, Karlsruhe i. B . 1547b

Leder-,Schuh-,
Schubmaclurbsdarlsartlkelbranche

Junger Kanimann
(21 Jahre . 2 Jahre prak¬
tisch in Werkstätte /ättgi
sucht ver / . Nov . Stelle
als Reiieverireier resv.
Expedient oder Lagerist .Angebote nnt . Nr . 4980a
an die . Bad . Prelle " erd

Junger Celli »
acht,nm 1 . Okibr . Au -sacht . . .

stellung tu Kino oder
dergl . Gest. Zuschriften
an : A . Stndee ,
KerserSkanieen i. Pf . ,Schillerolav 6, UI. «wa

Junger , ge . rrnter
Automechaniker

tüchtig und kräftig , 10 I .alt . sucht vallende Stelle .
Gest . Offerten an

Otto Rnnk , Kehl
Fricodofstr . 104. 4989a

Chauffeur
21 Jahre , veriett tn allen
vorkommenden Revara -
luren , mit Führerschein
2 und 8b , sucht Stellungauf 1. Okt . gleich welcher
Art : auch für AuShilsc
rereit . Ängeb . uni . Nr .
B32l20an die Bad .Prebe

Welch . Geschäft
gibt einem tun ». Mann
v . 19 Jahr . Beschäftigung
als Hilfsarbeiter . Näh .
Lchü«e« ftr .88. lV . « 82212
Frank , sucht Stelle at»

Stütze.

Fieitzige

Frau
lucht Beschäftigung im
Waschen und Putzen .

Angeb . unt . Nr . 5007a
an die . Bad . Prelle ".

Sri . VÄfS ®
zum Seeoieeeu , über¬
nimmt auch Hausarbeit ,geht auch nach auswart » .

Angebote unt . « 32136
an die » Badische Prelle "
erbeten .

Fräulein , gesetzten 2C1-
ters , kath. . in allen
Zweigen des Haushalts
gut bewandert , sucht
aus 16. Oft .

Stelle
in « .. biss. , frauenlosen
Haushalt . Angebot«
unter Nr . 4941a an
dte »Badische Presse"
erdeten .

Fräulein , 2t I . . das
in teder Arbeit des Haus -
baltes bewandert r >t ,
sucht als

ffmistochter
in nur gut. Hanse Stel¬
lung . wo auch evts. Ge¬
legenheit geboten ist . sich
in der kkülbe zu vervoll¬
ständigen . ist auch kinder¬
lieb . Familicnanlchlutz
erwünscht. Sofort . An¬
gebote unter Rr . 4979a
an die »Bad . Presse "

MLbiben i-otn Lande ,16 Jabr alt , sackt

Angebote unter B32l84
n d/e Bad . Prelle erb . I

Ansangsstelle .
Gest . Slngeb. unter Nr .

« 82104 an d. Bad « resse .

gtretifuiiicr Kuiifuiuiiii
n^ Ärb . . bilan »- und"abschtunsicherer Buchiialter ,

^obr «, ledig , evangelisch «Würitb . s willig , in -

>̂ > Kaffen - , Mahn - ulld Klagewesen bestens ver¬
traut mit 1a. Zeugnissen , mcbriädrige Tätigkeit
am Rbetn , zuletzt Filial - Berf . Letter eines
Großbetriebes in Düsseldorf : zur Zeit in Leben » -
mitiei -Großhandlung in Lübeck , sucht poftende
Bosttion zum t . November oder später . Branche
egal . Bevorzugt Rbein - oder Bodenseegegend .

Zuschriften erbeten an 4937a
Max SNiktteuhekm , Lübeck , Breitestratze 28. III

Aelt . e, .
sucht ver soso

rfahrener . routiniert . Relseoertreter
ofori oder später

Posten als Reisender,
Geschäftsführer oder Filialleiter
gleichviel welcher Branche . Bevorzugt Motoren
und Maschiiienfach. Angebote unter Nr . 4988a
an di« »Badtsche Prelle" erbeten.

Laden
oder nnmöbl . lliaock
sn mieten gesucht . A"
geböte unt >>. r . I 52 l 8 a»
die »Bad . Prelle " erv >̂j

ÜBB
lohn » v . SftliiiM
autmübl . elektr . Licht , an
soliden Herrn »u veim .
« 319 » Karlstr . 83 » .

Ladtn „zu Zigarrengeichäft 55eigner , zu m cten gesua »;
Offenen nnt . Nr . B 2U «
an die » Bad . Prelle . ^ » |

AM -ßW
ftt » 2 Perfonen - iui ^
« egen angemencne äHt **:
müglichst Weststadt
Zentrale .

Anaeb . unter Nr IW .
an die „ Badi -che PrcU .'

2 Zimmer
möbl .. etektr . Licht , aus
Wunsch Kuchcnbenübuna
an ruhig . Ebcpaarzn ver¬
miete » . Zu erfr . u . Dir .
« 32289 in d . Bao . Prelle .

Gut möbliertes

Wohn -u .Sc !i !a !zirmn .
auf 1 . Okt . oder später zu
nermieten . « 32 - 87
Backstr 43. 1 Treppe Ik ».

3 - 43imme ! wWM
mit Küche u . Zubehör 1"
vestemZustande m .Karle,ruhe , ioiori od . batdw«
beziehbar , gegen «.»!,sprechende Entschä "'
gnng oder Bantosrn ^
zuschutz zu m,er . « ciu«'

2lus >ubr l . An geb . u ",N r . 15327 o -i Sie
Prelle erbeten .

Gut mobl . Zimmer
Nähe Hauptpost tn outcm
Hause an rubigen Herrn
zu vermieten . Angebote
unter Nr . « 82116 an die
»Bad . Prelle " .

Gut möbliert ., ionnigcs
Zimmev >sebr rnbigl
an solide > Studierenden
ivglcich od. später zn v - r -
mieikn . « 82293

: 20. III .. r .

Wie ! - Gesuch-
Von ruhigem , kindfs!

losen Ehepaar t« eaM>cK
eine 3—4 Ztmmerw «<
nuna sofoN oder span
zu miesen gesucht .
FriedenSmiete .
cvfl . v. bis 1 Jahr
Angeb . um . Nr . 2332 (p
an die »Äad . PresiL>

Gut,nöbl ., grüß Zimmer
iofort zu vermiet . H»

Vesvoidstrake 33 . II
Gut uiöbt . Zimmer

zu vermieten . « 32179
« ofienftr . 13 3. St .

M Möbl . Zimmer
elektr . Licht , heizbar , per
1. Okt . zu verm . B 8 ln 68

Lipp . Lobfcldstr . 49.
Oststadtllcdluna

2 GeschSilSier te snck ^
2 Zimmer

mit Kochgelegenheit , pa?
terrc bevorzugt >woo ,ob . leert . Angebote 3 ^Nr . « 32110 an di .-
Presse " erbet - ,! ^

Gut miibl ., schönes
Zimmer

mit elektr . Licht , i» aut .
Hause , zu verm . « 32139
BinzentiuSstr . 7 ■!. St .

Jung . , anständig .
chcn sucht soiort einft "
möbl . Zimmer
lOststadt bevorzugt ' .
gevo^e unt . Nr .an dte „ Badiiche '.t- rcst̂ Z

Är -Stmtner
mit voller Pentton an
ioliben Herr » zu orrin .
Kleine Familie . B31278

Schillerstraß « N . IV I . DK! . Zirnmsr
aui 15 . Oktober in 9lW
de « Technikums von
Herr » in gutem Ho "»,aeinckt Näher . Ubla »5-
strabe 44 . II . . 1.

Schon möbl . Zimmer
an besseren Herrn auf
l . Oktober zu ucrmtelen .
« 32229 Karlstr . 98 . lV .

m - buest . « immer
Mil elektr . Licht an solid .
Herrn iofort zu verm .
Eitenlorftr . 41 . v . « 32893

Gntmöbtiert Zimw ",
'

mit elektr . Licht tit
in aut . Lag« . Kotier - " 2
Karlstr ., v lol . H - rrn »?!
mieten acs. Angcb WV
Preisangabe unk « 37 *7
an die »Badi ' che P >ellk 2

Zimmer IfeVVoÄ
Räume vermttl . Zentral -
Büro , Zähringerstr . 92 .
2. Stock . « 3232 i
Möbliertes Zimmer

zu vermicren . « 32269
Karlstr . 12. 11t.

Anzuteben nachm, von
3 Uhr ab.

Möd ! . Zimmer ^mit Klavier , heizbar u3 ,
elektr . Lickt,von Slude3
gesucht. Oll . u . 9t r . 4940»
an die . 'Bad . Prelle " .^ .Zwei >cbr gut möbl

Zimmer mit Küchenbcn .
an geb., rindert . Eb paar
sofort »» vermieten .
Id464 Hauduviatz L , IV

Solider Student stl»
in Nabe Hockschule
möbl . Zimme »
mit elektr . Licht . BÄ
Angeb . unt . Nr . B32U°
an d >e . Botz . Presse " ._ -EMU
möb

’Ä Zimmer
fiir Studierenden
Technikums gciucht.

Angeb. u . Nr . « 321 »»
an die >. Bod PrelleLaden

zur Errichtung einer An¬
nahme - u . BerkaufSstelle
im Zentrum der Stadt
zn mk ' ten aelucht . An¬
gebote unt . Nr . 15855 an
die ..Badiiche Prelle " erd

Unmöbliertes
Zimmer

ans Iofort od . l . Oktove-
von solid ., berusStätigk ?
Fräulein in nur gute>"
Haute geiucht.

Erlang um . Nr . BSIoO"
an die . « ad . Prell « ^Kleiner Laden

mit Zimmer loder Par -
terreräumel » . Geschäfts¬
frau gesucht . Offerten
mit Preis u . Nr . « 32108
an di « . Bad . Presse " erb

Leeres Zimmer
für alleinsteb ., berus « -
Dame bei guter Beza« ,4
oei Anaeb . u . Nr . « 8/tt ,
beförd die . Bad . Prell «.

tilg
* tIo]

°Is :

5
»Üb
Sit
>l»no
f:U|t

-bei
%it

He,

Großer Laden
in nur verkehrsreicher Lage zn mieten aesntbd
Angebot « nnt . Nr . 15389 an die » Bad . Prelle " t 1“’

Grotze
Büroräume

gesucht . "VV
Offerten unter Nr . 15216 an dte ,Prelle " erbeten . ,

Bad .

Genollenschast sucht per l . Oktober oder späte-
gegen zeitgemäße Miete ein oder zwet

Lagerräume
insgesamt 100—150 qm mit Büroranm mögliö
Stadtmitte , jedoch nicht Bedingung . Angebote uv>-
Nr . >5486 an d e . Badiiche Prelle " erbeten . .

t - 5 .
Umzugspergütung oder kleines Darlehen kanv
gegeben werden . Anfragen unter Nr . « 321.32 **"
die »Badiiche Prelle".

iu
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Dynamit .
Roman von Hanns £jeibfieit

8- Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Diese Stücke waren in der Zeitung genau als bei dem Bankraub

fanden gekommen bezeichnet worden . Sein Fund mutzte mit diesem

pui in Verbindung stehen . Durch einen Zufall waren die ge-
Men Sachen in seinen Besitz gelangt .

Wenn er an die Belohnung dachte, die man für die Wieder »

. Raffung ausgcsctzt hatte , wurde ihm schwindelig . Er starrte wie
^knotisiert aus alle die Reichtümer hin .

Hastig packte er die Sachen wieder zusammen , nahm die Tasche
^ er den Arm und eilte zur Polizei .

, Der alte Polizeiwachtmeister Dorn war ein guter Freund seines
Morbenen Vaters gewesen . Dem wollte er seinen Fund Über¬

zügen . Dorn würde schon dafür sorgen , datz er nicht um seine
Wohnung kam.

Der Beamte las eben die neuesten Berichte Uber den Bankraub ,
# s Fritz Münch bei ihm cintrat .

»Nun ?" fragte er, Fritz beide Hände entgegenstreckend, «was
"^rt dich denn zu mir , mein Junge ?"

Zwischen ihm und Fritz , dessen Vormund er nach dem Tode des

Stadtschreibers Münch geworden war , bestand ein väterliches
Mhaltnis .

Der hübsche Junge legte die Tasche vor Dorn auf den Tisch

,
nk erzählte ihm , wie er dazu gekommen war . Dorn schloß ihn

Mdestrahlend in seine Arme . „Junge "
, sagte er, „das hast du

Mos gemacht : da sieht man , wie richtig das Sprichwort ist : Mor »
?Mundc hat Gold im Munde ! Aber höre mal " — er kratzte sich
Mer dem Ohr , was er immer tat , wenn ihm ein Einfall kam —
Mißt du, was ? Ich werde diesen Fund garnicht amtlich notieren ,

machen das anders , Fritz .
"

Fritz starrte den Sprecher verwundert an . Er wußte nicht, was
r senken sollte, - es war doch unmöglich , daß Dorn etwa - ?

«Also höre zu, mein Junge - du willst doch einmal ein
Mßer Musiker werden , nicht wahr ?"

Fritz Münch nickte .
..Na also — , dann brauchst du eine richtige Ausbildung . Aber

^ fehlen die Mittel .
"

„Ja , aber , wenn ich doch die hohe Belohnung erhalte - was
du denn . Onkel ?"
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„Was ich will ?" fuhr Dorn , ihn scharf im Auge behaltend , fort .

„ich habe einen ganz besonderen Plan für dich . Du nimmst die

Tasche, setzt dich damit auf die Eisenbahn » nd - “

„Onkel — !" Die Augen des jungen Musikers blitzten auf , „du

wirst mir doch nicht zumuten wollen , datz ich mit dem Schatz durch¬
gehe ?"

Dorn blickte feinen Schützling lächelnd an und strich ihm gütig
über den lockigen Brausekopf .

„Willst du mich nicht einmal ausreden lasten ?" fragte er vor¬
wurfsvoll , „ich sagte : am besten setzt du dich damit auf die Bahn
und fährst zu dem bekannten Bankier Beriet selber hin ! Solche
Leute haben überall Einfluß , und wenn es dir gelingt , ihn für dich
zu interessieren , so bist du eventuell ein gemachter Mann . Einen An¬
knüpfungspunkt hättest du ja schließlich in diesem Schmuck."

Fritz Münch hatte entzückt aufgehorcht . „Wahrhaftig , das wäre
ein guter Gedanke. Ja , das werde ich machen , Onkel . Nur " —
er wurde plötzlich sehr nachdenklich — „das Geld für die Reise !"

Dorn beruhigte ihn . Soviel werde er für Fritz wohl auch noch
zusammenbringen , und der Herr Bankier werde es ihm gewiß gerne
wiedergeben .

Fritz traf alle Vorbereitungen , um am folgenden Morgen fahren
zu können . Er suchte einige Noten und eigene Kompositionen zu¬
sammen und nahm auch gleich feine Geige mit . Er löste sich ein
Billet 4. Klaffe und fuhr mit einem Personenzug , nur , um keine
all zu hohen Unkosten zu haben . . .

★
Bettner hatte bei Derlei Besuch gemacht. Auf Bettys Drängen

hin war er gekommen , unter einem geschäftlichen Vorwand . Er
batte an Beriet in Bezug auf Dick verschiedene Fragen zu richten.
Betty war bei dieser Besprechung zugegen und hatte sich

's in einem
Scffel bequem gemacht.

Der Bankier sah immer noch außerordentlich blaß und verhärmt
aus .

„Don der Wiederbeschaffung des Geldes hängt meine ganze
Existenz ab "

, sagte er, .glauben Sie denn wirklich, daß noch Aus¬
sicht vorhanden ist?"

„Aber ich bitte Sie , Herr Direktor , wir stehen ja noch am An¬
fang unserer Forschungen . Die verschiedensten Spuren sind schon
gesunden worden . Wenn man Dick erst gefaßt hat , wird auch das
Geld wiederzutage kommen."

Der Bankier fragte, ob man denn Aussichten habe ihn zu er¬
wischen. Bettner bejahte und meinte „bei seinem Sohn " !

Das Gespräch drehte sich noch um alle möglichen Ding «, al » BettH

plötzlich dazwlschenkam.
„Uebrigens "

, meinte sie, schelmisch zu Bettner hinüberblinzelnd ,

„der Herr Doktor hat auch so einen ganz kleinen Nebenzweck bei

seinem Besuch. Ich sagte ihm schon , daß er diesmal nicht wieder

vergeblich anklopfen werde und habe ihm mein Jawort -auch schon
gegeben .

"
Bettner wollte etwas erwidern , aber der Bankier ließ ihn gar¬

nicht zu Worte kommen.
„ Meine Tochter hat sich das nun mal so in den Kopf gesetzt

"
,

sagte er lächelnd , „und da ich kein Unmensch bin - also Kinder
- in Gottes Namen : werdet glücklich zusammen !"

Bettner hatte Betty in die Arme geschlossen. Dann drückte er
dankbar dem alten Herrn oie Hand . „Was ich dazu tun kann"

, sagte
er . „soll geschehen. Was . Bettychen ?"

Sie eilte aus Haustelephon um die Mutter zu rufen . Zugleich
mit der alten Dame wurde ein Herr gemeldet . Beriet ließ den
Herren bitten , sich noch kurze Zeit zu gedulden , aber er stand bereit »
in der Türe .

„Verzeihen Sie , mein H.err — ich bin vordringlich , — ganz
gewiß . Aber ich habe Ihnen etwas sehr Wichtiges mitgebracht . Für
Herrn Bankier Beriet . Ist Herr Beriet hier ?"

Beriet gab sich zu »rkennen und blickten den atemlos Eintreten¬
den ganz verwundert an . Es war ein hübscher junger Mensch, deffe»
Augen wie im Fieber erglühten und der eine Handtasche bei sich trug .

„Kommen Sie etwa hausieren ?" fragte Bettner . dem die Sache
Vergnügen machte

„Nein "
, stotterte der junge Mann . Ihm kam die llngehörigkett

seines Benehmens jetzt erst zum Bewußtsein , „ ich habe Ihnen bloß
den Schmuck wiedergebracht .

"
Beriet und Bettner fuhren verwundert auf . „Welchen Schmuck ?"

fragte Beriet ganz atemlos .
Fritz Münch packte die Tasche aus . „Hier ist alles "

, sagte er
freudestrahlend , und erzählte , wie er zu dem Funde gekommen war .

Beriet war so gerührt , daß ihm die Tränen kamen. Er könnt«
nicht anders : er mußte den jungen Mann in die Arme schließen.

Auch Bettner reichte ihm gratulierend die Hand hin ; ebenf«
Betty und Frau Bankier Beriet , die gleichzeitig mit ihm das Zimmer
betreten hatte . —

(Fortsetzung folgt -)
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Von der Reise zurück
Dr . Alfons Fischer

„ Arzt für innere Krankheiten
^*rr»n»traBe 34 Fernsprecher 1091
^ Sprechstunden : 8 - 10, l/,3 - */,5 Uhr

St*

Dr. v .

isl zurück .
Sofienstr . Nr. 47

Telefon 2822

__ B82227
Sprechstunden'
8— 9,
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Generalvertrieb :

Curt Riedel & Co .
Karlsruhe i. B . am

'Valdstrasse 49. Telefon 2979.

!'itoitOffen&urgeri » .»
narantiest 24. Oft . Für 10 Mk . ll Lole

1263 n « r üfelhsentinne
lSOOO « ..s» S!

<S.‘,"600 O « -M 11
iÄ » , SO OO « .M 11

. Porto «. Vitt « 21 P sowie * s!
« jrilUP i« t Mk . . sofortiger Gew. - <k« t .ll ll scheid . stets aotiättn bei
3 . Stürmer , Mannheim
lltl lt »llniern <hm«r O 7,11

«#> alett Lesverkäuser«.

Kostüme, Mäntel
Straßen - n . Gesel sehafts -Ktelder .

, beste Maßarbeit. Sehr billig . 14274
itlortl Jahn , gepr, Meisterin , Leopoldgtr . il

15105 Aussteuer -
Artikel — Damen ,

und Merrenalotte —
Mantelstoffe — Bett

u. Leibwüsche erhalten
zahlungsfähige Kunden bei

kleiner Anzahlung und be¬
quemen wöchentl . oder monatl.

Abzahlungen . .. . .. — ->-

F . K . Kreussler
Nur Dou^ sstr 22 neben te Haupiposi .

Erstes u . orales Geschäft dieser Art amPiatze

Vervielfältigungen

HERVORRAGEND
SiND FORM UND GÜTE DEH

BAUBUND
MÖBEL

AM RONDE HP LATZ
ECKE ERB PRINZEN U.KARl-pRIEDRrSTTL

EiGENE VE PvKAUFSSTELLEN :
KARI . SRU KE 'KARl -FRiEDRiCH -STRASSE22
MAN NH E iM 'SCHlOSS -RECHTERFLÜGEl

P FO RZH EIM 'THEATERSTRASSEIS
F R EI B 17 R G'MBTZG ERAU 5

OFFENE ÜRG 'STEINSTR.2
M O S B A CH 'HAU PTSTR12

aller Art -
Pläne, Zeichnungen, Schr ?fi «n-Plakate

mebrfaibt ' . Tabellen . Schriftttü c etc etc.
ij n ' r iämiticfie SlUreidmaschsnen - arbeiten' *ben bet vromvter u . billlaer Bedienung von

adaeo utem Bcamlen übernommen.
- SotmUro ^e 18, S St . - mtfiM

Kuder
Bücherrevisor u . kauf« .
Sachocritändiger. >Mit »
glieb d BerhandeSDeut-
icher Bücherrevisor n .s
AuSelnander ' ebu / gen .

Bilanzen, Buchlühri/ng..
<8uiachien . Inventuren .
L/auidation . Reiiiabttt -
iäisherechnung., Steuer
beratu . gen . Bergleiche

u s. w.KarlSruüe Durtachei»
allee «2. !V,^ Straßen »
bah tzalieNell« . Bssstn

Geleuchlele

10 Stück

Paßbilder
werben
llhoiogra
werben torori gelteiert
Pliotogravhisches Atelier

Albrechl
ualler - Allee 5t . irm

Kein Äüger ohne gute
Jagdzettg. Bestellen Sie
barum fof . mit Poükarte
„Der Deutsche Iüger ,
München . Briennerlir . »
tälteltc beuiiche gaabzel «
tunfli . Vierteil . 4 .B0
tet ivbckeutlich. umfang¬
reichen El ' cheinen . u. a.
Zagbromanc. interess
SchUberungen usw . Je »
ben MvnateinewertvoUe
Biersarbenkunnbeilaae .

Auch leb . Bonamt ti ' titmi
Abonnements enigeaen
Infolge b« r groben Ber »
breituna für stach » unb
allgemeine Inserat « er-
totgretchlteS Jnleriton » »
organ. Aü84 ^

ceidtlraltioc BuSwadl ,neueste Mutter
dch liefere Ahnen schon
etn schönes Wonnztmmer
in Grötze von 14 Rollen
ft * u. ferttfl für ilft. -
H . Durand . DougtaSst. llk!
4. fl . i4H6 btnt. b Hauvivost
Lavezter.» u . Ltnoteum»
verlegardett wird üder-
uommen u. sachmänntich
anbaenthrt nggg
Weihzeug ffiL^m
Aäden anaen. BüliS.i7

Srau 9d }ijncmann ,Schtllerstr. 27. lil

Sbr Kind oder Ihr Mädchen soll
genau achtgeben. damit Sie das
richtige auch bekommt. „(Sala »"
ift grobartig tür Me Schuhe und
„Soba -Varkett " ist da» gute
Bohnerwachs . Ihr Sind oder
da» Mädchen soll unbedingt
nach dem Rabe« sehen. Dann
stimmt '». Im Laden kennt man
die beiden Oualitätsmarken aan,
genau.
7 Vereinigte

Wachswarenfabriken A «<S.
vihingen bei Stuttgart.

Filiale gesucht
« tetifi weiche Branche , von kinderlosem Kausm .-
Ehevaar . möglichst mit 1 Zimmer, la. Sicherheit

Angebote unter Rr . 4874a an dt« Bad. Prell « erb.

rtrbQrgt (fern Jtttrink .tr fftts gitichbltibtndt .
zügüzht v. hochergiebig * Mijehurtgtn in der neuen
ttebnifeh voltendeten , luftdichten MofchmenpodcunQ

' ^

SelbT &
*gut U-mild , billige Haush ott

Mischung
SO Sr. ML55 100ör M. t,10

SBraunM & to
herzhaft u angenehm , die
Jeemfchung für die fomilie
50 Gr. M.- . 70 too Gr. M. t. +O

ViPfd Pok

kräftig , roffig , dtm ergh/chen
Geschmack entfprechend
50Gr . M.^ . 60 . JOOGr. MJ . 60

iBlauW MSVS - 14M & .70
zart blumig ,mcht aufregend ,
derfogenonnte ruffische See
SOGr. ML $0 JOOGr. M. 1.80

,
ßtotjua

gehaltvoll, aromatisch , die reine
Indo -Ceylon-tfi/chungfeinjhr Auslef*
SO Gr.lt JL tOOGfimßitcMoj* M.Z -

2so - • • . u-.go

.
SoltKSS

hochedelü vornehm ,die Kurfooh
m/chung inhöchster Vollendung
50 Gr. M. 1.20 100Gr. M. Z . +o

15455

Nur echt in Original - Packung , niemofs tose

Offerte » JSSS&*»
Mehrere Waggon

Nadelbrennholz
Scheiter und Prügel bat abzugeden . 488da

Schoch , K 1libettie!>, Iijäi .

irrer i st
Nur Ecke Kaiser—DouglasstraOe (Hauptpost)

Besuchen Sie in Ihrem eigenen Interesse
rasch noch unsere reichhaltig ausgestattete

il!flt{]n 9?nr Marlenstraße 16Möbel-Aussieiiuns ( Südstadt )

Große Prelsermßßi £un ^,

Zn 30 Mmmen
Ihr Patzbild ^

nur im Pdoioa» . Atelir
Katieest . bn.tkina . Ablerst

Iln « ttolinil l><; 'dhrc aus den tevicu 2.', .tavrev
«4ttv jsritit, ' » es ,tamm«nd„ unausgeklaaien ver-
iävrten Aoiderlinaen. auch Lchntdiiiet mit iruchtf
Piänb, u . Ollenharunaselbtelsi. ersoiar . ,u beard
Btllialle Berechnung . ll»tän,enbe Erfolg«. 42ü»a
Germania , EinfiehungSbüro für In - u . Ausland

Durlach » Schillerlirane 20. lvear. 1818.

IcUcr- u . r. aflciinmnru
m alle »

^ciKertfr
Klavier-, Laule-

lGitarre », Mauboliue »
Unierrtcht ert . Lehrer
am hie ' . Konlervatorium
Weib^enstr . IS .

Schlafzimmer-Bilder
preiswert . Bilder »ür alleR änme. Linrahmnnu
SchlifseeS Kuuttbaudluua . » asier »r . :U4. I27IM

Großer Posten frisch geleerte

MHMMIft
200/220 Liter. 500/600 Liier m verlausen , w
lang« Borrat .

$5. Zink , Küferei ,
5403 lkkarlsrube , Essenweiutte . 3*s.

Honig
Blüten». Echteuder- , ga»
rant . rein to- Pfd .»Büchs«
' ran ko Mk. t0.5«/. halb«
Mk. Nachn. 5, . Pig.
mehr . Silcher . Lehrer tm.
Imteret Honigven. (iliir-
-au,an ' fiti .VFTBremen .AM

FranzSsiiche
Stunden . . » rammattk.
Konveriation. Rachdilte
werben von erfahrener
Lehiertn erteilt . ..

Ä« ertrag , unt . B,1A>SS
an Me . Babilche Prelle

Sausvemaltnngen
übernimmt Ruv . -!pip ,
Karlsruhe . Schtllerstr. i .
22 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A . PrinS u
Schremvo -Prinb Bu«

^ t Kropf
“

lia .s
'tr Akropin

8 br wirHsain . unKiliin . ärzt . erpr . * ucn tür Kinde /
In Apo heken erhiiltl. Deno ' Hnfapotheke . Karlsruhe gelle , Keller - und

Speicherkram
owl « /ämttichk Ättma»

tcriatien taun B30700
Seuerslelu »

stalanenftr . 26. Tel. L481

*
T ! , il

lucht Abuetzme » für la « fe»>de , «vaaaouweise
Lieferung von Tafel » und Wirtichastsobst .

well. Lllert . u. r>tr . VS2VS6 an dt« Bad. Prelle.

Wer laujchl Schrank
aeg . eil . Bettstelle «uit
Matratze .

Zu erfraa . unt . BdSMS
an dt« . vadtscbe Prell « .
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Dlenatatf , d . 38. 8ept , nachmttngta von 3' /»—8 Uhr :Konzert der Harmoniekapelle . D

Colosseum .
Nur noch 2 Taue das große

Varietö -Programm
mt

^ Internationalen 15467

Damen -Boxkämpfen .
iSclilusnus -Konzerlii

I Wegen , eingetretener Hindernisse wird das

Konzert verlegt.
Karten werden zurückgenom nen .

Musikalienhandlung iu» |
Fritz Müller .

MM Ra/haus - Saal
■ Dienstag , den 30 . Sept ., abends 8 Uhr |

1 öffentlicher Vortrag
I von 153911
I D. Ammon , psychelog . Schriftsteller
> über

SieghafteMenschen
der neuen Zeit

Die SeelennSte unserer Zeit und der Neubau des
Lebens — Alles Ist mänlioh dem, der da glaubt —
Lebenshemmungen , schwaches Selbstvertrauen , I
Willensschwäche , Beeinflussung durch Umgebung I
und dunkle Näehte und Ihre Uebetwindung — Ge - I
sohlechtsproblem und Lebenskraft — Todespfade I
der Seele — Unsichtbare Helfer — Das Geistes - 1
gehst und seine Wunderkraft praktisch erklärt . )
Eintrittspreis num. Platz Mk . 2 .50 .- . unnum. Platz

Mk . 125 . — einschl. Steuer. |
Vorverkauf abends von 6 Uhr ab an der Kasse

Palast ' Lichtspiele
Karlsruhe I. B.

HsrrenstraOe II . Telefon 2503 .

Kur noch heute :
Großtr Riesenspielplan :

Nr . 1

Der Abgrand
(Dm eins be^ebrjswerte Frau)

Drama in 6 Akten .
Nr . 2

„Er verkauft Erlrisdiip
Lustspiel mit Harold L .loyd .

Nr . 3

als verliebterEr "
Gummiknüppel

Groteske mit Harold Lloyd .
Nr . 4 15467

Der flleiDSDDlsch - pfälzische
Festzug,

s™ie Pferderennen
am 21 . September in Karlsruhe -

'l 'anz-
Lebp -lnslitot

J . Braonagel
ffowacksanlaqe 13

Telefon 5859 .
Elnzelanterrlcht iedsizeit

September - Oktober
Begirn neuer Kurse
für Anfänger und
V orgcscbrlttene .
Gfl . Anmeld ledz
Unterrichtslokal :

OllererSaalHotelNowack

MW - altMnmsltztt
Fesllßst.

Emofän er des poetl -
fchen BlumenprutzeS tm
Hauplbabnhos bittet « m
Leöenszeicheu .
Avaebute u v t . N r . B32102
an oie »Bad . Presse " .

Heirat
Fräulein . 87Jahre alt ,

« vgl .. auS guter Familie ,
lüwtlg im Haushalt , lucht
sich mit lollüem Herrn in
gesicherter Stellung zu
verheiraten . Emsige '
meinte Zuichrlsten erbet
unter tt .» t2 Hauptpost
tageenv $ *eit >wrg t . B .

Scl . Herr , 44 Jahre ,
kath . Berus Heizer , in
her Uingeb . von Karls
ruhe , möchte mit einem
Frl .. Witwe ohne Kind
nicht ausgeschl . . zwischen
30— 40 Jahren m nöh
Beziehungen , zwecks

Heirat
treten . Bewerb , n . Nr .
4942a an die . Badische
Presse " einsenden .

ss
8S

aus all . Kre ' sen können
sich gut n . glücklich nach
ieiednutü » erheirat .
Anmeld . an Aaset Mittler ,
Konstanz . Schottenlir . 78

Dame . soJabre alt , vor¬
nehme Erschein , mit ela .
5 Zimmereinrichtung u .
elwaSBermögen wünscht
sich vaid

zu verheiraten
Angeb - mit Bild unter

Nr .4984a an die Bad . Pr .

AuszuleihenA «^
Hvastbek . *« 2265

I . VI. : Stdcrmattn ,
Krleasstr . 80 . Tel . 5516.

Seiet SeHMriio
hitnat Rlonatsverdirnst
bi§ 8 % auf khyvoiheli
Teilvaberlch werlbest , u
rtsikot ., incht stünöig : ko -
itent . s Gelögeb . « der »
mann .Krieasstr 86.B »»«

IS-

>ß.s.
Union-Theafgr [),T,j

Heute :

Weibliche
Junggesellen

6 Akte mit

Tora Teje .
Außerdem : 16476

Fix und Fax
als Arbeitslose .

Als Extra -Einlage :

Snobby als
Rettuogsecgel .

Bted)-; '
fertigt mitteldeutsches . bedeutendes Blechwaren¬
werk preiswert an Branchekunbiae Vertreter
bet hofier Provtsion gesucht . Angebote unte .

>7510 elörd Il ° «I» Ik Manne , Stuttgart .

Moriieüeii icber Art werden preiswert
t in der
der »B «rd.Presse .

auch in Teilbeträgen als
I . Hvvothefe oder lau¬
senden Kredit ans grobes
Anwesen von lelstungs -
iädlger Firma auizuneh -
men ge >« cht . Angebote
unter Nr . >5308 an die
. Badische Presse " erbet .

3 <MM> 8 .-M .
« uf Jndustriegrund
stück an erster Stelle
gesucht . Angebote unter
Skr . 15389 an die „ Bad .
Prelle " .

ÜOO Mark
von S .' ibstgeber gegen
zeitaemäben Bin « aus,u -
letbe » . A,geböte unter
Angabe der Sicherheit
unter Nr . B8L144 an die
. Badilche Prelle "

Ivo Mark
geg . Sicherb . u . pünftl .
monatl . ZurückzaHIq ., zu
leihen gef . Ang . it . ®32082
an die „Bad . Presse " .

DEN 4

Im Städtischen Konzerthaus
zu Gunsten der Pensionskasse des Bad . Leindestheaters

Revue in 5 Bildern von
Musik von Viktor

Kurt Geber
Serek

Gesamtleitung : Kurt Geber . — Scene :
Staatsschauspieler Fritz Herz . — Orchester :
Viktor Serek . — Choreographie : Winni
Laine . — Bühnenbilder : Kurt Geber . — Mode :

S . Michel - Bösen .
Mitwirkende der Revue : Marie von Ernst , Kammersängerin ,
Wilhelm Nentwig , Kammersänger ; ferner Damen : Kloeble , Moeller ,
Clement , Kunze , Volkner , Hesse , Laine , Müller -Suhr ; Herren : Herz ,
Kloeble , Groß , Schneider , Welti , Krapp , Keller . Das gesamte Ballett
und das Kinderballett vom Badischen Landestheater . Tanzpaare : Tanz¬
sportklub Karlsruhe . 10 Berliner Mannequins u . 35 weitere Mitwirkende '

Eröffnung des Wintergartens : 7 V* Uhr
Beginn der Vorstellung : 8 /« Ubr

Beginn des G e s e 11 s c h a f t s ab en d s : 11 Uhr (Gesellschaftsanzug )
Mitwirkende des Gesellschaftsabends :

Damen : v . Ernst , Kloeble , Müllpr -Suhr ; Herren : Nentwig , Kloeble,Keller

Karten : Musikhaus Müller u . an der Abendkasse .
Preise der Plätze ; Mk . 12.—, 10 . —, 7.50 , 4.— und 3.—

Zum Gesellschaftsabend werden Mk . 5.— erhoben .

Karren -
Versteigerung t u i

!
Am Mittwoch , t . C" st jj

l . Jahres itartmt ‘ -’SUL
werden >« Ratbaus 25
nau 2 aba
karren ölentlt *
bietend versteigert pi, ,
Kr »« a « d 27 . Gevt . iw *

jj -
Der Kemeiuder « ' ^ -

ft
t8C

Pianos
Uebel & Lechleltef

Allein -V ertretun *

H . Haurr
^ ^

alser «tr ,

Suche regelmahige»

Abnelimel
s. wöchenki . « 8 W*}ia

Sck>»»etn «- K » t« tei >- ^ ■
, um TageSvrels

Ami Wolsach a

ßllHerel
1547

empfiehlt

Si
fih -
JJtt«

i&

!r *9e
? «tt

vi

Auf Grund des 8 88 12 de « R .St .G . B . wird mit
Zustimmung des Bezirk » mts Karlsruhe nach er -
iclater BollziebbarkellSerklSrung des Herrn Lan -
deSkommtssärs tn KartSrude vom 9. September
1924 folgende

OrlspoUzettiche Vorschrisl
erlassen :

8 1 .
$>at Verbringen sowie da» Ablagern von

Schutt , Abfällen u . Unrat leder Art In den Staats »
Waldungen Hardtwald , Zehntwald und Wildpark
wie Überhaupt jede Berunreintgung daleibsr ist
streng verboten .

8 2-
Zuwiderhandlungen werben gemätz 8 3881 ?

R .St . id . B . veftraft.
8 8.

Diese Vorschrift tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung ln Kraft.

Karlsrnh «, den 2. September 1921.
Da » » tabhalteramt der

abgesonderten Grmartnng Hardtwald
P f a t t b e i ch e r. 15462

1» !

. 44„ Pensionen
Zahltag : Dienstag , de « 3U, September

im Kassenrauui der Staalslchuldew
verwatlung : ol , . .. . . .
für PenUonare vormitt . 8' /,—12 Uhr
für Witwen nachmittags 2 ' i,—8 Uhr

15465 Lanveshauvttasse .

Zwangsversteigerung «
Dieustag , den 39. September 1924, nachmiiiaa ^
Uhr , werde ich in Karlsruhe , » ailerftratze 228 .

HthS ., gegen bare Zahlung im Pollstreckungswege
öfsentuch versteigern : zlrta 18 06V eiek '. r . Glün
Hirnen , oersch. Größe und Stärke , 5 Massageappm
rate , 5 el . « » lasser , 2 Elektromotore . mehrere
Schreibtische . Schreil stühse , 1 Lederflubsosn . 2 Klub
sessel, Rollschräiike , Schauschranl , Bücherschrant .
Schreibmajchtnen , Kassenfchrank , sowie alte Pack -
sässer und Kisten und sonst versMedeneS . Voraus ,
stchflich besttmmi . Tie Gegenstände können am
Tage der Versteigerung von itL Ubr ab vestwi ' -
werden . 15431

Karlsruhe den 27 . September 1924 .
Stapf , GerichtSvollziecher .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 1. Oktober 1924 . nackimitt

2 Uhr , werde ich Im Pfandtokal » Steinst «. 21 ,
gegen bare Zahlung im Bollstreckungswege öffent -
tich oerste ' gern : . ^ „

1 grober Posten Herren » und Damenstoue .
Steppdecken . Windlacken . 1 Sofa . 2 Büfetts .
8 « tektr , Motore 4 PS .
Kerner kommt bestimmt zur Versteigerung
1 grobes Steil . Regal . 4v« m taug , l grober
Posten diverie KahrraüteUe . Ketten . Pedale
Keigen , Bremsen u . dgi .
Karlsruhe , den 29. September 1924.

15461 Kretsei » Gerichtsvollzteher .

- OGIOOOOOOGOIOGWOOOOIOOG
« Ein ganz unverbindlicher Besuch unserer

HerastofrHusstellnng
m

zeigt Ihnen unsere einzigartige Auswahl
In auserlesen schönen , gediegenen , preis¬
werten Stoffen . Jede Farbe in 30 — 50 Ab¬
stufungen . Mustern u . Preislagen vorrätig !
Der verwöhnteste Geschmack findet das
=== = = Gewünschte. = == ==

«

o
Krause &
Ritte

Wnid » traße H

Hausnummer und die
Nähe Zirkel.

4 Schaufenster beachten. Mk
w 15286 W »

» » » !» » » » « » « « !» « « » » » « !« « »

Unter Mitwirkung der Harmontrkavell « mit
ihrem bewährten Dirigenten Herrn Rndoloh ,
veranstaltet Unterzeichneter Verein eine » t$ «« «« »
b knch . alS Dank für die Mitwirkung am Heimat -
lonntag , ln die Pfalz am Sonntag , de » S. OM .
und zwar nach Deidesheim .

Zu dielem AuSllua find unfere Mitglieder ,
sowie die gesamte Einwohnerschaft von Karlsruhe
herzlfchft elngelaüen

Einzeichaungen bitten wir in den , in den nach >
stehenden Gelchäkien aullieaenden Listen bis tpä >
testen » Donnerstag , den 2 . Ott . vorzunebmen
woselbst auch über Abfahrt und dal . Auskunft er¬
teilt wird . Fahrpreis für Hin - » . Rückfahrtca . 3M

Perfonalauswei » erforderlich . 1548t
Liften liegen auf :

Pfannknch & Co „ Sardlftrahe 86.
Zigarrengefrhiift Engel » Kalferftratze 75 .
Gnhl » Zeitunosffosk . Mühlburaertor .
Konditorei Michel , Kaife - stratze 21.
Schuhhaus « Itfchuler , SchüLenftrahe .

VeremilerRheWfS!zere.!8.Ml5rllhe

Auwvermielung
Für Stadt » n . Fernfahrten »u jeder Taaes -

und Nachtzeit empfiehlt sich 1545

Karl Specht , 8tr« i« sf . 3D . Tt!em IM
Meine Frau war überüOJahre « it »»«er häblichev

behaftet. Kein
gesundes Fleckchen hatte sie

auf dem Leibe. Durch Zucker'»
Patent -Medizinal-Seife wurden dieFlechtenin S Woche» beseitigt . Diese Seife ist Tausendewert. E. SB . * Dazu Zuckooh-Creme (nicht fettend

und fetthalttg) . In allen Apotheken, Drogerienund Barffimerien erbälflidi.

iutgebend , von gefchällStüchtfgem Bäckermeister
nr lofort oder iväter zu pachte » ae .ucht . Gute

Sicherheiten können geftevt werden . Offenen
unt r Nr 5Wva an di « „ Badllche Presse " .

jlrrMiiiili - llmiiirrfi
Komplette Einrichtungen .

Eine solche , bestehend au « einem Raubbrandkeffel
400 Liier , Feiubrandfeffel 150 Liter , eine Vor¬
lage . ein Sammei - Panzer 150a Liter .

Eine solche , bestehend aus eine « Raubbraudkefiei
250 Liter , ein Fefnbrandkefiet 150 Liter ,
Atkohol -Boriaae , ein Sammei - Panzer 1000 Liter .

Im Auftrag zu verkaufen . Schwere massive Arbeit
Richard Steinmetz » Appenweier .

Telephon 12 . 5009»

Armaturen -Fabrik
mit « toenem Gebäude tn Schwarzmäldifcher Jn -
dustrtistaöt sofort tn verkanlen .

Offerten unter L R . 7513 oa Rudolf Moss «.
Leipzig . AL570

Eingelrossen : I

1 Waggon
Bodcnfcc-

Tasel-

3 '!< und öMettl
35 «la. » Telefon 392 . M

10 iMtntD

1 .15
Zentner la flekfographfü

'
10.50 nasse

ist erhältlich tn der
schäftsstelle d- Badi « A
Presse . Ecke Zirkel «

waggon - v.

, zentnerweise.
Solche werden

zugeführt
oder können in
meinem Lager

Wen

^ et

■
. «

täglich
v . 2— ‘/,6 Uhr
nachmitt, ab"

geholt werden.

Bestellungen
nehmen meine
j&mtt. Filialen

entgegen.

d
jjeit
*obi

JlltD

3

§
$ * 1,

de.

jjS
Nii
*uu

di

Slaalslollerle !
Ich habe das bisher von Herrn Lotterie -

Einnehmer Pfänner mnegehabte Geschäfts - 1
I lokal

WaBdsirsße 38
bei der Hofapotheke

j übernommen und daselbst von heute »ds
leine Filiale meiner staatlichen Lotten «' |
IE nnahme eingerichtet

Zu der am 10 . und 11 . Oktober atattfin ’
|

| denden Ziehung der 1 . Klasse der

MilänmS'Lotterie
habe ich in meinen beiden Geschä ' tslokalen I
noch Lose in beschränkter Anzahl ahzu * I
geben . Jedes dritte Los gewinnt ; mit 3 R . .-

"
[

für ‘ /„ Lo - können Sie schon in der I . Klasse I

I netto 10000 Goldmark
gewinnen . E ;I"S I
Sie . noch ist e i
Zeit ; die Nachfrage |

ist sehr großl

t
ih

SjSr
*ntr

Jitiss
kt

vorm . Götz

H - beJstrasse M

Staat . Lett ' rie -

Ei rehmer
und Waldstrass c 38 .

tlg,
%
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b
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